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vernemen werdet, Geben zu Coßentz, verfiegelt mit vnßm Kmglichen anhan¬

genden Inßegel. Nach Crifij gebart Vierzehenhundert gfare vnd darnach in

dem Achtzehenden £fare des ncichßen Montags vor fanB Mathias Tag, Vnßr

Riehe cles Vngrifchenv&c. in dem Ein und drißigßen vnd des Römifeben
in dem Achten JVahren.

(L.S.)

Ad Mandatura Dni Regis
Johannes Kirchen.

C C C L.

SENTENTIA JUDICII FEUDALIS BADENSIS DE

FEUDO STAUFENBERGENS I.

ANNO M CCCCXVIII.

Ex Originali.

Jch Hans Contzman von Staffurd Vogt zu Baden bekenn mich und
tun kunt offenbar mit difem Brief, daz ich uf difem hütigen tag

hie zu Baden Gericht gefeffen bin, von wegen und an ftatt des Hoch-
gebohrnen Fürften und Herren, Herren Bernharts Marggraven zu Ba¬
den &c. myns gnedigen lieben Herren, alz ein Richter und by mir dife
nachgefchriben fine Manne, mit Namen Her Hans Rudolf von Endin»
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gen, Ritter, Heinrich von Zeifsikeim der elter, Hans Bach , Abrecht

Rodder, Rechtold Crantz von Geifspoltzheira, Dietherich Rodder der

elter, Volmar von Schauwenburg, Abrecht von Ruft, Dietherich zur

Wytenniüln, Reinhart von Croftwiler, Heinrich Rodder und Hans von

Salnbach , und alfo ftunt dar der vorgenant min gnediger Herre der

Marggraff und vordert an die von Stauffenberg alz von Stauffenbergs fe¬

iigen teils wegen, darumb vormalz ein Urteil gegeben ift, und lieffe

dazfelbe Urteile offenlichen lefen, und datzu auchBrieffe, wie er deni

von Stauifenberg gefchriben hetde, und an fie gevordert und begert,

dieweil dazUrteil clerlichen innhielte; alfo tund die von Stauifenberg

alle nit folliche Rechte alz in der Urteil begriffen ift, dez folle minHer-

re der Marggraf genieffen, und habe auch alfdann denfelben theile be¬

liebt und gewonnen &c. Darumb fo bete er die Manne, daz der von

Stauffenberg wifen wöltend yme finen behebten Teile volgen zu lalfend,

dann doch die von Stauffenberg nit alle gefworen hetten, nach Lute

der Urteil, umb daz er icht für baffer von nie clagen noch vordem be-

dörffte nach finer Notdurlft, diewil ft fine Manne werent und yme glöbt

und gefchworn hetten getrüwe und holt zu find, finen frommen und

Beiles zu werben, und finen Schaden zu warnen. Dawidder Hans

Erhart geretde hat, von fin und der von Stauffenberg wegen, und hat

da gebetden daz die Manne minen Herren helffen bitden wollend, fie

der Verordnung zu überhebend, und daz min Herre daran iren willi¬

gen Dienfte nemme, dann ire Vordem und fie yeweltens mit der Marg-

grauefchaft, wol herkommen find, dann fie doch hoffen, die wil die,

in dfer Vorderung von dez vorgefchriben teils wegen geftanden und dar-

inn begriffen fyend, dem Urteil gnug geton und die Eyde geton habend,
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daz Tie dann behebt und gewonnen hand. So fy yne auch nieman ge¬

nennet, der da die Eyde nit getön folle han, und habent nit eigentlich

von mynt Herren Vorderung gewiffet, und darumb fo fyeend fie auch

blofs herkommen und habend ire Frunde nit mit ine gefüret, der fie

wol notdürfftig werent und habend darzu auch geretd und gebetdea

yne ander tage zu fetzen, und daz min Herre daruff fine Manne treffli¬

chen verbötden wölle: waz Tie dann gewifet werdent, das fie billichen

tunfollent, das wöllent fie gerne tun, darzu min Herre der Marggraf

aber geretde hat altz vor: Es fy ein Urteil gefcheen wie alle von

Staufifenberg fweren follend dem habent fie, nit gnug geton, dann

Reinbolt Cölbe nit gefworn habe, und hoffe und getrüwe daz er inn

een obgefchriben Teil mit Recht behebt und gewonnen habe nach Lute

der Urteil. So habe er auch den von Staufifenberg luter in fynem Briefif,I

der auch offenlich gelefen wart, gefchriben, warumb er nie uf hut zu

fprechen wolle; fo weren auch vor dry oder vier Tage vor den Mannen

geleiftet worden, darumb fo wer nit nötdurfftig oder billich me Tage

zu fetzend, und hoffe zu herkennen alz er vorherzalt hatd. Dawid-

der aber Hanns Erhart geretd hat, altz vor und auch daz er meyne ime

und den andern von Staufifenberg fy Reinolt Cölbe vor nit genennet,

daz er nit gefworen folle han und hat aber gebetden ander Tage zu fe¬

tzen in der Mafife altz er auch vor herzahlet hat: dann vorder Sache

wegen vor kein Tag geleiftet noch befcheiden wer. Und alfo habend

die Manne der mer Teile nach Rede und Widderrede und nach Lute der

vorgefchriben Urteil zum Rechten herkant, uflf yre Eyde nach ir bellen

Verftentnifle, alfo: Sitdemmal vormals ein Urteil gegeben ift , die da
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eigentlichen begreiffet, daz alle von Stauifenberg, die da theile und

Gemeyne an dem Slolfe habend, und die by Synnen und zu yren Ta¬

gen kommen find, fweren Tollend, geftabte Eyde zu den Heiligen, daz

fie und ire Vördern in rechter Gewere und Gemeinfchaft dez Schlolfes

gefelfen find, und herbracbt habend, und diefeibe Gewer und Gemein-

fchafft fitd der Zyd dez Urteils, daz auch vor Zyden gegeben ift, auch

herbracht habend; tund fie folliche Eyde in fechs Wochen und dryea

Tagen von mynen obgenanten gnedigen Herren dem Marggraven oder

dem er daz an Tin ftate empfilhet, fo follent fie des genieffen, und min

obgenanter Herre fol als dann, fo fie die Eyde getunden, einem von

Stauffenberg der vor nit Tin Mann fy den vorgefcbriben Teil lyhen,

umb daz yme an finer Mannfchaft nit abgang. Tunden aber die von

Stauifenberg alle nit folliche Rechte in der Zyt und Malfe als vorge-

fchriben ftet, dez folle min Herre der Marggralf genielfen, und habe

auch alfdann denfelben Teil behebt und gewönnen &c. alz daz der Ur-

teilsbrieffclerlichen ufswifet, herumb diewil derfelbe Urteilsbrief die

Sachen mit guten unterfcheiden begriffet, fo habend die Manne der

Merteil in vorgefchribner Maffen herkant, alfo diewil die von Stauffen¬

berg, die da Teil und Gemeyne an dem Slolfe habent, und die by Syn¬

nen und zu yren Tagen kommen find, die Eyde nit alle geton habend

nach Lute der Urteil, darumb fo fol myn Herre der Marggralf des ge¬

nielfen, und hat aueh den vorgefchriben Teile zu Staufenberg behebt

und gewönnen, dann doch daz vorgefchriben Urteil dafs dar ufswifet.

ZuUrkund fo han ich Hans Contzman und auch Wir dife nachgefchri-

ben Abrecht Rodder und Dietherich zu der Wytenmüle unferlnfigel von

unfser und der Manne wegen gehenckt an diefsm Brieff. Datum Ba-
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den feria fexta - - Jacobi Apoftoli Anno Dominj Millefimo quadrin-

gentefimo decimo oftavo.

ISMSüMMOTMt»

C C C L I.

JUDEX ET ASSESSORES JUDICII FEUDALIS

BADEN SIS FERUNT SENTENTIAM DE FEUDO •

STAUFENBERGENS I.

ANNO MCCCCXVIII.

-

Ex Originali.

J^chjohans vonKageneckRitderHofmeifter &c. bekenne und tun kunt
offenbar mit difemBrieff, daz ich uf difen hütigen Tag, als datum

difs Briefs gefchriben ftet, hie zu Edingen zu Gericht gefeffen bin an

ftatt und von wegen des Hochgebohrnen Fürflen und Herren , Herrn

Bernliarts Marggraven zu Baden &c. rnyns gnedigen lieben Herren,

und faffen by mir dife nachgefchriben fine Manne, mit Namen Her

Abrecht Beger von Geifspoltzheim Ritter Vitzdom &c. Herr Hein¬

rich von Hehenriet Ritder, Reinhart von Remchingen, Heinrich von

Zeifsicken der elter, Rudolph von Schauwenburg, Heinrich von Rie-

pur, Hans Cuntzman von Staffurd Vogt zu Baden, Heinrich von Bee-

wangen, Gumpolt von Giltlingen, Dietrich von Witenmülen, Bech-

told Krantz von Geifspoltzheim, Diether Rodder der elter, Abrecht

Rödder, Heinrich Rödder, Hans von Bach, Volmar von Schouwen-



jo^, Codex Diplom aticus.Ml' I I "

barg, RufF von Gemeringen,' Gerhart von Dalheim, Hans von Urbach,

Gerlach von Dürmentz, Contzlin von Crofswiler, Hans von Gertrin¬

gen genant Gartmann, Wolffmeifer von Berg , Fritz von Liebenftein,

Heinrich Wolgemut von Niefern, Rücker von Kirchheim , Jacob von

Stein, Reinhart Nix genant Entzberger, Hans von Remchingen, Rein¬

hart Hofwart von Kirchheim, Hanns von Kirchheim, Werlin von alten

Caftel, Hans von Winterturn , Reinhart von Crofswile, Hans von

Windeck, Rüdiger Stern von Ulmburg, Heinrich Meiger von Kirnberg,

Lienhart Schultheifs von Nüwenftein, Cüman Calwe von Schauwcn-

burg, Hans Rodder der elter, Hans Rodder der jünger, Heinrich

Held von Diefifenouwe , Adam von Bach , Abrecht von Jütern, Da-

nyel von Zeifsikenn, Conrat von Clingenberg, RudolffStreufif, Eber¬

hard von Gertringen, Abrecht Wölfl von Rennchen, Wölfl' von Graf-

feneckh, und Hans von Salnbach ; Und alfo ftund gegenwertig vor mir

und den Mannen der vorgenant min gnediger Herre, und vordert durch

finen Fürfprechen, das was Reinhart von Remchingen, der ym auch

mit Urteil herteilt wart, an Hans Erharden von Stauffenberg, ob er

Von lin vnd finer Vettern, mit namen Petermans von Widdergrin und

Conrat Stollen von Stauffenberg wegen da wer, und yre Macht hetde

zu Gewynn und zu Verluft? Da bekant derfelbe Hans Erhart offenli-

chen vor mir und den Mannen , daz er alfo zu Gewynn und zu Ver¬

luft da wer, von fin und finer obgenanten Vettern wegen. Darnach

da liefs der vorgenant Reinhart von Remchingen von wegen myns ob¬

genanten gnedigen Herren, zwene verfigelt Urteils-Brieffe lefen, die

vormals von den Mannen gefprochen und gegeben fint, von des Teils

wegen,
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wegen , den Staufenberg gehabt und geladen hat, und hat auch dart-

zu etliche Sendebrieffe, die min gnediger Herre den von Staufenberg

gefchriben, und an fie gevordert und begeret hat, ime obgefchriben

finen behepten und gewönnen Teile volgen zu laffend , und dartzu

auch der von Staufenberg Antwurte, und retde auch fürbafer dartzu

wes er getrüwet, das minem obgenanten gnedigen Herren in der Sa¬

chen notdürftig wer. Dawidder Hans Erhart von fin und finer ob¬

genanten Vettern wegen , durch finen Fürfprechen das was Rudolf

von Schauwenburg auch geretde herzelet hat, zu guter Mafe, wie

fich die Sachen vom Anfang bisher gemacht habend, und besloffe da¬

mit, was er und fine Vettern, gewifet würdent, nach dem Manne

herkennen, datz wolten fie tun, und darin nicht tragen, als datin die-

felbe fin Rede mit etwie vilme Worten gelüdet hat. Detz hebend die

Manne einhelliclichen zum Rechten herkant und gefprochen uf yre

Eide bellen Verftentnifs, alfo wie die vorgefchriben verfigelten Urteile

von des obgenanten Stauffenbergers feiigen Teils wegen ufswifend , da

folle ez auch bybliben, und da das Urteil alfo gefprochen wart, da

fraget Reinhart von Remchingen Hans Erharten ob er von fin und finer

obgenanten Vettern wegen, alfo daby bliben, und mynen obgenanten

gnedigen Herren an dem vorgefchriben Teil ungehindert laffen wol¬

lend? Dez bekant der vorgenant Hans Erhart öffentlichen vor mir und

den Mannen , daz er und fine obgenanten Vettern der Macht er hetde

minen Herren an dem obgefchriben Teil ungeirret bliben laffen woltend.

Item darnach ftund der vorgenant min gnediger Herre der Marggraff

dar und vordert durch den vorgenanten finen Fürfprechen alfo wie das

Cod. Dipl. P. II. 0
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der obgenant Hans Erhart, ein Treger were fins Vettern feiigen Sohne

Friderich Bocks, darum diewil er demfelben Friderich die Lehen vor¬

trüge , und doch der vorgenant Friderich folliehe myns gnedigen Her¬

ren Eigenniifle , fo vordert er und begeret von myns gnedigen Herren

wegen vorgenant, fich defielben fins Vettern zu mechtigen, dafs er

meinen gnedigen Herren obgenant an dem vorgefchriben finem beheb¬

ten und gewonnen Teil auch ungeirret lalfen folte , in der Maffe als

herkant wer, dafs derfelbe Hans Erhart und fine obgenant Vettern tun

folten; meinte er aber dez nit zu tund , fo wolte minem gnedigen Her¬

ren an der Manne Urteil darumb wol genügen. Darufif der vorgenant

Hans Erhart, auch durch finen obgenanten Fürfprechen Antwurt, alfo

wie datz er dem vorgenanten Friderich Bocken finem Vettern fine Le¬

hen vortrüge, aber er hetde in den Sachen fine Macht nit daz zu ver-

rechtigen, könte er aber icht mit Gütlichkeid an yne gewerben, das

wolte er gerne tun, aber er getruwete nit dafs kein Man da feffe, der

erkennen folt, dafs er me gebunden wer zu tund, dann das er Macht

hetde, und fetzde das auch zu den Mannen. Detz haben die vorge¬

fchriben Manne auch einhelliclichen herkant, zum Rechten in vorge-

fichribner Maffe, alfo daz der vorgenant Hans Erhart by finem gefwor-

nen Eyde , beheben und globen fol, die Sache an den vorgenanten

finen Vettern Fridrich Bocken getruvvelichen zu. bringend on Geverde,

dafs er minen obgenanten Herren an dem vorgefchriben Teil auch un¬

geirret laffe, in der Malfe als das von Hans Erhards und finer Vettern

wegen zu tund herkant ift, und fol das tun zu dryen Viertzehen Tagen

nechft nach Datum difs Briefs , dez der erft Tag fin fol uf fant Martins

Abend, der ander Taguf fant Katherinen Tag, und der Dritte Tag uf

den Samstag vor fant Lucien Tag, und werz dafs der vorgenant Fri¬

drich Bocke dez nit tun wolte, nach Lute der vorgefchriben Urteil, fo

fol der obgenant Hans Erhart fin Treger von fins Lehenguts wegen nit
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me fin, und da difs Urteil alfo gefprochen wart, da ftunt der vorge¬

nant Hans Erhart dar vor mir und den Mannen und verfprach mynem

gnedigen Herren dem Marggraffen by finem gefwornen Eide , den er

finen Gnaden von finer Lehen wegen getan hetde , den Sachen alfo

nach zu gend als vorgefchriben ftet, on alle Geverd. Dez alles zu

Urkund fo han ich Johans von Kageneckh Ritter Hoffmeifter &c. als

ein Richter, und Wir dife hernach gefchriben Manne mit Namen

Abrecht Beger von Geifspoltzheim Ritter Vitzdom &c. Heinrich von

Zeifsickenn, der elter, Reinhard von Remchingen, Hans Contzmann

von Staffurd Vogt zu Baden, und Diether von der Wytenmülen unfere

eigene Infigele, von unfs und der Manne aller wegen gehenckt an difen

Briefif, der geben ift zu Ettlingen uf die Mitwoch vor fant Simon und

Judas Tag der Heiligen zwölffBotden, dez Jars da man zalt von Chri-

fti Geburte Viertzehen Hundert und achtzehen Jare.

CCCLIL

TRANSACTIO INTER BERNHARDUM MARCHIÖNEM

badensem et possessores feudi

staufenbergs i.

ANNO M CCCC XIX.

Ex Originali.

u wiffend als der hochgebohrne Fürlle und Herre, Herr Bernhard

Marggraff zu Baden &c. uff ein, und etliche von Staufenberg

uff die ander Syte, etwas Spenne mit einander gehabt haben, als von

Cod. Dipl Po IL 0 %
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des Teyls wegen zu Staufenberg der Vellen, den Hans Stolli von Stau¬

fenberg genant Stauffenberger feiig dafelbs gehabt und gelaffen, und

der vorgenant unfer gnediger Herre der Marggraff denfelben Teyl nach

dez obgenanten Stauifenbergers feiigen tode, vor feinen Mannen mit

Urteyl und mit Rechte gowonnen und herlanget hat, nach lute der Ur-

teilbrieffe darüber gegeben; des ift mit beyder obgenanten Parthyen

wilfen und gutem Willen beretd und beteydinget, alfo daz der vorge¬

nant unfer gnediger Herre der jVIarggraff den obgefchriben teyl zu

Staufenberg in Lelienswife geluhen hat, Sifridt Pfauben von Riepur

und finen Lehenserben , das auch derfelbe Sifrid und fin Lehenserben

by derfelbenLihunge und dem obgefchriben Teil zu Staufenberg, bliben

i'ollent, ungehindert aller von Staufenberg , irer Erben undNachko-

men, one alle Widerrede und Geverde. So fol auch Sifritd Pfauwe,

fme Erben und Nachkomen die von Staufenberg, ire Erben und Nach-

komen by irenTeyln auch ungehindert bliben laffen , one alle Widerre¬

de lind Geverde. Item fo hat unfer gnediger Herre der Marggraff den

von Staufenberg dife Gnade geton, ob hernach in künftigen Zyten

demfelben unferm gnedigenHerren oder finen Erben icht me Teyle ver-

fielent und uferftürbent zu Staufenberg, einr oder me, zu welicher

Zyd daz wer, dafs dann derfelbe unfer gnediger Herre , oder fin Erben

denfelben Teyl einem, der dann zu Zytden Teyl und Gemeyne an dem

Slofs Staufenberg hat, welichem er oder fin Erben wollen, In Manle-

leliens Wife lihen foll, in der Mafs alzdann Manlehens Recht und Ge¬

wohnheit ift, fo dicke daz zu Valle kompt one alle Widerrede und Ge¬

verde.

Und Wir Bernhard von Gottes Gnaden Marggraff zu Baden &c»

und ich Sifrid Pfauwe von Riepur>uff ein- und Wir die von Staufen¬

berg mit Namen Burghart Humel, Ritter, Wilhelm und Hans Engel¬

hart Humel Gebrüder, HansHumel, Reimbolt Cölbe, Conrad von Wi-
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dergrin, Peter von Widergrin, Hans Erhart Bocke, Conrat Stolle und
Ludwig Kolbe, alle von Stauffenberg Gevettern, uff die ander Syte,
bekennen uns mit diefem Brieff, wie der Uebertrag begriffet und ufs-
wifet von dez vorgefchriben Teyls wegen zu Stauffenberg als hievor von
Wort zu Worte gefcliriben ftet, daz das mit unferm Wiffen und gutem
Willen gefchehen und zugangen ift, und dez zu eim waren und lichern
Urkund fo haben Wir Marggraf Bernhard unfser Infigel tun hencken
und Wir die andern unfser jglicher fin eigen Infigel gehencket an difem
Brieff, der geben ift zu Baden uf den Sontag Mifericordia Dominj in
demjar da man zalt von Chrifti Geburte vierzehenhundert und neunze-
hen Jar.

C C C L I I I.

LITTER.® REVERSALES FRIDRICI COMITIS ZOLLE-

rani, cui bernhardus marchio baden sis

castrum rodeck in feudum dederat.

ANNO MCCCCXIX.

[ Ex Originale

/Jy'w FRIDRICH Gr äff zu zotr Tumhre&c.' bekennen vncl tun kund

offenbar mit difem Brieff, alsvnsder HocJigeborn Fiirß vnd Herrt

Her Bernhard marggraue zu Baden &c. vnfer gnediger lieber Herre, fun-

deylicher iruw vnd lieb halb, So fin gnade zu vns hat Sin floffe Rodeck mit
0 3



Inten, guten vnd andern Herlichkeiten vnd zugekorungen vngeuerlich vnfern
Leptagen vnd nit lenger, enpfolhen vnd Angegeben hat als daz der Briejf vns
darüber gegeben eigentlicher vfsivifiet, dez find clifie hernachgefchriben ar-
tickel beretd vnd beteydingt, zum erfien daz vnfierm obgenanten Herrn dem
marggrauen finen erben vnd nathhomen dajfielbe SloJfie Rodech zu allen yren
nöten vndgefcheftden, wann vnd fio dick fie darkomen oder dießfren mitßfren
Brieffen darfchicken werden, cillzijd offen, vnd clas wir yne mit cletfelben ofi-
fennung des obgenanten Sloffzes gewertig vnd gehörfam fin follen vncl wollen,
one alle Widerrede, doch vns vnfichedelich cofienhalb on alle geucrde, vncl ob
es (ich alfo fügte, das der vorgenante vnfer gnecliger Herre fine erben vncl die
yren vnfer cofie iitzit verbrachten daz follent fie vns bezalen mit barm gelt,
alz claz dann vngeuerlich wert ifi vnd giltet, Auch follen vncl wollen ivir fn
clifcn nechfien zehen ßfaren dufient guldin vnfers geltz kundlich vnd tviffent-
lich verbuwen an clem obgenanten Stoffe Rodeck an zivyngolff muren vncl an¬
dern notdurftigen bmven, vnd follen in difem qJcir anfallen vncl fürbaffer von
ßfcir zu ßfar nach margkzal cler vorgefchriben dufend guldin , den Buwe
vollefurn als vorgefchriben flet on geuerd, So fol vnd wil vns der obgenant
vnfer gnecliger Herr fo vil Kalckes als wir bedorjfencl dafelbs zu verbuwen
geben, vnd gen Rocleck antwurten vngeuerlich. Aftern wann wir von tods-
lvegen abgangen find, des vns got lang friß So fol dann Rodeck mit allennu-

fzen vnd zugehorten nicht vßgenommenmit dem obgenanten Buw der tufend
guldin, oder ob wir nie daran verbuwen kettend, lediclicken vnd gentzlich

widcler an den vorgencmten vnfern Herrn den marggr äffen oder fine erben ge¬
fallen vncl verfallen fin, on aller menglichs ßfntrag Widerrede vnd geuerd,
hetde oder liefen wir aber vtzit dez vnfern ffn dem SloJfie Rodeck, das fiol
der vorgenant vnfier gnädiger Herr den volgen tciffen , die recht darzu habend
one geuerd. fftem wir fiollen auch das vorgefichrieben filoffe aüzyd wol behü¬
ten vnd bewaren vjfi vnfirn cofien vncl wann oder zu wellicher zyd wir nit fielbs
da weren, fio fiollen vnd wollen wir doch zum mynfien all wegen da hau zu de»
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Wächtern die da find vier reifige Knecht, die das Sloffe follcnd getruivelichen
behüten vnd werez daz man von vnfern wegen befeffe wartend were oder claz
das Sloffe belegen würde, So follen wir ffn dem obgenanten Slojfe cliefelb zyd
han zehen reißig vnd zehen zu Fuß vnd an der cofl vnd gezug clie darzu not¬
dürftig fmcl. vnd wir follen vnfer ganzvermogen darzu tun clas claz Sloß behütet
entfchüttet vncl bewart werde vngeuerlich. Ouch follen wir wedder lut nöchgut
zu dem obgenanten Sloffe gehörig weder verfezen ,verkeujfen noch verandern in

keinen weg, Sander lut vnd gute clafelbs getruvvlichen hanthaben vndfchir-
men vnd ße in keynerleij maße vnbillichen betrengen noch befvveren in clehein
vvife on alle geuerd als wir diß alles den vorgenanten vnferm gnecligen Her¬
ren mit guten truvven an eijdes Statt globt haben zu vollenfuren vnd globen
das alfo gegenvvertigUch in er aßt diß Briefs one geuercle vncl dirre vorge-
fchrieben dinge aller zur vvarem vrkund So haben wir vnfer eigen fnßgel
0ffertlich tun henken an difen Brief vnd haben mit FUß gebetden die fromen
veflen Reinhard von Remchingen vncl Reinbolcl kolben von Staufenberg, claz
ße ir ffnfgele zu zugnife aller vorgefchrieben Ding zu dem vnfern gehenckt
haben an difen Brief des wir vns die yetzt genanten Reinhard von Remchin¬
gen vnd Reinbold Kolb ofenlich bekennen, das wir das durch des vorgenan¬

ten vnfers Herren von Zolre vlifiger beide willen geton vnd vnfer fnßgele
zu zugnife aller vorgefchrieben Ding zu clem ßnen gehenckt hand an clifen
Brief. Der geben iß vff den Samflag nach Sant Dijonifien tagvnclfmerGe-
fellfchafft des fars da man zalte von Chrißi geburte vierzehenhnndert vncl
rü'nzehen fare.

(L.S.) (L.S.) (L .'s.)



112 Codex Diplomaticus

e ccLi v.
SIGISMUNDUS REX ROM. CONCEDIT BERNHARDO

m a rchioni badensi redemtionem
zarin g i ie castri.

ANNO MCCCCXX.

Ex Tabulario Bctdenfu

VV / ir Sigmund von Gotes Gnaden Römifcher Kunig zu allen
Zyten merer des Richs vnd zu Vngern , zu Behem , Dalma-

tien , Croatien &c. Kunig, bekennen vnd tun kunt olfenbar mit di-

fem Brief. Allen den die In fehen oder hören lefen , das Wir durch

hinderlicher Liebe Trewe vnd Vernunfte willen, die wir an dem Hoch-

gebornen Bernharten Marggrauen zu Baden , onferm lieben Oheimen

vnd Fitrften erkant vnd befunden haben. Im vnfer gantze vnd volle

Macht gegeben haben , und geben in Craft dis Briefs, die Vellen Cze-

ringen mit allen vnd iglichen Iren Zugehorungen von vnfern vnd des

Richs wegen zu löfen vnd zu vnfern vnd des Richs Händen zu nemen,

vnd alles das darin zu tund, das Wir felber getun möchten, ob Wir

gegenwertig weren, vnd was er ouch alfo von vnfern wegen tut, vnd

tun wirdet, das ift alles vnfer gut Wille vnd Wort, vnd Wir wollen

das ftete vnd velle halden on Intrag vnd Geuerde. Mit Vrkund dis

Briefs verfiegelt mit vnferm Kuniglichen anhangendem Infigel, geben

zu Brefslaw nach Chrilts Geburt viertzehenhundert Jare vnd darnach

in dem zweyntzigften Jar des nächlten Montags nach dem Sontag als

man

i
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man in der heiligen Kirchen finget Letare vnferer Riehe des Vngri-

fchen &c. &c. in dem dry vnd drifiigften vnd des Römifchen in dem

Czehenden Jaren.

(L.S.)

Per d. g. Epifcopum patavienfem

cancell. Michael de prieft.

C C C L V.

AGATHA VSENBERGICA OMNIA SUA JURA IN

bernhardum marchionem badensem transfer t.

ANNO MCCCCXX.

Ex Originali.

^jobilis & religiofa Domina Agatha nata quondam Nobilis Viri
Domicelli Hefionis olim Domini in Ufemberg, Monialis Mona-

fterij S. Margarethae prope Waltkilch ord. S. Bened. Conftant. Dioec.

poftquam 24. annis & ultra in Monafterio in Künigsfelt Ord. S. Clarse

Conftant. Dioec. verfata fuifiet, atque adeo paternam hereditatem at-

que omnia bona reliquiflet, intravit diftum Monafterium in Waltkilch,

& coram Judice Curiae Argent. renuntiavit omni hereditati paternae,

inprimis autem Dominiis Ufemberg & Hoehingen & jura'j fua tranftulit

in illuftrem Principem & Magnificum Dominum Bernhardum Marchio-

Cod. Dipl. P. IL P
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Dem Badenfem, qui pro fuftentatione ejus , non jure coatlus, fed pio

affeftu promifit dictse Dnae Ann« Agathae proximo fefto S. Martini fol-
vere 70. florenos legales & anno infequenti eandem fummam , poftea
vero fingulis vitse ejus annis 30. florenos auri. Aftum 15. Kai.
Octobr. 1420. ' .

C C C L V I.

CHARTA ULRICI DUCIS DE TEGG, QUA RU¬
DOLPH o IN RAMSTEIN CONSENSUM

IN OPPIGNORATIONEM FEUDI

KESTLACH IMPERTIT.

ANNO MCCCCXXI.

Ex Tabulario Civitatis Lucernenßs.

ir U lrich Eftzog zu Tegg bekennen und tuen kunt öffentlich
mit diflem brief uor aller menklich als der Edel Wolgebolirne

RudolfF uon Ramftein (a) Her zu Gilgenberg (b) den Kirchen Satz zu

(«) Barones live Nobiles de Ramftein Domini Arcis Ramftein in Baülienli

pago , Perantiquum Stemma Annalibus Helveticis celeberrimum, Hic

Rudolphus fuit ultimus Baro luse Gentis, licut videre eft in Dift. Hifto-

ric. Helvetico Leonis T. x v. pag. 33.

(b) Arx & Dominium Gilgenberg nunc Prsefeftura Solodorenfis Pagi.

\
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Keftlach (e) Basler Biftumb und den halbe Leyen zehend dafelbs mit

aller liner Zugehörunge den der Edel Wolgeborn Thüring uon Ramftein

fm Vatter fälig vormals auch uon uns Lehen gehabt hant und uon uns

Lehen Entpfangen hant nach des Briefs lüt und Sag von uns darüber

gegeben, alfo hat uns derfelbe Rudolff uon Ramftein Für uns laden

bringen, wie das er das Vorgefchriben Lehen uon Siner Ernftlichen

Not wegen verfetzen müölTen, und uns damit demütenklich gebetten,

zu fölicher Satzung unfere gunft und willen zu geben , Wane nun der¬

felbe Rudolff uon Ramftein und ftn Fordern uns und unfere Fordern

mannigfaltigen dienft getan hant er uns hin fürbas wolgetun mag, und

inn das fo haben wir zu fölicher Vorfatzung an Wüllen Enden im dane

das bekomenlich ift zu verfetzen unfere gunft und guten Willen gege¬

ben und gebent und willigen den in Krafft difs Briefs Für uns und un-

fer Erben doch uns und unfern Erben an unfern Lelfenfchaften und

Rechten unengolten, und zu urkund fo geben wir im difen brief befi-

gelten under unfern eigen anhangenden Infigel der geben ift uf an Men-

taghor Sant Sebaftians tag do man zalt uor Chriftus geburt Fierzehen

hundert Jar und in dem eins und zwantigften Jare.

(0 Vicus in Comitatu Pfirretenfi.

Cocl. Dipl. P. IL
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C C C L V I I.

SENTENTIA JUDICII FEUDAL IS BADENSIS

DE SIOIIIOKUM FEUDO STAUFFENBERGICO.

ANNO M CCCCXXI.

Ex Originali.

Tch Johans von Kageneck Ritter Hofmeifter &c. bekenn mich mit

difem Brief, daz ich uf difem hütigen dag zu Gericht gefeffen bin

in der S tatt zU Baden, von Wegen des hochgebornen Fürfen und Herrn,

Hern Bernhards Marggraven zu Baden &c. myns gnedigen lieben He¬

ren als ein Richter, und faden by mir dife nachgefchriben fine Manne,

mit Namen, her Burghard Hummel von Staufenberg Ritter, Heinrich

von Zeificken der elter, Abrecht von Dürrmentz Vogt zu Pfortzheim,

Reinbold Cölbe von Staufenberg, Rudolf von Schauwenburg, Bech-

told Krantz von Geyfpoltzheim, Abrecht Rodder, Reinhard von Crofsr

will*, Rücker von Kirchheim, Heinrich vonRödder, Underlantvogt im

Prifsgawe, Abrecht von Zütern, Peter von Wydergrin, Hans Rodder

der elter, Hans Rodder der jünger und Fridrich vonDygifsheim und al-

fo hat der vorgenante min gnediger Herre derMarggraff ufein und auch

Conrad Stolle von fine und finer Vetdern Bernhards und Hans Stollen

von Staufenberg wegen uf die ander Siten , durch yrer beyder Für-

fprechen von follicher Lehengüter wegen, die Stauffenberger feiig ufs-

wendig dem Slofe Staufenberg gehabt und gelaffen hat, darumb fia
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fpennig gewefen find Anfprach und Antwurt, BriefFe , Kuntfchaflt,

Rede und Widerrede vor mir und den vorgefchriben Mannen eygentlich

herzelet und fürbracht, warumb yeglicher Teyle zu denfelben Gütern

# gemeint habe Recht zu haben. Herum nach Klag und Antwurt Rede

und Widerrede habend die Manne einhelliclich zum Rechten gefpro-
chen uf yre Eyde nach irer bellen verftentnifle. Zum erften von des

Rumbergs wegen-ift gefprochen von den obgenanten Mannen, dafs die
%

vorgenanten Stollen daby follen bliben, wan fie doch dem Rechten

gnug getan hand, nach Lute der erften Urtel die darumb gefprochen

ward. Item fürbafs von der Zinfe und Güter wegen im Sultzbach, ha¬

bend der Mertel der Manne gefprochen , als die Stollen und die Gebü-

ren im Sulzbach behalten habend nach Lute der erften Urtel, welche

Gebüren da mit den Stollen gefworen habend, by denfelbenZinfen fol-

lend die obgenanten Stollen bliben und als ein Gebure nit gefworen hat,

by demfelben Zinfe fol min gnediger Herre der Marggraff bliben und Sy-

fridPfauwe von finen wegen. Item fürbafs von des Korngel tz wegen

daz da get ab der Sternen Zehenden und von der zweyer Korngeltz we¬

gen die da gend von dem Hofe zu Urlefe der da heilt der Stollen hof

die Stauflenberger feiig gehabt hat, und dann von eins viertel Korn¬

geltz wegen und von Hunre und Kappen wegen die Stauflenberger feiig

zu Wiflembach gehabt hat, da der obgenant min gnediger Herre mey-

net, daz plas vorgenant Korngeld Lehen fy und dafs Stauflenberger fe¬

iig das von finen Gnaden empfangen habe; dagegen aber die obgenan¬

ten Stollen geantwurt habend, das fie das vorgenant Korngelt mit

Stauffenbergern feiigen in einer Gemeinfchaflt genoflen und für ein ey-

P 3-
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gen Gut herbracht habend, und zeugtend auch einen Brieff daz der-

felb Stauffenberger des vorgenanten Korngeltz zwey viertel ewiclich

eygentlich verkauft hat, da habend die Manne herkant und gefprochen,

möge min gnediger Herre der Marggraff mit finem Salbuch oder mit Le-

henbrieff küntlich gemachen, daz die eitern Stollen von Stauifenbergs

feiigen Zyten daz Korngelt von miner gnedigen Herrefchaft der Marg-

gravefchaft zu Baden empfangen habend und daz das vorgenante

Korngelt Lehen, fy, fo fol es Lehen fin ; mag aber min gnediger Herre

das nit wifen als vorgefchriben ftet, wil dann min gnediger Herre mit

zweyen finen Manen darumb tun als recht ift, daz es von ime Lehen fy,

fo fol es Lehen fin; mechte aber min gnediger Herre das nit küntlich

als obgefchriben ftet, fo follend die Stollen fürbaffer in Eygenfchalft

Wife daby bliben, als daz ire Alten uf fie bracht habend, folliche Wi¬

fling min gnediger Herre der Marggraff tun mag in obgefchribner Maffe

zu Baden in dryen Tagen und fechs Wochen und follend zwen ftner

Manne by im fin, die er dazu befcheidet und fol des der erft tag fin uf

Donrftag nach dem SondagEftomichi, der ander uf den Fritagnach dem

Sondag Reminifcere und der dritd uf den Samftag nach demSondagLe-

tare. Item ftirbafs hand die Manne zum rechten herkant, von des Stol¬

leubergs und des Stollenwalds wegen alfo : ift der Stollenberg und der

Walt underfteint oder underftockt und geteilt, fo fol min gnediger Her¬

re und Syfrid Pfawe von finen wegen, by Stauffenbergers feiigen Teil,

den er gehabt hat, bliben; ift es aber dafs die Teylung nit da geweft

ift und nit underfteint noch underftockt ift, fo follend die Stollen yre

Gemeinfchafft geniefen und daby bliben. Item als min gnediger Herre

und Syfrid Pfawe von finen wegen meynend, wie dafs fich die Stollen
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an etwie mangen Enden Zinfe und Recht underzielient, die Stauffen-

berger felig von minem gnedigen Herren dem Marggraven zu Lehen ge¬

habt habe, dagegen die Stollen geantwurt haben , daz fie fich nuzit
underziehend wann da fie Recht zu habend ihre Gemeinfehaft halb,

da haben die Manne einhelliclicli zum Rechten herkant alfo wo die

Stollen mit yren Eyden herwifen mögend und die Gebüren die die

Zinfe gebend mit ine zu den Heiligen fwerend, dafs fie Stauffenber-

gern feiigen und den Stollen von einem Gute gezinfet habend , da fal¬

lend die Stollen by bliben; wafich aber daz nit herfünde und daz die
Stollen und die Gebüren daz nit fwürend, fo fallend diefelben Z nfe

und Rechte by minem gnedigen Herren dem Marggraven bliben ; und

welche Zinfe min gnedjger Herre der Marggraf alfo beheltet, hettend

da die Stollen von denfelben Zinfen icht ufgehabt und ingenommen,

davon fallend fye minem gnedigen Herren Marggraven Kerung tun

umb derfelben Ufhab ungeverlich , und folliche Rechte fallend gefche-
hen in obgefchribner Maffe zu Stauffenburg in fechs Wochen und dryen

Tagen, und fol des der erft tag fin uf den Donrftag nach dem Sontag

Efto michi, der ander tag uf Fritag nach dem Sondag Reminifcere und

der dritt tage uf denSamfiag nach dem SuntagLetare halb Valien. Und

werz, ob der Stollen einer oder me ungeverlich uffer Land wer und zu

den obgenanten Tagen nit kommen möchte, daz falte im keinen Scha¬

den bringen; doch wann er zu Land kerne, fo mag er daz Recht tun,

fo es an yne herfordert wirdt, in obgefchribner Maffe ; tut er aber daz

Recht nit alfo, des fol er engelten on alle Geverde. Und dirre Urteil

zu einem Urkund , fo han ich Johans von Kagneck der Richter vorge¬

nant und ich Rudolff von Scliauwenburg und ich Heinrich von Berwan-
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gen unfer yeglicher fein eigen Infigel gedrückt zu Ende dirre Gefchrifftl,

von unfern und der andern Manne aller wegen, darunter wir die vor-

gefchriben Manne alle bekennen aller dirr vorgefchrieben ding. Datum

feria quarta polt Agnethe virginis anno Domini M° CCCC°XXI°.

CCCLVI II.

CONRADUS BERNLAPPIUS ARMIGER TRADIT

bernhardo, marchioni badensi, quartam

partem castri zaringen sis, s e r v a-

ta sibi altera quarta.

ANNO M CCCC XXII.

Ex Tabulario Badenfe.

T c Ii C onrat B ernlape von Zeringen ein Edel Knechte verzihe

■*- vnd bekenne mich offenlich mit diefem Brieff für mich, alle myne

Erben vnd Nachkommen , dafs ich, von follicher hinderlicher Gnade

vnd Hüffe wegen, So der Hochgeborne Fürfte vndHre. Hr. Bernhard,

Marggraflf zu Baden &cet. min gnediger lieber Hre mir gnediglich

bewifet vnd geton hat, demfelben minem gnedigen Herren vnd allen

finen erben minen Teile an dem Schlöffe Zeringen halber, als min

Vordem vnd ich dene bisher bracht , Inngehabt vnd genoffen hand,

das ift mit Namen ein Viertel an dem gantzen Sloffe, mit Weiden,

, WIK
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Wilpennen, Wafsern, Wonnen, Weiden Wegen vnd liegen vnd allen

andn. Herrlichkeiten, rechten vnd Zugehörungen in rechter eigen-

fchafftwife Ingegeben hun vnd gib Ine den alfo In gegenwerticlich in

Crafft difs Brieffs, denfelben Teile mit den vorginlsn Zugehorungen

In ewigen ZytenInnzuhaben, zu nutzen vnd zu nieffen, vnd damit zu

tun vnd zu ladend, als mit andn Iren eigentlichen Güten nach allem

Irem Willen oiie myne vnd min erben vnd fufst allermenglichs von vn-

fern wegen Intrag Wider-Rede vnd Geuerde. Was auch fiifst Eüte vnd

Gerichte Zehenden Zinfe Acker matten vnd füfst ander, nutze dan

alfs vorgefchriben ftet gen Zeringen gehörent, die han ich mir vnd

minen Erben vorufs behalten vnd Ime vnd finen Erben nutzit daran

gegeben. Auch ift beredt, das der vorgen., min gnediger Hre der

Marggraff oder fine Erben allzyd einen edelman dare geben follendt

der den Burgfriden zu Zeringen globen vnd fweren folle mit mir vnd

minen Erben vnd auch den andn. gemeynern dafelbs , desgliche Wiefe

widerumb auch globen vnd fweren follen alles nach der Burgfriden

Brieffe befage, ungeuerlich. Item den obgen. min gnediger Hre vnd fi¬

ne erben mögend den vorgefsn. Iren Teile zu Zeringen buwen nach

allem Irem Willen vngehindert menglichs. Aber an gemeynen Buwen

follen fie niitzit buwen one myne vnd der gemeyne oder dez merteils

Wifsen vnd Willen fie deten es dann vif Ire felbs Köllen. Item es ift

auchberetd, dafs der vorgen. min gnediger Hre der Marggraff vnd

fine erben mich den vorgen. Conrat Lapen vnd mine Erben vnd auch

die andn gemeinere zu Zeringen by vnfn Teilen dafelbs bliben laffen

follen, vnd vns auch daby getruwelich hanthaben vnd fchirmen nach

Cod. Dipl. P. II. Q
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Irem beften Vermögen vngeuerlich. Sonder wer ez ob die von Friburg

vnd die andn Stette Im prifsgauwe mich von diefer Vermachung wegen

beteidigen wurden, So foll derfelbe min gnediger Hre mich gegen Ine

helffen verantwurten vnd mir darinne byftendig vnd hilffllichen fin vn¬

geuerlich. Und ditz alles globe ich der vorgen. Conrat Bernlape für

mich und mine erben by guten Truwen an eides hat getreuwelichen

wäre vnd ftete zu halten vnd gentziich zu vollfüren watz an diefem,

Brieff gefchrieben ftet one allerley Intrag Argelifte vnd Geuerde. Vnd

difs alles zu einem fiehern vnd waren Vrkund, So han ich min eigen

Infigel offenlich gehencket an diefen Brieff der geben ift uff den nech-

ften Samftag vor fant Johans Tage Baptiften des Jars da man zalte

von Crilti Geburte Vierzehenhundert Zweintzig vnd zwey Jare.
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C C C L I X.

CONRADUS BERNLAPPIUS PROM1TTIT BERN-

bardo marchioni badensi se pacem bur¬

gensem in castro zaringensi

servaturum.

ANNO MCCCCXXII.

Ex Tabulario Bada- Durlacenß.

JJch Cunrad Bernlape von Zeringen bekenne vnd tun kunt offenbar
mit diefem Brieff, für mich vnd min Erben, als der Hochgebor-

ne Fürfte vnd Herre, Here Bernliart Marggraffe au Baden &c. min gne-

diger lieber Herre vnd ich das Slofs zu Zeringen In gemeinfchafft mit

einander Innhand, als daz dieBrieffe vfswifsent darüber gegeben vnd

wann nu der obgenant min gnediger Herre der Marggraffe &c. Cunrad

Judenbreter finen diener in datz vorgefchriben Slofs In finen Teil

getan, vnd Ime auch empfolhen hat, den Burgfrieden dafelbs von fi¬

nen wegen gnug zu finden , fo viel fin Gnaden dann nach Lute des

Burgfrieden gebürt, des hab ich Verfprochen vnd verfpriche auch in

Crafft dis Brieffs, by dem eide fo ich darumb gefworen han, für mich

vnd myn erben daz demfelben Burgfrieden allzyt gnug gefchehen fol

was mich dann zu minem Teil gebürt vngeuerlich. Vnd des zu Vrkun-

de fo han ich min eigen Infigel offenlich gehencket an diefenBrieff, der

Cod. Dipl. P. IL Q 2
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geben wart vff den Suntag nach fant Dyonifien Tage vnd finer Gefell-

fchafft des Jars da man zalt von Crifti Geburt Vierzehenhundert vnd

Zwentzig vnd Zwey Jare.

CCCLX.

DECISION DE TOUS LES DIFFERENTS ENTRE

JEAN COMTE DE FR1BOURG ET DE NEUCHATEL FILS DE

FEU CONRAUT COMTE DE FRIBOURG ET DE NEUCHA¬

TEL, D'ÜNE PART, ET GUILLAUME COMTE ü'AR¬

BERG ET SEIGNEUR DE VAIENGIN DE L'AU-

XRE, PAR LA MEDIATION DE THIBAUT DE

ROUGEMONT, ARCHEVEQUE DE

BESAN90N.

ANNO MCCCCXXIV.

Ex Bibliotkeca Dom, Baronis de Zur - Lauben.

110m de Noftre Seigneur Amen. Par ceft prefent publique

Inftrument a tous foit manifefte , & appaire Evidenmant que

L'an de noftre Seigneur Courant mil quattre Cent Vingt & quattre feloni

le ftile & Vfaige de la Diocefe de Befancon, lejuedy apres la fefte
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de la purification noftre Dame que fut le huitiefme jour du mois de fe-

burier, a heure de Midy ou Environ 3 En la forterefle de Vercelz de Ja

ditte Diocefe En la Chambre deffus de Cofte le poille En la jndiftion

troifieme L'an huitieme du pontifliement du Tres Saint Pere En Jefus

Chrift Et Seigneur Pape Martin Cinquieme En la prefence de Nous

Notaires publiques des Auftorites apoltoliques Et jmperiale cy deffoubz

Soufcriptz & jurez de la Court de Monfeigneur L'ofFicial de Befancon

perfonnellement Eftablitz & a Ce Efpecialement Venans Nobles Et

puilTans Seigneurs gfehan Comte de Frybourg & de Ncufchafiel, & Sei-

gneur de Vercelz * d'une part Et Guilleaume Comte d'Arberg & Sei-

gneur de Valengin d'aultre part, Lefquelz comme eulz difoient ha-

voient plufieurs debatz difcordes Et matieres de queftions, Et par Ef-

pecial difoit Et pretendoit le dit Seigneur de Valengin Contre ledit

Monfeigneur le Comte de Frybourg & de Neuchaftel que Certaine Ville

Etant au Vaal de Ruel (#) ou Diocefe de Laufanne appellee Bonde-

Q 3

(*) In literis A. mcccc'xli. apud D uchf.sne Hißoire Genealog, de la

Maifon de Vergy. Preuves pag. 2,83. Johannes hic vocatur Comte de Fri-

bourg id.de Neufchattet, feigncur de Champlite. Champlite feu Channite
oppidum liberi Burgundise Comitatus ad lines Campaniae , fex leucis
Lingonibus diftans.'

Cd) Aujourd'hui Val de Ruz, en Allemand Rutols - Thal ou Rudolffs - Thal,

dans la Mairie de Vallangin, Voyez le DM. Hiß. de la Süße par Mr.
L eu T. x v, pag. 59a.
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villers (b) , L'y competoit & appartenoit par certaine Donation , faite a

fes predeceffieurs par feu bonne memoire Meffire Loys jadis Conte dou-

dit Neufchaftel, laquelle Mon dit Seigneur de Frybourg l'y detenoit

& occupoit, & pour Ce le requeroit & Supplioit que de jcelle Se veil-

lir departir , Et le Voulffit laifie johyr Et vfer difant au'xi que de tout

temps jl avoit accouftume de lrauoir de Certaines forches patibulaires

& juftice audit Vaal de Ruel & que de ycelle enEftoit en faifine Et

pofleffion, lefquelz feu bonne memoire Meffire Conraud Jadit Comte

de Fribourg , & de Neufchaftel Et pere doudit Meffire le Comte depre-

fent avoit fait abbatre Etdemolir, de laquelle Chofe requeroit a luy

etre fait reparation difoit auxi que Certaines gens de fes hommes fy

Etoient aller demourer dehors fa juris diftion & juftice, Et Etoient aller

demourer en &c foubz la jurisdiftion & juftice doudit Monfieur le Conte,

laquelle Chofe ne pouhoit faire ledit Monfieur le Comte Vehu que C'ef-

toit de fon fied lequel jl ne pouhoit diminuer. Pour la party doudit

Monfeigneur le Conte fut dit & debaru au Contraire difant que le dit

de Valangin n'avoit aulcun droit oudit Bondevillers, Mais Competoit

du tout au dit Monfeigneur le Conte, Et avoit compete a fes predecef-

feurs, & djcelle En avoit johy Et vfe par l'efpace de Cent ans Et plus,

publiquement notoirement, & paifiblement a Vehu & Scehu dudit de

Valangin, s'en ce que ledit de Valangin y euft aulcun droit & fe aulcu-

ne donation avoit efte faite aux predecefleurs doudit de Valangin,

(b) Aujourd'hui Bondevillers, Mairie de la Comte de Valiangin, qui comprend

les villages Boudevillers, Joncher, & Malvilliers. Leu DiEt. Hiß.

de la SuiJJ'e Tomeiv. pag. 237, •
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jcelle n'avoit forty aulcun Effeft, Mais toujours en havoient johy & vle

lesdits de Neufchaftel & pour plufieurs autres Caufes & Raifons alle-

guees pour la partie du dit Monf. le Comte Et quant a faiet des dites

forches, difoit & pretendoit ledit Meffire le Comte que ledit demolifle-

ment audit efte fait bien & juftement pour ce que ledit de Valangin,

tenoit en fied , & hommage liege dudit Monf. le Conte lesdites forches,

& que jcelles ledit de Valangin avoit reffait & Erige aultrement que de

anciennetey Eftoient C'eft a fauoir que Elles fouloient Ehre a trois

pilliers, ou Columpnes, Et que ledit de Valangin les avoit faift reflai-

re a quatre Columpnes En luy Vueillant equiparer audit Monfeigneur

le Conte Ce que faire n'avoit pehu, ne pouhoit ne deuoit, attendu que

sfil eftoit Son fouverain & quant a faift de ce que ledit de Valangin.

difoit que ledit Monf. le Conte difant que faire fi pouhoit par la vertu

de Certaines lettres de accordz & de Traittees mutuelz faitz Entre

leurs predeceffeurs, Et apres Ce ledit Monfeigneur le Conte difoit

querelloit, & demandoit a dit de Valangin, qu'il eftoit vray que le¬

dit de Valangin Eftoit fon homme Liege feodal & Sujeft taut a Caufe

de fon Conte de Neufchaftel comme dudit Vercelz, Remarquez Vercelz

a Raifon de la permutation du fief de Roche entre henry de Montfal-

9on Comte de Montbeliart Et Louis Comte de Nfeufchaftel au nom de

dame Jenne de Montfalcon Sa femme Car le fief du Chaftel de Valan¬

gin fut attachez a la Seigrie. de Vercels de tout ce qui jl tenoit tant

a Valangin, tant En Chaftel Bourg ville Vaul de Ruel hommes juftice

& aultres Chofes comme aultre part, Et que ledit de Valangin avoit

grandement meprins Contre luy, premierement En ce que ledit de

Valangin avoit fait apenre vny homme doudit Monf. le Conte appell^
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jehan de fales, lequel enprenant fut tue & occis dont le dit Monfei-

gneur le Conte fe difoit Eftre grandement jnjurie, & offendu & difoit

que pour ce le dit de Valangin En Eftoit en dampgier dudit Monf. le

Comte de foti Corps & de fes Biens difoit auxi que ledit de Valangin

audit affranchy de aucunes Chofes les homes habitans du Bourg de

Valangin fen la Licence & Confentement dudit Monf. le Comte la-

quelle Chofe jl n'avoit pehu faire & que pour ce lesditz hommes jls

Etoient acquis a tout le moyen de feruitute quejl auoit de laquelle jl

les avoit affranchy & pareillement jl avoit affranchy plufieurs hommes

de fes hommes taillables de la morte main qu'il avoit für Eulx Et par

ainfy lesditz hommes Etoient acquis , & Mon dit Seigneur le Conte

a tout le moins la ditte morte Main, & auec ce avoit affranchy les

Cures de la Terre de Valangin, Et vendu leurs Succeffions apres le

Trepaffement defquelz ledit de Valangin deuoit avoir la Succeffion

deux difoit auffy que le dit de Valangin auoit reprins En fied &hom-

maige de Monfeigneur L'Euesque de Basle Certaines Chofes qui

eftoient du fied de Mon dit Sr. le Conte, apres lefquelles Chofes dites,

& propofees d'un Coftal & d'aultre lesdites parties par le moyen &

Traittes de Tres Reverend Pere, en Dieu & Seigneur Monfeigneur

Thiebauld par la grace de Dieu Archeuesque de Befangon, Et Sei¬

gneur de Rougemont parent & amis desdiftes parties & de plufieurs

nobles Cheualiers & Efcuiers Eftans prefens par devant nous Notaires

cy deffoubz Soufcriptz & accordz En la maniere que Senfuit, c'eft a

fauoir que pour la Contemplation du dit Monf. de Befancon Et a

L'humble Supplication priere & requete dudit de Valangin ledit Monf.

le
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le Comte s'eft Confentu & Confent & a Voulfu Et veut de Grace Efpe-

ciale que ledit de Valangin, hait facultez de refaire & Eriger les dic-

tes forches de Vaul de Ruel par la Maniere & forme que anciennement

havoient Eltes C'eft a Scauoir a trois colompnes en remeftant & quic-

tant audit Seigneur de Valangin les jniures offences & Emendes a luy

faites & commifes en Eleuant & Erigeant lesdittes forches a quatre

Columpnes, parmy ce aulfy que ledit de Valangin s'eft departy & de-

part de tout en tout pour luy & fes hoirs & ayant Caufe de luy perpe-

tuellement de la ditte Ville de Bundevillers , & de tout les droit,

Raifon & aftion que a luy competoint, Et pouhent Competer Et appar-

tenir & que jl y querelloit par la Vertu de la ditte donation, & non

autrement, en Confeffant & Reconnoiflant que jcelle Ville de Bunde-

villers competoit & appartenoit ou dit Meflire le Conte feul & pour le

tout & ait Voulfu & Veut ledit de Valangin que les lettres qui' en avoit

foient nulles, & de nulle Valeur, & de non jamais fortir aulcun effet,

& jcelles ait promis & promeft de les Reftituer touttes Chancellees a dit

Monf. le Conte Saufz & referue a dit de Valangin tout ce que de an-

ciennete ait Et poflede de prefent a dit Bondevillers de fon propre he-

ritaige, Et non par la Vertu de la ditte donation, Et au furplus s'eft

departy & depart led. de Valangin pour luy & les fiens deflus dit de

tous les debutz & queftions que pretendoit auoir Contre Mon dit Sei¬

gneur le Conte, Et apres Ce ledit de Valangin a Cogneu & Confelfd

Etre homme Vafial feodal Liege , Et tenir En fied , & hommage Lie-

gement dudit Monf. le Conte de Fribourg & de Neufchaftel tant a

Caufe de fon Conte de Neufchaftel, Comme de Vercelz tout ce que jl

Cod. Dipl. P. II. R
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tient oudit Vaul de Ruel, taut le Chaftel de Valangin Ville Bourg

comme Villaiges , hommes Et aultres Chofes & auxi tont ce qu'il tient

ou dit Conte de Neufchaftel, Comme Eft contenu aux declarations Et

Realement & de faift En ait faift fied & hommaige a dit Monfieur le

Conte par Ja maniere & forme que ces predecefleurs liavoient faift, Et

En eft Entre en fied & hommaige Liege pour luy & pour fes hoirs dou-

dit Monf. le Conte pour luy & pour fes hoirs, En reprenant dudit Monf.

le Conte par deux fois Liegement baifant ledit Monf. le Conte en la

bouche , & par jnterpofition de Mains Joinftes Entres les Mains dudit

Monf. le Comte , En gardant les Solemnitez a ce accouftumees en tel

Cas, & En jurant de deferuir lesdits fiedz & d'eftre bon , Leal, Vaflal

feodal & Sujeft dudit Monf. le Comte Comme Vaflal feodal doit.Eftre

a fon Seigneur ledit Monfeigneur le Comte a promis de luy faire &

garder bonne foy comme bon Seigneur doit faire a fon Vaflal & Sujeft

feodal, Et de & für les Chofes deflus dittes ledit de Valangin ait pro-

jnis & promeft Bailler a dit Monf. le Comte lettre de declaration par

la maniere & forme qui ait faift & ont faiftz fes predecefleurs & non

aultrement Et mon dit feigneur le Conte a promis de Bailler lettres

& recepifle de receptes, & moyennant les Chofes deflus ditty a

L'humble Supplication & requefte du dit Seigneur de Valangin , &

pour la Comtemplation dudit Monfeigneur de Befanqon ledit Monfei¬

gneur le Conte ait remis & reniett de Grace Efpecial & quitte a dit de

Valangin, toutes jnjures oftences & emendes aufquelles ledit de Valan¬

gin peuvoit Eftre Encheu & Encore Envers Mon dit Sr. le Conte pour

Caufe & occafion de la mort, & occafion dudit jehan de fales faifte

En la perfonne dudit jehan de fales jadis homme dudit Monf. le Comte
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par les Gens & ferviteurs dudit de Valangin, Et quant aux affranchif-

fement des hommes Et habitans du Bourg de VaiJangin , & des Af-

franchiflemens des hommes taillables & des Succefiions des Curbs def-

fus ditledit Monf. le Conte En aura la CongnoifTance Et jceluy declarie

Competer & appertenir a Mon dit Seigneur le Conte, Mondit Seigneur le

Conte deGraceEfpecialele donra &donne aditMonfeigneur de Valangin

pourueu que Mon dit Seigneur de Valiangin les tiendra de fieds dou dit

Monf. Le Conte Comme fa^oit avent lesdit affranchiffement & quant a fied

que l'on dit que le dit de Valangin auoit fait aMon dit Seigneur L'Eues-

que de Basle des Chofes qui Etoient par avant du fied, du dit Monf.

le Comte Ii le dit de Basle en demande aulcune Chofe a dit de Va¬

langin le dit Monf. le Conte fera tenu de En aydier a dit de Vallangin

& debattre le dit fied, & luy faire comme bon Seigneur doibt faire

a fon Vallal par Efpecial felon le Contenu des declarations anciennes

du dit fied, & furce le dit Monf. le Conte en ait quitte & remis, quit-

te & remeft a dit de Valangin les jnjures offences & Emendes que für

& pouhoit avoir Encouru Envers Mon dit Seigneur le Conte, Et fe jL

eftoit trouve que lesdites Chofes fuiffient acquifes & Commifes audit

Monfeigneur le Conte de Grace Efpeciale les quitte & Remeft a dit de

Valangin parmy Ce que jl le tiendra du fied du dit Monf. le Conte

comme faijoit par avant, Et uferont lesdites parties par la maniere &

forme que accouftume avoient de leur ditz drois Et pofteffions lefquel-

les traitiez & accordz En toutes & fingulieres les Chofes deffus dittes

les dites parties & une Chafcune d'jcelles ont promis & promettent

pour Elles & leurs hoirs L 'vne des dites parties a l'autre tenir gardec
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obferver, & de non venir a Contraire par leurs ferremens, pour ce

donnes aux Mains de nous ditz Notaires Cy deffoubz Subfcriptz & foubz

la ypoteque Et Expreffe Obligation de tous & fingulieres les biens

delies & de leurs hoirs meubles & jmmeubles prefens & aduenir So-

lemnelle & legitime, Stipulation für ce entreuenantVuillans lesdites

parties Et vne Chacune d'jcelles Elles & leurs hoirs quant a ce Etre

Contraintes par les Cours dudit Monf. L'official de Befanijon , Lofenne

& touttes auftres Cours Ecclefiaftiques, Et feculiers Enfemble Et par

vne foy Cell a fcauoir par Sentence dix Communiment par la prinle

arreft, vendue & alienation de tous & fingulieres les biens de la par-

tie qui ne tenra & gardera les Chofes delfus dites tant comme une

Chafcune d'jcelles parties touchent & Concernent peuhent touchir &

Concerner fubmettans les dites parties quant a ce Elles leurs hoirs leurs

biens & les Biens de leurs hoirs meubles & jmmeubles prefens & ad¬

uenir a la juridiftion Et Colleftion des dites Cours, & de toutes aultres

Enfemble Et par une foy ta'nt Comme les Chofes delfus dites les tou¬

chent Et concernent Et pouhent toucher, & Concerner Renonceans

lesdites parties, & vne Chafcune djcelles par leurs ferrement pour ce

donnes für fuintes Evangilles de Dieu aux Mains de nous Notaires cy

deffoubz Efcriptz a toutes Exceptions de Mal de Baret de Leflion de

Circumvention force paour aftion En fait Condition fent Caufe ou moins

jufte Caufe a la exception de deception, alaException deErreurEt

de ignorance de Benefice de Reftitution par Entier a droit que dift, que

pour une meme caufe ou chofe, L'on ne peut Convenir ou Controindre

vne perfonne En plufieurs & diuers Lieux En jugement, & que la ou

ly jugement Eft encommencie, jl fe doit terminer & finir a la Excep-
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tion des Chofes deffus dites non avoir ainfy Etoit dites Louhees & paf-

fees en que aultre Chofe foit Ete difte & faite que Efcripte , Et Efcrip-

te que difte Et faifte, Et generalement a toutes aultres renonciation

Exception deffenfes & allogations de droit & de fait que Contre ces pre-

fentes lettres, ou Ceft prefent fait pourroient Eftre diftes obyeftees

& oppoufees Et audroit difant que Generale renonciation ne vault fi la

Efpeciale ne precede, de & für lefquelles Chofes, lesdittes parties ont

Voulu quifes & demandees a Elles & vne Chafcune d'jcelles Eftre fai-

tes lettres Et publique Inftrument foubz le Seel de la ditte Court de

Befancon, & les Signetz & Sufcriptions publiques de nous Notaires

publiques cy delfoubz Soubfcript jurez de la ditte Court de Monf. L'of-

ficial de Befan9on ces Chofes furent faites Louhees & paftees L'an jour

heure Mois Lieu jndiftion, & pontiffiement que delfus, prefens le Re¬

uerend Pere En Dieu Monfeigneur L'archeuefque de Befancon, nobles

hommes Meffire Jehan de Thoraife Seigneur de Torpes & de Loft, Je-

han de Vaulmarcourz, Jehan de Longeville, Jehan de Colombier jac-

ques mouchet de Befanijon Cheualiers , honorable homme & faige Mai-

tre Pierre Malmiffert Licentie en decret & Bachelier En Loix Bailly

du dit Monf. Le Conte , Venerables hoinmes Meffire Jehan de Domprey

Chanoyne de Befancon humbert de Vuillafans Cure de Columpne, Je¬

han de Villers prevoft de Moftier grant Vaulx Chanoine de Saint Ve-

cenne, Venerable & Religieufe perfonne frere Guillaume Berne prieur

de Mortau, Meffire Paris Cure de Burey , Vaulthier de Domprey

Efcuier, Gauthier de Monfsault Efcuier Bailly de Rigney En Cham¬

pagne pour Noble & puiffant Seigneur Meffire Thibauld Seigneur de

R 3
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Neufchaftel En Bourgognie & de Chaftel für Mizelle, Aym6 Bour¬

geois , Jehan de Longevalle, Loys de Vaulmarcour Efcuyers Et plu-

fieurs aultres Tefmoins a ce appellees Efpecialement & Requis & nous

official deilus dit a la priere & Requete desdits parties a nous raportez

par nos dit jurez Et a la feable Relation d'jceulz lefquelz nous ont re-

latez Et relatent en C'eft Efcript les Cliofes delfus dittes Eftre Vrayes

& ainfy auoir Ete Louh6es & palfees & le Seel de noftre Court requis

eftre mis En ces prefentes, ledit Seel En Temoignage de Verite force

& Vigueur des Cliofes deflus dittes avons faift mettre En ces prefentes

lettres qui furent donnees Louhees & palfees L'aii jour heure mois jn-

diftion & pontifiement que delfus.

C C C L X I.

SENTENTIA JUDICII FEUD ALIS BADENSIS CON-

TRA CUNEMANNVM A B0LSENHE1M.

ANNO MCCCCXXIV.

Ex Original.

Jch Heinrich von Berwangen, Hofmeifter &c. bekenn vnd tun kunt»
offenbare mit difem Brieff das ich vff difen hütigen tage zu Ge¬

richt gefelfen bin zu Baden in der Statt, als ein Richter von wegen des

liochgebornen Fürften und Herren, Herrn Bernharts , Marggrauen zu

Baden &c. mins gnedigen lieben Herren vnd faftend by mir dife nach-

gefchribene fine Manne, mit Namen Herr Abrecht Beger von Geifpoltz-
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liem Ritter, Vitztum &c. Her Johannes Zorne von Eckenrich Ritter, Hanfs

Truclifefs von Hefingen der elter, RudoliT von Schauenburg Vogt zu

Baden, Reimbold Colb von Staufienberg, Sifrid Pfaw von Rippure,

Heinrich Rodder, Rucker von Kirchhem, Gerhart von Tolhem, Ber-

nolt von Vrbach, Hanfs Zorne von Bulach, Reinhard von Crofswilr,

Hanfs von Gemmingen, Hanfs Rödder der elter, Hanfs von Windeck»

Fritz von Liebenftein, Heinrich von Gertringen, Peter von Widder«

grin von Staufienberg, Hanfs Rödder der jünger, Lienhardt von Nu-

wenftein, Reimbold von Crofswilr, Bernhardt von Goderthem vnd

Burkart von Nüwenftein vnd alfo Kamend für mich vnd die Manne, die

wolgebornen vnd Edeln, Jungher Ludwig Herre zue Lichtenberg vnd

Herr Reynold Hertzog von Verfslingen an ftatt des obgenant mins gne-

digen Herren des Marggrauen mit finem vollen Gewalt vnd gantzer

Macht, alfs fie das auch mit redelicher Vrkund vnd Briefen bewilend,

denfelben Gewalt der obgenant min Herr der Marggraffe yne gegeben

hette Inn der Sache, als Er Cunemann von Bolfemhem für fine Manne

geheifchen vnd gefordert hat das Recht zu vollenfuren durch fie felbs

vnd ir jeglichen befunder, vnd wen Sie darinn zu yne nemen wurdent,

zu gewinn vnd zu verluft glich vnd in aller der mafs als ob der obge¬

nant myn Herre der Marggrafi" felbs gegenwertigklich da were, als auch,

das der verfigelt Gewaltsbrieff der öffentlich vor mir vnd den Mannen

gelefen wart eigentlicher mit me Worten begrifft vnd vfswifet, vnd als

nu die vorgenanten Herrn von Lichtenberg vnd von Verfslingen für das

Recht vor mir vnd den Mannen ftundent vnd von dez obgenanten hoch-

geborn Fürften mins gnedigen Herren des Marggrauen wegen furfpre-

chen warnere vndRumere vordertend vnd heifchent, die yne ouch als

reht ift, gegeben wurdent, da hatte der vorgenant Cuneman von Bol-

fenhem mir vnd den Mannen einen Brieflf vnd ein Abfchriflt, wie er

dem vorgenant minem gnedigen Herren dem Marggrafen gefchriben
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hat vif difen hütigen tag gefchickt, diefelben Briefe vnd AbfchrifFt be-

griffent, als yne min Herre für vns geheifchen habe, dahin Er nit ge¬

höre vnd bittet vnfs kein Vrtell fürbafs vber Ine zuherkennen, dann es

daoben am Lande nye befchehen noch Gewonheit fy, das kein Fürlt

noch Herre keinen finen Mann vfer einer Mannfchafft in die andern für-

geheifchen habe, vnd fchiebet ouch diewile min Herre vnd die Stette

Im Prifsgewe in Zweiungen fint, fo verbanden wir wol, das Ime nit

gefugliclien fy, an die Ende zu ritend &c. So wifset ouch die obge-

rurt fin Gefchrilft, die Er vif hüte hergefchickt hat, das Er minem

Herrn fine Lehen vfffage vnd was Er ym davon verbunden fin folt, nach

Lehensrecht &c. da nu derfelbe Brielf vnd Abfchrilft vor mir vnd den

Mannen gelefen vnd geolfembart wart, da bunt des obgenanten mins

gnedigen Herrn des Marggrauen Fiirfprech mit Namen Reinbold Cölbe

von Stauffenberg dar vnd verdingt fich als Recht was vnd fprach alfo,

wie das min Herre Coneman von Bolfenhem für fine Manne geheifchen

vnd ihme den erben tag in finem offen verfigelten Brieff darinn fin An-

fprache an Coneman gemeldet was vnd gefchriben bunde vnd auch

mit zweyen finen Mannen verkündet vnd fürgefordert hetten vnd liefs

des Brieffe vnd Gezugnifs lefen, darinn diefelben zwene Manne bylren

Eyden herkantend vnd fagtend, dafs fie Conemann den Fürheifchungs-

brieffgeantwurtliettend, da were Conemann zu demfelben erben tage

vfsbliben vnd fumiggewefen vnd hette auch keine Ehaffty herfcheynt,

vnd zumal nutzt vff den dag embotten, des hettend die Manne mit Vr¬

tell vnd mit Recht den andern dag herkennet, der auch Cunemann aber

verfchriben vnd by zweyen Mannen verkündet worden wer, des auch

mins Herrn Fürfpreche aber verfigelt Vrkund von den Mannen glich als

zu dem erben tage gefchehen was öffentlichen fehen vnd lefen liefs vnd

zu demfelben andern dage were Cunemann aber vfsbliben vnd hette

keine'
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keine Ehaffty noch fufs vtzit anders herfcheinet oder zu dem tage em-

botten, fo wer yme auch vif demfelben andern tage der dritte vndEnd¬

tag herkennet vnd in Brieden vnd by zweyen Mannen aber verkündet,

des auch Brieffe vnd Gezugnifs gelefen warde , darüber wer er aber fu-

mig vnd vngehorfam gewefen, vndalsCunemann mitfunderheitfchrie-

be von follicher Zweyung wegen zwufchend minem Herren vnd den

Stetten Im Brifsgow das ym darumb nit gefüglichen wer herzuritend,

hette da Cunemann mym Herrn ye gefchriben oder embotten, das er

fich entfefle, Min Herre hett nit geladen, Er hette Ine zu den tagen

vnd zu dem Rechten vnd Widder von dannen tun füren vnd geleiten

vnd darumb diewile die Fürgebotte vnd Furheifchung mins Herrn Co-

nemann hergriffen hette, fo getruwt er Gott vn.d dem Rechten, das Ime

follich vffgabe, als er fine Lehen vffgegeben hette, nit zu hilff oder zu

Hatten komen fölt, gegen dem Rechten in keinen weg, vnd alsdann

Conemann meynt, Er gehöre nit für mich vnd die Manne hie niden,

darulf herzalt mins Herren Fürfprech, wie das Conemann vor Ziten,

als Ine min Herr für fine Manne geheifchen hette auch vor den Man¬

nen geftanden wer hie zu Baden vnd gemeynet hette , das er mim

Herrn hie nit entwurten folt, des Im aber die Manne defsmals aberteil-

tend vnd fprachend, das er minem Herrn hie fölt entwurten vnd liefs

auch des einen verfigeften Vrteilsbrieff Öffentlichen lefen den die

Manne vormahls darumb gegeben vnd verfigelt hettent vnd darvmb fo

liölft er vnd getruwt Gott vnd dem Rechten , dafs Conemann folch fin

Furwenden nit zu Hilff oder zu Statten komen folt, diewile es im doch

vormals mit Vrtell vnd mit Recht abherkennet worden tver, als vor-

gefchriben flett, vnd fazt difs alles zu den Mannen zum Rechten. Da

nun dife Reden gefchehen waren, da fprach mins Herrn Fürfprech alfo,

Er wolte nu anfallen die Heubt-Sachen zu hertzelen vnd zu Cunemann

Cod. Dipl. P. II.
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von mins Herrn wegen 'clagen vnd vordem vnd herzalt, wie das der

obgenannte Conemann ettliche Dörffere Im Prifsgow gelegen von der

Marggrauefchafft von Hochberg inPfandswifse innhette, nu were unter

andern BrielFen ein Brielf da, der von dorn Rieh befegt, vber diefelben

vnd etliche andere Dörfere, den Brieff Marggraue Otte feiige hinder

vnd by jm gehabt hette , als der auch Im zugehören foll, dann die

Herrfchafft von Vfemberg diefelben Dörfere verpfendet hettent vom Ri¬

ehe, defselben BrielFs hette fich Cunemann vnderzogen vnd zu fmen

handen bracht, wiewol Er Marggraff Otten feiig in Mannfchafft wife

verbunden wer, dann er by demfelben Marggraff Otten feiigen in folli-

cher geheymwas, das er des vnd anders des fmen wol mächtig wer,

vnd hätte auch denfelben Brieff den von Brifach vbergeantwurt, one

mins Herrn wifsen vnd willen, vnd alfo meinte min Herre der Marg-

graffe nachdeme Ime Cunemann mit Glubden vnd Eyden Im getrüwe

vnd hold zu find, fmen Frommen zu werben vnd finen Schaden zu war¬

nen, verbuntlichen were, das er dann yme finen Brieff vnbillichen alfo

verfwigen, vereulfert vnd empfremdet liette vnd hette auch damit fi¬

nen Schaden nit gewendet vnd finen Fromen nit geworben, als er ym

verbuntlich were vnd hoffte vnd getruwte Gott vnd dem Rechten die

Manne foltent herkennen vnd fprechen daz Cunemann fchuldig were

minem Herrn finen vorgerürten Brieff zu fmer Gewalt vnd zu finen

handen widder zu geben vnd finen Schaden zu keren, vnd das auch

die Lehen die er von minem Herrn bisher getragen vne gehabt hette,

demfelben mynem Herrn billichen heimgefallen fin föltent, diewile er

ficli gefumet hette vnd vngehorfam were gewefen zu den dryen richt¬

lich tagen zu komend als vor begriffen ift, vnd das er fiirbafser kein

Lehen me haben vnd tragen folt oder mocht vnd fatzt das alles auch

zu den Mannen zum Rechten, des habend die k Manne der merteile

zum rehten herkont vff ihre eyde als hernach gefchrieben ftett, zum er-
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ften als Cunemann in finem Briefl' fürgewendet hat, das er nit für die

Manne hie gehöre vnd meynet, man folle hie kein Vrtell vber yne
herkennen, da habent die Manne herkandt, das Cunemann das keinen
Statten bringen folle noch möge, dann er billichen lierkomen were

vnd hie geantwurt hette, Item von des Stucks wegen, als er finLehen
vifgegeben hat, da habend die Manne in obgefchribener mafs herken¬
net, das Er die Lehen nit vlfzugeben gehabt hat, diewile yne mins
Herrn Fürlieifchung hergriffen hat vnd er erfte die Vlfgabe zu dem drit¬
ten tag getan hat, vnd foll Im auch das keinen Statten bringen von die-
fes rechten vnd von diefer Sache wegen, Item von des Brieffs wegen
der vom Riehe befagt vber die Dörffere den er den von Brifach vberge-
geben hat, als vorgefchriben ftet, da habent die Manne in vorgefchri-
bener mafse herkennet, dafs Cunemann minem Herren denfelbenBrieff

widdergeben vnd vberentwurten Fol zu finer hand vnd Gewalt, hette
dann darnach Cunemann oder die von Brifach oder jemand anders ytzt"
an minen Herrn von des Brieffs wegen zufprechend, den fol Ir recht be¬
halten fin. Item von der Lehengute wegen, die Cunemann von mym
Herren gehabt hat , da habend die Manne oucli in obgefcliriber mafse
herkennet, dafs die Lehen die Cunemann von Bolfenheim von dem
obgenanten mym Herrn dem Marggraffen bifsher zu Lehen gehabt vnd
getragen hat, demfelben mymHerrnheimverfallen vnd ledig worden find,
da nu diefeVrtelle alfo gefchahent vnd gelprochen wurdent, da vordert

mins Herrn Fiirfpreche zu herkennen, in welicher Zyd Conemann mym
Herrn denvorgenantenBrieffwiddervbergebenvndentwürten folt, daha¬
bend die Manne herkennet, dafs Er das in obgefchribner Mafs tun folle
in dryen tagen vnd feclis wochen, den nechften vngeuerlich, da difs
alles gefchahe , da vordert mins Herrn Furfpreche minem Herrn difer
Vrteil verfigelte Brieffe zu ^eben , das wart auch alfo von den Mannen

Cod. Dipl. P. II. S 2
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herkennet, das man das tun folt, vnd des alles zu warem Vrkunde,

fo han ich Heinrich von Berwangen Hoffmeilter &c. der Richter, vnd

mit mir dife nachgefchriben Manne mit Namen Abrecht Beger von Gei-

fpoltzhem Ritter Vitzturh &c. Rudolff von Schawenburg Vogt zu

Baden, Reinboldt Colb von Staufenberg vnd Peter von Widdergrin

von Stauifenberg vnfer jeglicher fin Innfigel von vnfser vnd der Manne

allerwegen gehenckt an difen Brief darunter wir die vorgenanten

Manne aller vorgefcriben Dinge bekennen vnd wart dirr Brieff gegeben

vif den Donrftag vor Pfaffenvafsnacht dez Jars als man zohlt von Crilti

Geburt vierzehenhundert zweintzig vnd vier Jar.

(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.)

C C C L X I I.

EXCERPTA EX TRANSACT. MULBERG.

ANNO MCCCCXXIV.

Ex Archivo Bado, - Durlacenß.

t'Aj dem im Felde vor Mülberg, f im Originalflehet Molnberg) auf Mon¬

tag vor S. Ulrichs tag 1424. zwifchen M. Bernhard zu Baden und

den Städten im Breisgau, Freyburg, Brei fach und Undingen errichteten

Vertrage waren Unterhändler:

Bieterich Erzbifchoff zu Köln.

Johann Bifchojf zu Wirzburg,

und

Albrecht von Hoenloch. (Hohenloh),
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Die Haubtpunckten find:

1. Der Marckgraf fott den Städten ihre Dörfer, Leute, Güter, Zin-

fe, Gülten und anders abgenommeneunverzüglich wiedergeben und den auf¬
gehobenenNutzen erfetzen.

Mit dem freyen Zuge uncl Abzüge foll es nach der vor Zeiten

f nämlich im .ff ahr 1368• J zwijchcn Graf Egen von Freyburg und den Städ¬
ten im Breisgau gemachten Richtung gehalten werden ; doch follen die Städ¬
te dem Marchgrafen einer Befatzung (Evictionem dominum propriorum )
gqnnen, von dem tage an, da er zu der Herrfchaft Hochberg und Ufenberg
gekommeniß.

3. Bcgienge einer aus den Städten in deß Marckgrafen Gerichten ei¬
nen Frefel, mit Faufifchlage, Bengel, Meffer, Spieß, oder Steinzucken,
oder zur Erden werfen, fo foll er dem Marckgrafen befern, drey Pfuncl
Stäbler und einen Fliilbling; fchlUge er eine Meifelwunde, oder ein Glied,
lahm, oder entzwey ; fo foll er befern fünf Pfund Sl übler und einen Häller,
und dem Befchädigten den Schaden verguten.

Begienge einer einen Todtfchlag in clcß Marckgrafen Gerichten und
würde darüber am Leben geßraft; fo mögen feine Freunde fein Gut löfen um
zehen Pfund Stäbler uncl einen Hälbling; käme er aber mit dem Leibe da¬

von ; fo kern er fein Gut auch mit fo viel Geltes löfen.

Diebßal, Mörclerey, Ketzerey, Verrätherey und dergleichen follen,
wie Recht iß, gerichtet werden.

4. Hätte ein Marckgräßicher an einen Städtifchen etwas anzufpre-
chen, oder vice verfa, von wegen Güter, oder Schulden ; fo gehöret die Rei¬
che vor das forum domicilii clefs Beklagten, oder rei fitrß. Nebfl noch an¬
dern Verckommuifen ratione jurisdiftionis & liberi commeatus civium &
fubditorum ex unius territorio in territorium alterius,

S 3
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5. Die Alisbürger, clie indeß Marek greifen Gerichten und Herrfchaf¬

ten Höchberg und Ufenberg fitzen, follen ganz cibfeyn, und die Städte kei¬

nen Marckgräflichen mehr zu Ausbürger annehmen.

6. Der Mcirckgraf foll auch clie neuen, feit der Zeit, dci er Hoch¬

berg innhabe, in clem Breisgau gefetzten Zölle gänzlich cibtuhn; clie Städte

beij ihren Steingruben, und die Bürger beij ihren Freiheiten und Herkom¬

men Iciffen.

7. Soll der Mcirckgraf feinem Lehenmanne, Conemannvon Bolfen¬

tlehn, clie Lehen, deren er, durch ein zu Baden (auf Donnerfiag vor Pf af-

fenvafnacht1424.fi niedergefeffenesManngericht, verlußig erkannt worden,

innerhalb ff ahresFrifl wieder belehnen, und ins künftige die Hochbergifch-

und Ufenbergifchen Lehenleute anderfi nicht, denn durch Hochbergifch- uncl

Ufenbergifche Pares Curias berechtigen laffen.

8. Der Markgraf foll die Städte an den Dörfern Remlingen,

Höchftat, Achtkarn uncl Lüflelnheim in den nächften Sechs qJahren nicht

irren, nach deren Verfluffs aber foll jeder teil zu feinem Rechten an clenfel-

bigen Dörfern flehen.

9. Die Dörfer Ueringen, Eijfiatt, Baiclingen und Malterdingen,

welche clie Städte auf ihrem Herunterzuge zu Händen genommen, uncl flieh

huldigen laffen, foüen flie Graf Hermannen von Sulz eingeben , ivelcher clie-

felben, mit gefallenen Nutzungen, clem Mcirckgrafen erfl alsdenn wieder zu-

fiellen foll, wenn difer alle Artikel clifes Vertrags zur Erfüllung würde ge¬
brächt haben.
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C C C L X I I I.

PRODUCTA INSTRUMENTORUM DEPOSITIONIS TE-

stiüm a. 1424. cor am arbitris episcopi basi1. ex

marchionis hachbergae rudoiphi super

jura lan dgraViatvs brisgoviae.

ANNO M CCCC XXIV, j

" 7 • ' \ ■■■':
Ex Tabulctrio Bada-Durlacenß.

Anno 1409 plures teßes depofuere :

■„ Daz ein Marggraue Herre ze Röteten habe und haben foÜe hohe Gericht

uncl Uber Todtfchlag zu richtende, vnd was zu hohen Gerichten gehöret>
,, vnd auch die IVilctbänn vßtvendig Etters ze Schlievgen uncl ze Steine-

,, ßatt, (a) vntz in den Rhine, als verre einer vf einem Hengß geritten

j, mag und mit einem Spiefs gereichen, vnd vntz zu der Cappellen, (b) die

,, vf dem Velde ßeht zivifchent Gutnaw und Neweuburg &c. &c. „

Anno 1423. alias teßis clepofuit:

,, Daß die hohen Gerichte &c. &c. einem Marggrauen von Rötelen zugehü-

3, ren biß gen Neuenbürg an das Kreutz und von dem Kreutz biß in den

(a) Schlierigen & Steineftatt funt loca , quae ad Epifcopum Bafil. pertinent,

(b) Limes, qui Landgraviatum fuperiorem ab Inferiore diftinguit.
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„ Rhein, eines Reißfpiejfes (c) lang, zu ein Zeichen vncl Vrkuncle, ob

„ Grundriihre zu Falle käme , dz die auch einem Marggrauen von Rotelen

„ zugehöre und gehören [oll. ,,

(c) Simile exemplum Lanceaa in definiendis limitibus Landgraviatus Sisgoviae

apud Herrgott Charta A,i363. n um. 823.

C C C L X I V.

TRANSACTIO BERNHARDI MARCHIONIS BADENSIS

CUM JOHANNE SPANHEIMENSX COMITE

BEINHEMII INITA.

ANNO MCCCCXXV.

Ex Archivo Badenfi.

i* Johann , Graff zu Spanheim &c. bekennen und thun of¬

fenbahr mit diefem Brieff allen und einem j'eglichen, die ihn

fehent, lefend, oder hörend leffen; dafs Wir angefehen und gemerckt

haben, Zweiung, Unwillen und Unfriden, zufürkommen, Triden und

Einigkeit zu machen, dem Allmächtigen Gott zu Lob, durch unfsere

Seele Heilfs willen, bey unfserm Leben, uff dafs unfere Land undLute,

und alle die , die zu unfern Graffschafften und Landen gehörend, oder

hernach gehören mögen werden, nach unferm Todte, defter bas im

Friden
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Friden bleiben und gefin mögent, mit Rathe unfsere Räthe, Manne

und guten Freunde, den Hochgebornen Fürften, Herrn Bernharden,

Marggraffen zu Baaden, und den wohlgebohrnen Fridrichen, Gräften

zu Veldenz unfsere liebe Vettern und nechften Erben, gefetzt, geord¬

net und entfchaiden haben, fetzen, ordnen und entfchaiden fie auch,
in Krafft difs BriffTs, mit derfelben unfsere Vettern Wifsen und Wil¬

len, alfo ; Wer es, dafs Wir ohne eheliche Liebfserben von Todefs

wegen abgehen würdten, da Gott vor fey, dafs fie dann an unfsere

Graffschafft, die Wir geerbet haben, von unfserm lieben Vatter, fee-

liger Gedechtnufs, und auch folch Graffschafft und Schlöffe, die Wir
von unfser Baafen, Frau El ifabeten, unfserfs Oheimbs, Graft" Simonfs

feeligen Tochter, geerbet hant, es fey an Burgen, Schloffen, Stätten,
Märckten, Thälern, Wielern, Höffen, Landen undLuthen, und an

allem dem, dafs Wir nach unfserm Tode laffen werden, Gülten, Zinf-

fen, Reuthen, Nutzen, Gefallen, und mit allen ihren Zugehörungen,

nichts daran ufsgenommen , dann alleine Creutzenach und andere

Schlöffe, daran unfser Herr Hertzog Ludwig, mit uns in gemeinfchafft

fitzet, jeglicher zu dem halben Teile daran erben, zügen nehmen und

geniffen foll, ohne Irrung, Hinternufs oder Intrag des andern, oder
imandfs von finen wegen, ohne alle Gefährde, und wafs fich in den-

felben gemeinen Schloffen, allen Thurnknecht, Portner und V/ ächtern

gebühret zu lohnen, follend die vorgenandten unfsere Vettern und ihre

ehegenannt Erben , jegliches das halb daran bezahlen und ufsrichten.

Und folche Schlöffe, daran unfser Herr Hertzog Ludwig» mit unfs in

Gemeinfchafft fitzet, alfs vorgefchriben ftehet, follen und mögen Wi*

Cod. Dipl. P. II. T
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Johanns, Gräfte zu Sponheim obgenannt, verfetzen oder verkauften,

gar oder eins Theilfs, wenn wir wollen, nach Lut der Burgfrie¬

den darüber gegeben, und folch Geld, das davon alfso gefeilet, mögen

Wir auch bewenden, an unfsere Graffschafft, oder war wir fünft wol¬

len, nach unfserm Willen, ohne männiglichfs Irrung; und wer efs,

ob nach unfserm Tode etliche derfelben Schlöffe und Theile, daran

unfser Herr Hertzog Ludwig, mit unfs in Gemeinfchafft fitzet, vorhan¬

den, und nit verfezt, verkaufft noch verändert wären , und dafs Wir

die nach unfserm Tode hinter uns lieffcn, und ob icht Geldt an folcher

Verfatzung oder Kauft"nach unfserm Tode ufsftünde, und nit bezahlt

were; an dem allen follendt die vorgenante unfsere Vettern, und ihre

ehegenannten Erben zu gleichen Erbe und Theilung ftehen, und was

davon gefellet, alle Sach in gleich halber mit einan i • zu theylen,

ohne alle Gefährde. Wer es auch Sache, dafs der vorgenanten unfser

Vetter einer, oder fie beyde bey unfserm Leben von Todefs wegen ab¬

gehen würdent, die GOTT lang frilten wolle, fo foll von unfserfs

Vettern des Marggraffen wegen, fin ältifter Sühne, und von wegen unf-

fers Vettern Graft" Friderichfs von Veldentz, unfserfs Herrn Hertzog Stef-

fans ältifter Sühne , fin Enckel einer, und nit me , von jeglichem.

Stamme, und von welchem Theile nit Söhne wärend, wer das von

unfserfs Vettern des Marggraffen wegen, fo fall das erben uff den wohl-

gebohrnen Wilhelmen Gräften zu Henneberg, und fineLiebfs - lehenfs

Erben Mannfskiinne, uffir einen und nit me, oder andere ihre nechfte

Erben Mannfskünne von unfserm Stamme und Blute, die davon ger;

bohren und kommen wärendt, die ehegedachte unfsere Graffschafften,

Lande und Lüte, mit aller ihrer Zugehorungen in vorgefchribner. Mafs
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erben, inhaben , befitzen und geniefsen , und fol auch das alfo fürbafs

uff jeden ältiften Sühne , derfelben obgenannten Stemme , die darzu

gut und tugend findt, je von einem uff den andern erben und gefallen.

Wir ordnen und fetzen auch, dafs unfser Vetter der Marggralfund

fine ehegenannte Erben unfers Vatters guter Gedächtnufs, Wapen,

und unfser Vetter der von Veldentz , und feine obgenannte Erben,

unfserfs Ohembfs Grafife Simonfs feel. Wapen, haben und führend

follend, mit andern ihren Wapen. Fügte es fich aber, dafs ein Stam¬

me unter den obgefchriebenen unfsern Vettern, oder ihre ehegenann-

teu Erben ohne Mannfskünne, unfserfs Blutfs ufs ftürbe , fo follend

der ehenannt unfere Grafifschafften, Schlöffe, Lande, Luthe, mit allen

ihren Zugehörungen, wie vorgefchrieben flehet, und auch die Wapen,

uff den andern Stamme unfserfs Blutfs, der noch im Leben wäre, und

in Gemeinfchafft fefse, unfsere Grafifschafften, Schlöffe, Lande und

Lüte, mit ihren Zugehörungen, erben, gefallen und gehalten werden,,

und auch die Wapen zu andern finen Wapen führen; und das foll auch

bey demfelben Stamme alfso fürbafs zu ewigen Tagen bleiben, ohne

alle Gefährde , nach Willen und Verhängnufs des allmächtigen Got~

tefs. Es follent die vorgenante unfsere Vettern und ehgenante ihre

Erben, die obgedachte unfsere Grafffchafften, Selhofs, Lande, Luthe,

und was Wir nach unfsCrm Tode laffen werden , nichtfs daran ufsge-

noramen, als vorgefchrieben flehet, allzeit in rechter Gemeinfchafft

und unvertheilt zu ewigen Tagen inhaben, belitzen und der mit fa-

menthaffter Hand genießen und gebruchen, und auch die Gemeinfchafft

der Schlöffe , Lande und Luthe, mit ihren Zugehörungen gein aller-

Cod. Dipl. P. II, T %
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männiglich verfprechen , verantwortten und getrulich handhaben;

dann in Schloffen mügent fie lieh einfs Mutbefcheidfs übertragen und

vereinigen, jeglicher fein Wohnung daran für lieh zu haben, und an-

derft nit, ohne Gefährde. Es follent auch die vorgenante unfsere

Vettern oder ehegenanten ihre Erben an den obgenannt unfsern Bur¬

gen, Schloffen, Landen, Luthen, mit ihren Zugehörungen nit ver-

kauffen noch verfetzen, es wäre dann Sach, dafs einer gefangen wür¬

de, feinen Lib zu löfent, der folt und möchte verfetzen, und nit ver-

kauffen, und ihr einer dem andern das vorbieten und niemand anderfs,

alfo auch, dafs die Verfatzung gefchehen foll, ja von zwantzig Gul¬

den einen Gulden Geltfs , nach Gülten, Renthen, Nutzen und Gefäl¬

len, und nit darunter oder darübrr an der Verfatzung, in keineii We¬

ge; und wolt derfelbe dem die Verfatzung von dem andern Theil ge-

botten wäre, darum nit geben oder angehen, in der Mafs alfs gefchrie-

ben liehet, fo mag derfelb, das eim andern in derfelben Maafs verfe¬

tzen, doch alfo, dafs der ander, unfser Vetter und fein ehegenannt

Erben, Möge und Macht hand von denfelben , den die Verfatzung

gefchehen wäre, diefelben verfatzten Theile wieder zu löfend, und

foll auch der, der alfo verfetzen würde, das Verforgen, wann, die

Wiederlofung an diefelben, die die verfatzte Theile inhätten, von de¬

nen andern unfsern Vettern und ihren beyden ehegenannten Erben ge-

funnen und gefordert würden, ihnen der zu gönnen, zu geftatten und

gehorfam zu feyn, ohne allen Intrag und Hindernüffe, nach Ufsweif-

fung der Brieffe, darüber fprechend, ohne alle Gefährd; und befun-

der follent fie keinen Fürften an dem ehegenannten unfern Schloffen,

Landen und Luthen mit ihren Zugehörungen wenig oder viel verfetzen,
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verpfänden noch verkauften in keine Weifs, ohne alle Gefährden.

Auch fo follent die vorgenannt unfsere Vettern und die ehegenannten

ihre Erben, an den vorgefchrieben unfsern Schloffen, Burgen, Stät¬

ten, und Thälern mit ihrem Begriffe und Bezirckhen, der Marcken,

dazugehörig, einen getreuen, gemeinen, fteten Burgfriden, in der

heften Forme, miteinander angehen, verbriffen, globen und fchweren,

für fichihre Diener und Holfgefinde, uff dafs fie defterbafs ein Wiffen

habend, und auch verforgt find , wie fie fich darinne gein einander

halten follet, und follend auch die ihre vorgefchriebene Erben, oder

auch niemands, zu den vorgenannten unfsern Schloffen, Burgen,

Stätten und Thälern noch in den Burgfriden kommen oder gelalfen

werden, fie haben dann zuvor die Gemeinfchafft, Ufstrege und Burg¬

frieden gelobt und leiblich zu den Heiligen gefworen, und das auch

verblüfft und verfigelt, demnach zügen, zu thun und zu halten, in der

Mafs , die vorgenannt unfsere Vettern oder ihre ehegenannte Erben

gethan hant; und wann das alfo gefcliehen ift, fo follen fie förderlich

ohne allen Verzug und Intrag darinn kommen und gelalfen werden

ohne Gefährde. Es hant auch die obgenante unfsern Vettern jeglicher

einen für fich und ihre ehegenannte Erben, mit Nahmen unfser Vetter

der Marggraff , den edlen Philipfsen von Thune Herren zu Oberftein,

und unfser Vetter von Veldentz Heinrichen von Löwenftein, zu Rath-

lüthen, und von beiden Seithen, Johann Schönberg von Ehrenberg zu

einem Gemeinen geben, diefelben fich auch bey den Ayden, die fie ih¬

ren Herren geton hant, verfprochen, gelobt und verfchrieben habend

in folcher Mafs , ob fie einige Mifshelle oder Zweyung hernachmals

T 3
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hättend, oder gewünnend , von diefen obgemelten Bürgen, Schloffen

und Stätten, Thälern, Landen und Lüthen, wie oder wovon dafs wäre

oder gefchehen möcht, nichts ufsgenommen, diefselben Sachen für

fich zu nehmen und des beyden Parthien Tage daran zu fetzen und zu

befcheiden , in den nechften viertzehen Tagen darnach, alfo ihne das

verkindt wird, von dem oder feinen Ambtlüthen, den das noth feyn

Würde, beyder Parthien Anfprach und Antwort zu verhören mündlich,

oder mit Schrifft, wie diefelben Dreye das begerend find, und was

die drey famentlich oder der mehr Teil unter ihne mit Recht fprechen

und erkennen werdent, wovon oder wie das wäre, das follvon den

ehegenannten Parthien gänzlich gehalten, dem nachgangen und vollen-

furth werden; und welcher Parthien herkandt und gefprochen wür¬

det, der andere icht zu thun, das foll fie ihr thun nach derfelbe Rath-

lütlie und des Gemeinen fprechen , und was der Gemeine mit den

Rathlüthen alfo vorgefchriebener Mafs fprechen würdet, das follend fie

uff den Aydt thun binnen ein Monath oder zweyen nechft darnach,

nach ihrer bellen Verftändnufs, und das auch beyden Partheyen be-

fchrieben und befiegelt geben. Und werent die ehegenannten drey den

vorgefchrieben unfsern Vettern oder ihren ehegenannten Erben icht

von Mannfchafft oder andern Sachen verbunden, die Eyde nach Ver-

bündnufs foll fie diefen Sprechen nit hindern, noch von unfsern Vettern

vorgefchrieben und ihren ehegenannten Erben gefahret und geargwilli-

get werden, in keine Weifse, und follen auch derfselben Bündnüffe

uff die Zeit ledig feyn.

Welcher auch der vorgefchriebenen unfser Vettern oder ihr ehege¬

nannten Erben dem Sprechen in vorgefchriebener Mafs alfo nit genug
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thäte, das doch nit fevn foll, warum dann der Zufpruch geweft wäre,

es treffe an Bürge, Schlofs, Stätte, Thäler, Land oder Lüthe, wie

oder wovon das wäre, der folt feinefs Theilfs daran entberen, und die

Klagendte Parthie folte das als lang und bis uff die Zeit inhaben und

genießen, bifs dafs die ander Parthie dem Sprechen genug gethan hat,

inmaffen vorgefchrieben , daran foll die ander Parthey, über die folch

Urtheil und Sprechen gangen wäre, die ander Partheye nit hindern,

irren, oder den Ihren das zu thun geftatten, ohne alle Gefährden, und

follent doch an allen andern ihren Burgen, Schlofsen, Stätten, Thä-

lern, Landen und Lüthen, nit ufsgenommen, ihr einer den andern

nit hindern noch übergriffen, oder das zu thun geftatten, vonniemands

war die werend, ohne alle Gefährden, und wann er dem Sprechen

in vorgefchribner Mafs alfo genug gethan hat, fo foll er wieder zu

feinem Theil kommen und gewiffen werden, von der ander Partheien

ohne Verzug und Hinderung allermänniglichft. Und wann oder wel¬

che Zeit die vorgenannten Rathlüthe, oder der Gemeine von Todts

wegen einer oder mehr abgehen würdent * zu welchen Zitten oder

wann das gefchehe, fo follendt beydte unfsere ehegenannten Vettern

Und ihre obgenannte Erben einen andern Gemeinen und auch Rath¬

lüthe, in dem nechften Monath darnach, als der oder die von Todtfs

verfahren und abgangen wären, wieder darzu Küfsen, fetzen und ge¬

ben, die fich auch annemmen, globen und veffchreiben zu thun, in

der Mafs der oder die vor gethan hant, und follent das thun zu ewigen.

Zeiten, fo dück fich defs Noth gebürt, ohne alle Gefährden.

Gb auch dem obgenannten Gemeinen , der jetzund ift, oder die

hernach werden, icht zugezogen, oder verargwilliget würde, als fere
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fie dann mit Recht beilügt, fo follen Tie die obgenannten unfsere Vet¬
tern und ihre obgenanten Erben handhaben , verfprechen, und ver¬
antworten zum Beften ungefährlich. Was auch die Anfprache zu ei¬
ner iglichen Zeit an den andern ift, unter den vorgenannten unfsern
Vettern und ihren obgenanten Erben, und der die Gemeinen und Zu-
fatze verbottet, der foll die Gemeinen und Zufatze verköftigen, uff

den Tagen, und fo lang die werendt, und welcher unter ihne mit dem
Rechten unter ligt, der foll für beyde Partheyen bezahlen , die Koft
die uff den Tagen uffgangen ift, ohne Gefährdte alfs dik defs Noth ge-
fchicht. Wer es auch ob derfelb Gemeine und Zufatz in folchen Sa¬

chen Rathfs bedörffendt, fich zu erfaren, umb ihrenUfspruch zu thunt,
fo follent unfsere vorgenannte Vettern und ihr ehegenannt Erben fie
verköftigen, dafs fie ritten mögend, Ratlie darumb zu haben, nach
ihrer Nothdurfft, ungefährlich. Auch als dicke des Noth gefchicht
folch Mannfchafft und Lehenfchafft wir von unfsern Herren gehabt und
getragen haben, foll unfser Vetter Friderich Graff zu Veldenz, und
fein ehegenannt Erben nach unfserm Tode empfahen, vermannen und
tragen von iglichen Herren , da fie dann herrührend. Were auch Sach,
dafs der ehegenante unfser Vetter Graff Friderich, oder feine vorge-
fchriebene Erben von Nöthen und Gefchafftfs halber unfser vorgenann¬
ten Graffschafften etliche Lehen uffgeben würde, den Herren von den
fie dann belehnet werend , und der ander fein Mitgemeiner die behiel¬
te , und der genieffe, wafs deren weren , follent fie doch der Lehen-

lchafft ir einer dem andern Theilen, und der famter Hand genieffen
und gebrauchen in rechter Gemeinfchafft inmaffen vorgefchrieben, oh-
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ne Gefährden. Es follend auch alle und igliche Manne, die zu unf-

fern Graffschafften gehörend und verbunden feynd, 'nach unfserm To¬

de , ihre Lehen empfahen, von unfsern Vettern dem Marggraffen, ob

er das erlebte , und ob er nit were , von unfserm Vettern dem Graff

Fridrichen obgenannt, und nach unfser beyder Vettern Tode, je von

dem aeltiften, ihren ehegenanten Erben einem empfahen, haben und

tragen, und das alfo zu ewigen Zeiten halten, feyn und bleiben, und

follend alle Manne ihrefs Mannlehenfs von unfsern vorgenanten Vet¬

tern , oder ihren ehegenanten Erben gemeinen Gülten , Rennth und

Nutzen bezahlt und ufsgericht werden, jeglicher an den Enden und

Stetten, da fie hinge weifet feindt, nach Inhalt ihrer Brieffe darüber

fprechend. Wer es auch Sach, dafs Mannlehen und Burglehen, ledig

oder uffgeben würden und verfielen, die follend die vorgefchribene

unfsere Vetteren, oder ihre ehegenante Erben, von dem unfsere Man¬

ne ihr Lehen empfangen hätten oder empfahen würden , nit Macht han,

ihr einer ohne den andern fürbafs zu verleihen , es gefchehe dann mit

beider obgenannt Partlieyen Wiflen und Willen, und wafs alfo leedig

oder uffgeben würde , oder verfiele, foll von beiden Seithen jeglicher

Partheyen halb und halb gefallen und werden, und defs auch in einer

Gemeinfchafft genießen, in vorgefchribner Mafs, ohn all Gefährden.

Was aber Burglehen find, da follend alle Burglüthe ihre Burgfefle und

Burglehen, von den vorgenanten unfsern beyden Vettern und nach ih¬

rem Tode von ihren ehegenannten Erben famentlich empfahen undveiv

bunden werden, und auch ihres Burglehenfs, was handreichend ift,

jeglicher obgenanter Stamme das halb Theile bezahlen, und fie daran

Cod. Dipl. P. II, V
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ufsrichten, und bey ihren Freyheiten, Rechten und Herkommen

bliben laflfen, ohne alle Gefährde. Die ehegenant unfsere Vet¬

tern und ihre obgenanten Erben follend auch alle unffere Stät¬

te, Thäler, Burgen, und armen Luthe bey ihren Freyheiten,

und Rechten behalten und bliben Iahen , es were dann, dafs fie es ver¬

brechen, ohne alle Gefährden. Were auch, dafs einige Burgere,

Diener oder Knechte, Armlüthe oder hinterfefsen der vorgenant unfse-

rer Bürge, Schlöffe,Statt, Thälere , Dorffen mit ihren Zugehörungen

ichtfs thätend, oder darin verbrechen, oder gegen ihren Amtlüthen

defs nit thun, das fie thun folten, verfchulden, wie und in welchen

Weeg das wäre oder gefchehen mücht, und fich auch in der Wahrheit

und kündlich finde, da follen die ehegedachten unfsere Vettern und

ihre obgenante Erben famentlich Itraflfen; welcher aber unter ihn defs

nitwölt, fo foll und mag der ander fin Mitgemeiner, oder ihr vorge-

fchrieben Erben, defs möge und Macht hant zu Itraflfen, alfs ihne dün-

cket, dafs efs glich, redlich und billichfy, und folch Theile der Straf¬

fung , was davon gefellet von Bülten, ihr einer dem andern tlieilen,

und Halb daran geben foll, ohne alle Gefserden. Es follend auch die

obgenanten unfsere Vettern, und die ehegenanten ihre Elben an den

gemeinen SchlolTen alle Jahre Dreyhundert Gulden verbauen, wo fie

dann duncket noth, nutz und allerbequemlichlt fin. Wir follen und

mögen auch unfsere Seelen bedencken und verforgen, alfs uns dünckt

defs noth fin, daran follend unfs die ehegenannte unfsere Vettern, oder

ihre vorgenant Erben nit hindern, dann wie wir das by unfserem Le¬

ben fetzen, machen und ordnen, das follend die ehegenannte Unfsere

Erben fürbafs halten, und auch beftellen, dafs es gehalten werde.
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3nachunisererBegierd.ee, ohn alle Gefährde. Es follend auch die

vorgenante unfsere Vettern und ihre obgenante Erben die wolilgeborn

Frau Walpurga von Leyningen, Gräffin zu Sponheimb , unfsere liebe

Hufsfrau, ihr Lebtage bey ihrem Widthumbe, den fie von unfshat,

getreulich handhaben , fchirmen und behalten, gegen allermännig-

liche, niemandfs ufsgenommen, und ihr darin nit griffen, noch eini¬

gen Betrangk daran tliun , noch laffen gefchelien , in keine Weifse.

Und wer es, dafs Wir hernachmalfs der vorgenant unfser Hufsfrauen

ihren Widemen belfern wolten , das follen und wollen Wir auch

Macht han zu thunt, an demfelben follend unfsere Vettern und ihr

Erben ehegenant und die obgenant unfere Hufsfrau in gleicher Mafs

laffen , handhaben und fchirmen, wie vorgefchrieben liehet, ohne

alle Gefährd; doch mit Behältnufs unfsern Vettern, und ihren ehege¬

nanten Erben der Oeffnung und ihres Rechten daran, nach Lut der

Widmefsbriffe, darüber fagend. Was Wir auch Schulde nach unfserm

Tode laffen werden , follend die ehegenante unfsere Vettern und Er¬

ben famentfehafftjglicher halb und halb bezahlen , und unfsere Sie¬

gele und Briffe davon löfsen, ohn allen Intrag, zu Zeiten als fie das

gethun mögent ungefährlich. Were es auch Sache, dafs Wir eheli¬

che Leibs-Erben gewönnent, hätten oder liefsen, und die im Lebeil

verblieben, das GOTT verhänge und gefchehen wolle laffen, fo foll

und ift alle vorgefchrieben Verfchreibung und Gemachte in allen Pun-

ften und Articulen gäntzlich und zumalil todte und krafftlofse, und

foll auch keine Möge und Macht han, und hätten Wir unfsern vor¬

gefchrieben Vettern und ihren ehegenanten Erben icht an unfsern

Cod. Dipl. P. II. V %
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Bürgen, Schloffen, Stätten, Thälern, Dörfferen, Landen und Lüthen

ingeben follend die eliegenante unfsere Vettern und die obged. ihre

Erben, unfs und unfsern ehelichen Leibserben widergeben und ant¬

worten. Auch fo Tollend die obgenant unfsere Vettern und ihre ehe¬

genante Erben alle und jegliche Briffe, die zu unfsern beyden Graff-

fchafften, Landen und Lüthen gehörend, und auch folcheBrieffe, die

Wir von andern Herren genommen haben, in einer ihren gemeinen

Enthalte legen, und der famenter Hand nach unfserm Tode genieffen

und zu gebrauchen in rechter Gemeinfchafft, in Mafsen wie vorge-

fchrieben flehet, ohne alle Gefährde. Wir mögen auch bey unf-

ferm Leben, thun und laffen mit allem dem unfsern, brechen und

büfsen, wie unfs defs gelangt und eben kompt, darin follend die ehe¬

genant unfsere Vettern oder ihr beyder obgenannte Erben unfs nit

legen, noch daran hinderlich feyn , oder jemandfs von ihren wegen

defs zu thun geftatten, in keine Weifse, ohne Gefährd. Wolten
Wir auch verfetzen oder verkauften an unfsern Graffschafften, Landen

und Lüthen , und wtirdten dann an diefselben unfsere Vettern und

ehegenante Erben gefinnen, ihr Verhängnifs darzu zu geben, das zu

verblüffen und zu verfieglen, follen fie dez mit unfs zu thun gefolgig

fin, fich darwider nit fetzen, noch wegern in keine Weifse ohn alle
Gefährde.

Wann nun alle diefe vorgefchrieben Satzung, Ordnung und Ent-

fcheidung in allen und jeglichen Punclen und Articulen, wie davor

gefchrieben flehet, mit Wifsen, Willen und Verhängnufs der wohlge-

bohrnen Frau Walburg von Leyningen, Gräffin zu Sponheimb, unfser

lieben Hufsfrauen zugangen und gefchehen find, fo haben Wir beyde
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unfsere Jnfsigele mit rechter Wiffenheit an diefsen Brieff thun hencken,

defs Wir unfs Walburg von Leyningen jetzgenannt, Gräffin zu Spon¬

heimb, bekennen, dafs Wir unfsern guten Willen und Verhängnufs

zu aller und jeglicher der vorgefchrieben Satzung, Ordnung und Ent-

fcheidung, wie dann darvor gefchrieben liehet, gethan haben, und

defs Bezeugnufs, unfser Infiegel, bey des wohlgebohrnen Johannis,

Graffen zu Sponheimb , unfsers lieben Herrn und Gemahlfs vorgenant

Infiegel auch an diefen Bsieff thun hencken ; Und Wir Johann Grad"

zu Sponheimb haben gebetten und geheifsen unfser lieben Getreuen,

Jacoben von Lachen und Heinrich Waffen von Berg-Zabern, dafs fie

ihre Infiegele zu Gezugnufs dere vorgefchrieben Dinge auch haben ge-

henckt an diefsen Brieff, defs Wir diefelben Zweene unfs herkennen.

Wir Bernhard von Gottefs Gnaden Marggraff zu Baden, und wir

Fridrich Graffzu Veldentz Gevettern, bekennen auch und thun kundt

offenbahr mit diefsem Brieff, als die vorgenant Satzung, Ordnung

und Entfcheidung in allen und jeglichen ihren Punften und Articulen,

wie und in welcher Mafs das klarlicli darvor gefchrieben Hebet, und

der vorgenant unfer lieber Vetter Graff Johann von Sponheimb, alfo

zwifchend unfs in vorgerürten Mafs begriffen und gethan hatt, mit un¬

fer beyder und jglichs Wiffen und Willen, zugangen, gefchehen und

gemacht feynd, fo fprechen und gereden Wir für uns und die ehege¬

nannte unfere Erben, und haben defs auch mit guten Treuen gelobt,

und üblich mit uffgereckten fingern zu GOTT und den Heiligen ge-

fchworen, alles das davor gefchrieben liehet, gäntzlich und zumahl

getreulich und unverbrüchlich, wäre, llete und velle zu halten, follen

V 3



358 Codex Dipiomaticus.

und wollen noch wir, noch diefelben ehegenannten unfere Erben, dar-

wider, und wider alles und jeglichs befunder nit feyn, thun oder fli¬

ehen, noch fchaffen, gefucht oder gethan werden, durch uns, oder je¬

mand anders in keine Weifse, hierinn und in allen vorgefchrieben

Stücken , Punclen und Articulen, Gefährd und Argelift gäntzlichen

ufsgefcheiden.

Und defs zu Urkunde, haben Wir Bernhardt MarggrafFzu Baden,

und Friderich, Graffe zu Veldentz obgenannt unfer jeglicher fein Infie-

gel bey obgenannt unfser lieben Vettern, und unffer lieben Niefften und

Schweiler Infiegele unten an diefsen Brieff thun henckhen, und darzu

gebethen, diefe nacligefchrieben unfser Räthe und freunde, Wir Marg¬

grafF Bernhardt, Reinboldt Kolben von StaufFenberg und HeinrichRod-

dern', und Wir GrafF Friderich', Friderichen von Stein und Hannfs

Cronichen vonLamfsheim, dafs ihr jeglicher fein Infiegel bey die unfern

herangehangen hett, defs Wir dielFelben jetzt genanten erkennen,

durch Bettewillen, der vorgenanten unfsere gnädige liebe Herren und

Junckherrn gethan hant. Ich Johann von Schönenberg, von Croneberg

der Gemeine in diefsen vorgefcliriebnen Sachen, ichPhilipfs von Thune

Herre zum Oberftein, von meins gnädigen Herren des Marggraffen we¬

gen zu diefsen Sachen gefetzet, und ich Heinrich von Löwenflein von

meins Junckherrn von Veldentz wegen herzu gefetzet, bekennen unfs

mit diefsem BriefF, dafs Wir unfs diefser Sache umb Bitte willen der

obgenanten unfsere liebe gnädigen Herrn und Junckhern angenommen

haben, und nehmen uns der alfo an inKrafft difs BrilFs, und globen

bey den Ayden die Wir unfsern Herren gethan haben, wie hievor von

uns gefchrieben flehet, dafs Wir das getreulich halten und vollenfüh-

ren wollen, ohne allen Intrag und Gefährde; und defs zu einem wah¬

ren Urkund, fo hat unfer jeglicher fein eigen Infiegel auch gehenckt an

diefen BriefF, der geben ifl zu Bainheims in dem Jahr, da man zahlt

0
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von Chriftus Geburthe Viertzehen Hundert funff und zwantzig Jahr,

an dem Montag nach dem Sonntag Lsetare Halbfaften &c.

C C C L X V.

SIGISMUNDUS IMP. CONFERT BERNHARDO

marchioni badensi bannum ferinum

in brisgovia.

ANNO MCCCCXXV.

Ex Tcibulario Badenfi.

JJ^ir SIGMUND von Gottes Gnaden, Romifcher Konig, zu allen
Zeiten Mehrer des Reichs vnd zu Ungarn, zu Böheim, Dalma-

tien, Croatien &c. König, bekennen vnd tun kundt offenbar mit diefem Brief

allen den die ihn fehent und hörent lefen , daß Wir von getrewer merklicher

Dienß wegen, die Vnß vnd dem Reiche der Hochgeborn Bernhard, Marg-

gravzu Baden, Vnfer lieber Oheim vnd Fürße, oft williglich getan hat, tägli¬

chen tut vnd für bctßer in künftigen Zeiten tun foll vnd mag, demfelbeh Bern¬

harden, feinen erben vnd Nachkommen, die die Herrfchafft Hochberg vnd

Iferberg innhaben vncl befitzen werden, von Unfern fonderlichen Gnaden ge¬

geben, verfchriben vnd verfchaft haben, geben, verfchriben vnd verfchaffen

nach Rate viel vnfere vnd des Richs getrewen mit wolbeclachtemMute, rech¬

ter Wißend vnd Romifcher Königlicher Machte, in Kraft cliß Briefs für

vfts vnd alle vnfere Nachkommen, alfo daß derfelb Bernhard vnd die abge-
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Haute feine erben vnd Nachkommen falche Wildpenne im Preißgau am Rhei¬
ne gelegen, ob Er eifach vnd Wendig Er eifach vnd darnebend, vmb vnd vmb
■vncl in allen Awen dazwifchen, wie die genannt ßnt, da bißlier clie, von Bri-
fach hin gepflogen haut, zu jag und geruhlich innhaben, bejagen, befchu-
tzen vnd behüten foüen oder dem fie das me pf elend vncl fonfl Niemands anders
vncl gebieten clarumb allen Vnfern vncl des Reichs Vnclertanen vnd getrewen
vncl mit Namen den von Fviburg , Brifach .vnd Endingen Ernßlich vnd
veßlich mit diefem Brief,', claß Sie clen vorgenanten Bernhard Marggraven
zu Baden, ßne vorgefchriben erben vncl Nachkommen bey den obgenannten
JVildpännen vnd Gejägde gerulich, vngehindert vnd vngeleidiget bliben Icijfeit
follen, als lieb Ihnen feye vnfer vncl des Richs fchwehre vngnade zu vermey-
den, dann, wer der wäre, der wider diß vnfer Königliche Gemechde vnd
Verfchreibung tecle oder in den vorgenanten WUdpännen jagde, der foll alle¬
mal, als dick er darwider täde oder dainn jagde, zwäntig Mark lötigs
Golds verfallen ßn , halb in vnfer vnd des Richs Kammern vnd die ander
halben dem obgenannten Mcirggrav Bernharden vnd den obgenanten ßnen
erben vnd Nachkommen. MitUrkund diß Briefs verßgelt mit vnfer Königli¬
chen Majeßät anhangenden Innfiegel. Geben zu Winne, vf Frytag nach
Sanü Paulustag Converßonis in den fjär, da man zcilt vonCrißi Geburt
tnfend vierhundert vnd fünf vnd zwenzig ffahre. Vnfer s Richs des Vnga-
rifchen in dem acht vnd dreißigißen, des Römifclun in dem fünf'zehenden
vnd des Behtimifchen in clem fünften @Jahren.

CCCLXVI.



Hist. Zaringo-Badensis. 161

C C C L X V I.

JACOBUS MARCHIO BADENSIS ET FRIDERICUS

veldentinvs ivdovico electori palatino secv-

ritatem partis qvintae citerioris co-

mitatvs spanheimensis

prjestant.

ANNO MCCCC XXVIII.

Ex Tabulario Badenft.

^ CO B von Gottes Gnaden, Marggr äffe zu Baden, und Fried¬

rich Gräfe zu Veldentz, bekennen und thun kund offenbar mit
diefcm Briefe, für uns uncl alle unfere Erben und Nachkommen, aüen den,
clie ihne fehen oder horent lefen: Als die Hochgebohme Fürfinne , Frau Eli-
fabeth von Sponheim, Pfaltgravinn beij Rhein, und Hertzoginne in Bayrn,
Wittibe, vor Zeiten, da fie lebtej dem Hochgebohrnen Fiirßen Herrn Pf altz-
grajf Lndewigen bey Rhein , des H. Rom. Reichs ErtztruchJäffen und Hen¬
tzogen in Bayrn, unferm lieben Herrn Schwägern und gnädigen Herrn und
feinen Erben , Pfaltzgraven bey Rhein , clie dann nach feinem tode die
Pfciltzgravfchajft bey Rhein befitzen und innhaben werden, mit Wiffen, Wil¬
len und Herhängnuß des wolgebornen unfers lieben Vettern, Grafen £fohan-
fen von Sponheimb, das fünfte Theil an diefen nachgefchriebenen Städten,
Veßen uncl Schloffen, mit Namen Creutznach, Burg und Stadt, Ebernberg,
Burg uncl Thüle, Gudenburg, Burgund Thale, Armfehwang der Veßen
Nuivenbarg der Bürge, Coppenßein der Bürgt und Thale, Gemundt Burg

Cod. Dipl. P. IL X

y



iö2 Codex Diplomaticus

und Stadt, und Kirchberg der Stadt, mit edlen und jeglichen Herrfchjifften
und Burgmannfchafften, Marckten, Dorffein, XVeilern, hohen und niedein
Gerichten, Vogteyen, Zehenden, Zollen, Gelaiteu, Gülden, Renten, Stete¬

ren, Zipfen, Ungelten, Atzungen, Herbergen, Weykern, Deichen, Müh¬
len, Mühlfiätten, Fifchereyen, Nutzen, Fällen, Dienßen, Frohndienfien,
Büfchen, Wilclbahnen und Felden, Waffern, Wafferlauffen und Weiden,
Freveln, Baffen uncl fonjlen allen andern Rechten und Zugehörungen, ob der
Erden und unter der Erden, clas fünfte Theil daran, erblich uncl ewiglich
zu ihren Rechten eigen gegeben und übergeben, und fie auch bey ihrem Leben
darinne gefezt hat, nach des Landes Recht uncl Gewohnheit, nach Laute und
Sage eines Gifftbrieffs, den die obgenante Fraue Elifcibeth dem vorgenannten
unferm Herrn Hertzog Ludewig und feinen vorgefchriebenenErben, Pfaltz-
graven bey Rhein, mit ihren uncl cles obgenanten unfers Vettern Gr an Jo¬
hanns von Sponheim anhangenden Inßcgeln verfegelt, darüber gegeben hat.

Als nun cler vorgenant rnfer Herr Hertzog Ludwig feinen Witten,
Gunfi und Verhängniffe darzu getan und gegeben hat, daß uns cler obgenant
rnfer Vetter, Johann Graf von Sponheim, als fein Erben, bey feinem Le¬
ben in Gemeinfchafft bey ßch und zu ihme in fyn Theile, die er noch hat an
den obgen. Veßen, Schloffen, Städten, Märckten, Dörffern, Weylern und
Höfen, mit ihren Zugehörungen, als vorgefehrieben ßehet, gefetzt hatj
So verfprecken, gereden uncl geloben Wir Marggraff §acob uncl Gr äff Fried¬
lich ton Veldentz obgenandt, für uns uncl all unfer Erben und Nachkom¬
men mit guten Treuen an Eides ßatt, daß Wir und cliefelben unfer Erben und
Nachkommen, den obgenanten unfern Herrn Hertzog Ludewig, und feine,
vorgeßchriebenErben, Pfaltzgraven bey Rheine, clic dann nach feinem tode
die Pfaltzgrafffchafft bey Rhein befitzen und inne haben werden, bey dem
vorgenanten ihrem fünften Thcile der abgedachten Bürge, Schlöffe, Städte,
Thälei und auch der Märckte, Dorffer, Weiler und Höfe darzu gehörig,
mit ihren Gülten, Reuthen, Nutzen, Fällen und Zugehörungen ewiglich zu
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verbleiben laßen, uncl Ihne darinne nicht zu griffen, nach keinerleij Betrang

oder Hindernüffe daran zu thun, noch unfern Amptleuten, Dienern, Unter-

thanen oder den unfern das geßatten zu thun, in keinerlei] Weife, alle Ge-

f Uhrde uncl Argelifl giintzUchen ausgefchieden. Darzu verfprechen, gere-

den und geloben obgenan. Marggrciff ffctcob von Baden uncl Gr äff Friedrich

von Veldentz, für uns und alle unfere Erben uncl Nachkommen auch mit gu¬

ten Truwen an Eidesßatt, daß Wir und diefelbe unfere Erben uncl Nach¬

kommen, clm vorg-enandten unfern Hertzog Ludwig und fein vorgefchriben

Erben, Pfaltzgraven bey Rhein, bey chm Viertel, das er hernach umb den

ob gen. Grafen ffohann von Sponheim umb zwafitzig taufent Gulden ver¬

pfändet hat ', auch verbleiben follen laßen auf eine Wieclerlofung deffelben un-

fers Vettern Graß ff ohanns von Sponheim oder feiner uncl unfer, oder unfer

vorgefchriebene Erben, er von todeswegen abgehen würde, nach Ausweifung

der Pfandbriefe, die der obgenant unfer Herr Hertzog Ludwig und derfel-

ben Vetter, Graß ff 0 kann von Sponheim darumb gegen einander verßiegelt

Ubergeben inne hand, ohne alle Gefährde. Alles clas hievor gefchrieben fle¬

het , verfprechen, gereden uncl globen Win ffacob Marggraff zu Baden uncl

Friedrich Graß zu Veldentz obgenandt, mit guten truwen an Eydsßatt,

für Uns und all unfer Erben und Nachkommen zu ewigen Zeiten flete , veß,

unverbrüchlich halten, und auch darwiecler noch fchctffen gethan werden

heimlich oder 'öffentlich, durch uns felbß oder jemand anders , in keine Wei¬

fe, alle Gefehr uncl Argelifl gäntzUch ausgefchieden. Und haben cles alles

zu Urkund und veflen Gezeugniffe unfer eigen Ingefiegele für uns und alle un¬

fere Erben und Nachkommen mit rechtem Wiffen an diefen Brieff gehangen ,

der geben iß zu Heidelberg auf den Donnerflag nach St. Michaelis Tag des

Ertzengels des ffahrs als man zahlt nach Chrißus'Geburth vierzehenhundert

md acht und zwantzig ffahr.

Cod. Dipl. P. II» X %
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C C C L X V I I.

LIMES LANDGRAVIATUS SUPERIORIS

et inferiokis brisgov1ae.

ANNO M CCCC XXVIII.

Ex Autögraplio PrcefeEturce Badenvillance.

eis der obgenanten Herfchajft Badenwiler reht ßgent und herlicheide

anvohet ze Gütnowe (i\J und gät in den Rin eins Reijfpiejf lang

und wiir das ein Schiff, da verfüffe oder grünt riiren th'ate , fo mag die ob-

genant Herfchajft oder die iren in den Rin ritten, und was er da mit einem

riterfpies erlangen mag, da hett er Recht zu. Dann da get die Herticheit

des fchlojfes Badenwiler von Gütnowe untz an Hacher fchrenen (b) von Hei¬

chet- fchrenen untz an Vegisheimer bach clar harin ungevärlich und von Ve-

gifsheimer bach (c) untz den eijchacker cm clen March fein und das inhar

der fchne fchliffen und der wajfer feijge noch untz gen Züncken fdj in clen

Rin.

NB. Paulo infra Auggenam ineipit Dyncijlia Badenvillana & cum

ta La ndgraviatus Inferior. Quce fuperius J'unt, vocatur Saufenhart; quce

(a) Capeila eil cum nonnullis aedibus ad Rhenum dimidiae fupra Neoburgum

leueäe fpatio, defertä hodie atque collapfa,

(b) Vicus Hach ad monticulos e regione Gutnaviae. Schrenen vulgo Hohlweg

(c) Vegisheim vicus Dynaftiae Badenvill. ex parte, quae cisrivulum, altera

Saufenbergica eft.

(d) Zincken viculus quoque ejusd. Dynaftiae verfus Rhenum.

r
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inferius, fimpliciter Hart; adeoque Saufenharta, i. e. Hanta meridionalis.
in fuperiore Landgrewiatu ; Hardta in inferiore fita eß. Inferior ad Blei-
ciiam ufque progreditur.

A Bleichet, ufque cid fuperioris Brifgovice limitem XII. leucce compu-
iantw; alimite hoc ufque ad Krentzcicum VII. leucce; unde appciret, Bris-
goviam Inferiorem V. leucis effe longiorem quam fuperior.

Linea ergo ducencla eß ä Capeila Gutenau ufque acl viculmn Vach
infrei Auggenam; tibi limes meridionalis Brisgovice Inferioris, & limes bo-

realis Brisgovice Sup. fed & ipfa Dijnaflia Badenvill. in Inf. Brifgovia ßta,
in duas partes, Superiorem & Inferiorem Prafeeluras, dividitur. Inferio~
rem clauclunt viel Haslach & Opfingen.

C C C L X V I I I.

WILHELMUS MARCHIO HACHBERG A-S AUSENBER-

gensis confirmat patris sui rudolphi fun*

daxionem et dotationem trium p rfe-

bendarum in ecclesia paro-

chiali roeteln.

T

ANNO MCCCCXXVIII.

Ex Originali.

J^n Dei nomine Amen. Reverendo in Chrifto patri ac Domino, Do¬
mino Dei & Apoftolicae fedis gratia, Epifcopo Conftantienfi, vel

ejus vicario in fpiritualibus generali, Wilhelmus Marchio de Hochberg,
Dominus Dominiorum in Rottein & in Saufemburg &c. veftrse Conftan«
tienfis Dioecefis.

x a
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Quicquid poteft Reverentiae , obfequii & honoris cum notitia fub-
fcriptorum, Noverit itaque paternitas veftra veneranda, noverint quo»
que univerfi & finguli, quos nolTe fuerit Optimum, quofque infra fcri-
ptum tangit, vel tangere poterit negotium, quomodolibet in futurum,
quod nuper bonse memoriae quondam nobilis & generofus Dominus Ru-
dolphus, Marchio de Hochberg, olim dominus dominiorum prastafto-
rum & genitor nofter charifiimus zelo devotionis accenfus confiderans
atque piis confiliis cogitans , quod nihil omnipotenti Deo & gloriofae
virgini fuae matri Mariae laudabilius divinique nominis gloriae con-
gruentius, nec non fidelium animabus falubrius reperitur, quam crebra
milfarum folennia & officiorum celebratio divinorum , confiderans quo-
que & prudenter attendens praseminentiam digniffimi Sacramenti Cor¬
poris Chrifti, quod in manibus facerdotis divinum officium miffae fuper
altari celebrantis fub fpeciebus panis & vini veraciter continetur. Vo-
lens itaque faluti animarum five propriae, nec non nobilis Dominae An-
nae, ejus conthoralis, matris noftrae eorumque omnium parentum, mai
jorum, praedeceffiorum, progenitorumque & quorumlibet fuorum Suc-
cefforum & ab eis defcendentium, profpicere & providere ac fecundum
Aplm. feminare in terris, ut reddente Dno cum fruftu multiplici, re-
colligere valeret in coelo , perpendendo, quod de hoc mundo fumus
omnes veriffime tranfituri, nec de illo plura vel alia bonaj quam ea,
quae in carne fecimus, feu geffimus in vita, nos fequuntur. Idcirco
idem quondam Dns. Rudolphus ob honorem & laudem praenotatam &
divini nominis cultum ampliandum , nec non ob falutem animarum,
quorum fupra & etiam illorum, quibus äd beneficia obligari dinofceba-

tur, in Ecclefia parochiali Rütteln, cujus collatio feu jus praefentandi
eo tunc ad praelatum quondam Dnm Rudolphum Marchionem, nunc

vero ad nos tanquam ipfius verum & proximiorem haeredem , de jure
patronatus dinolcitur pertinere, de confenfu etiam ac bona voluntate
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expreffis, honorabilis & difcreti viri Dni Johannis Sigrift diftaeEcclefiae
Parochialis eo tempore & liodie Reftoris in altaribus tribus ad hoc con-

ftruftis & ereftis. Primo videlicet in latere finiilro diftae Ecclefiae paro¬
chialis dedicato in honorem beatorum Erhardi confefloris Catharinaeque
& Barbarae virginum & martyrum ac in commemorationem omnium fi-

delium defunftorum. Secundo fito in medio inter jam diftum Altare
& altare beatae Mariae virginis , dedicato in honorem fanftae Crucis,
trium magorum & pretioli Sacramenti Corporis Dni noftri JefuChrifti,
nec non in commemorationem omnium fidelium defunftorum praeta&o-
rum. Tertio vero Altari fito in capella nova clioro diftae ecclefiae Paro¬
chialis contigua & in quam itur per eundem chorum, in qua quidem ca¬
pella idem genitor nofter & Domina Anna, noftra mater praefata fibi fe-
pulturam debitam elegerunt, in honorem fanfti Georgii Martyris, fpe-
cialiter & generaliter omnium fanftorum & omnium fidelium defun&o-
rum commemorationem fimiliter dedicata atque confecrata. Quae qui¬
dem altaria per antea ufque ad fundationem & dotationem fubfcriptas
ob carentiam congruarum praebendarum caruerunt Sacerdotibus feu
miniftris propriis in officiantibus eadem. Conftituit, ordinavit, infti-
tuit atque fundavit & dotavit de & cum bonis, redditibus, polfeffioni-
bus & juribus ac omnium jure & aftione eo tunc ad ipfum quondam
Dnm & genitorem noftrum pertinentibus & fpeftantibus, jure allodii,
feudi, proprietatis & direfti dominii fecundum tenorem quorundam ro-
tulorum & inftrumentorum defuper confcriptorum & habitorum, quo-
rum quidem reddituum, bonorum, polfeffionum & jurium hujufmodi
inferius in vulgari teutonico ad majorem legentium intelleftum Ipecifi-
catio defcribetur. Et omnium jure & aftione fibi quondam genitore
noftro quomodolibet competente in eisdem , nec non etiam in dotem
eorundem altarium & ipforum altarium Capellanorum pro tempore pro
Praebendis ut in eis melius fuftentari & altifiimo famulari valerent, fine
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tarnen praejudicio praefcriptae Ecclefiae Parochialis pro fe & fuis haeredi-
bus & fuccefloribus univerfis dedit, donavit, tradidit & aflignavit, re-

cognovitque, fe dedifle, donafle, tradidifle & aflignafle jufto & legi-

timo atque perpetuo donationis titulo, donationeque perfecta, perpetua

& irrevocabili, quae dicitur & fit inter vivos & alias omni via, jure,

modo, caufa atque forma, quibus melius & efficacius id fieri potuit &

debuit, pure & fimpliciter propter Deum per Capellanos pro tempore

diftorum Altarium & nomine Praebendarum feu Capellaneorum eorun-

dem habendos, tenendos, poflidendos, percipiendos, ex tunc in antea

perpetuis futuris temporibus &c. Hujufmodi bona, redditus, poflef-

fiones & jura allodiaque, feuda, proprietates & direftum ac utile do¬

minium fibi competentia in eisdem vel ad eadem donatos & donata, ut

praemittitur, a fe fuifque haeredibus & fuccefloribus, memoratis abdi-

cans & jus percipiendi eosdem & eadem in praefcripta altaria nomine

dotis & in dotem eorundem, ut praemittitur ac eorum Capellanos, qui

pro tempore fuerint ipforum Altarium nomine & quamlibet eori.m pro-

portione ipfum concernentia, in eisdem fubfcripta, rite & folemniter

transferens, dedit & conceflit Capellanus eisdem & cuilibet & eorum

di&orum altarium nominibus plenam & liberam poteftatem & omnimo-

dam facultatem ex tunc in antea per fe vel alium hujufmodi bona, red¬

ditus, poflefiiones atque jura habendi, tenendi, percipiendi & levandi,

eorumque feu juris percipiendi & eadem pofleflionem corporalem paci-

ficam & realem vel quafi, fubintrandi, apprehendendi, nancifcendi &

de ipfis donatis bonis, redditibus, pofleflionibufque & juribus, allodi-

ifque, feudis , proprietatibus atque domino & attione praenotatis fa¬

ciendi , difponendi & ordinandi libere , prout ipfis & cuilibet eorum
cum
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cum portione fua & quantum ipfum concernunt, fub defcripta melius

vifum foret, expediri, citra tarnen & praeter eorundem bonorum, red-

dituum, poflelfionumque & jurium a diftis altaribus vel altero eorum

eorumque Capellaneis alterave ipfarum memoratis vendicationem &

alienationem, quafcunque contradiftiones. NB. in his quorumlibet &

quacunque non obftantes mittendo, ut fic eofdem Capellanos pro tem¬

pore diftorum altarium nomine in pofleffionem eadem liberam, vacuam

& quietam per traditionem & ahignationem inftrumentorum & Rotulo-

rum praetaftorum, his tarnen in pracmilfis adjeftis per eorundem genito-

rem noftrum conditionibus atque paftis. Primo voluit enim & ordina-

vit diftus Dominus Rudolphus Marchio, genitor nofter, collationem al¬

tarium prsediftorum ac fuarum praebendarum nec non perfonarum ad

eandem & eafdem habilium & idonearum, aftuque in Sacerdotio con-

ftitutarum prsefentationem, quando & quotiefcunque vacarent, aut al-

terum ex eis vacaret, fibi quam diu foret in humanis & eo de medio

fublato & non exiftente in humanis feniori haeredi & Succeffori fuo in

praenotatis Dominiis , qui pro tempore foret, mafculini fexus , juxta

juris exigentiam, inftitutionem vero, feu inveftituram hujufmodi per¬

fonarum praefentatarum ad vos reverendum patrem Dominum Epifco-

pum vel Vicarium praelibatum perpetuo pertinere atque falvas fore.

Quodque infuper quilibet Capellanorum qui fuerit pro tempore dictorum

altarium ceffante legitimo impedimento per fe vel alium fingulis fepti-

manis perpetuis futuris temporibus legat feu legi procuret per tres dies

tresMilfas, videlicet fingulis diebus dominicis unam de Dominica vel

fanftis, fi inciderint, feria fecunda aliarn pro defunftis & tertiam feria

fexta de fanfta Cruce vel Sabbato de beata virgine Maria, nec tarnen

Cod. Dipl. P. II. Y
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iidem Cappellani obligati «Sc aftrifti efle deberent, nili fponte vellent,

ad cooperandum pro tempore Reftori vel Plebano Parochialis Ecclefiae
in Rütteln memoratae in peraftione quorumcunque officiorum divinorum

vel regimine ipfius Ecclefiae & fubditorum ejusdem.

Quodque etiam quilibet Capellanus pro tempore hujusmodi alta-

l'ium five praebendarum praenotatarum ad obfervantiam omnium «Sc fin-

gulorum punftorum ac ordinationum , fundationum & inftitutionum

hujusmodi fe obligaret & adftringeret corporali juramento «Sc hoc per

eum coram vobis Reverendo Patre Epifcopo vel ejus Vicario memorato,

praeftando & falvis praemiflis praefatus Dominus Marchio, genitor nofter

voluit praefcriptas fuas inftitutionem, fundationem, ordinationem, do-

tationem, «Sc donationem, conftitutionem, abdicationem cSc translatio-

nem omniaque «Sc fingula alia praefcripta fuum fortiri effeftum , per

neminemque mutari vel revocari, fed ipfas & ipfa attendi & fervari ad-

implerique ac adimpletas & adimpleta ratas & rata firmasque & Firma

haberi debere. Adhaec fe & prsetaftos fuos haeredes & Succeflbres fir-

miter obligando & aftringendo fine dolo atque renunciando exprefle pro

fe cSc eifdem fuis haeredibus «Sc Succelforibus, quoad praemifla omtiia «Sc

fingula omnibus & iingulis exceptionibus vel defenfionibus juris «Sc facti,

fibi aut alteri cuivis liominum quovis modo valituris. Verum' autem

Reverende Pater praefatus Dominus Rudolphus Marchio genitor nofter,

quod dolenter referimus, carnis ergaftulo folutus, ficut Deo placuit,

diem claufit extremum, debitum naturae perfolvendo, praemiffis omni¬

bus & fingulis nondum per veftram Paternitatem admiffis, confirmatis,
approbatis cSc authoritate veftra ordinatis , ratificatis & auftorizatis.

Ea propter nos Wilhelmus Marchio praefatus proximior haeres & Suc-
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ceffor ab inteftato praenominati quondam domini Rudolphi Marchionis

olim genitoris, noftri ejus hujusmodi inflitutionem, fundationem, ordi-

nationem , dotationem , doriationem , conftitutionem , onerationem,

abdicationem & translationem omniaque & fingula alia per ipfum fafta,

atque ejus velle feu voluntatem fupra notatam & fupra notata, ratas &

rata gratasque & grata pro nobis & noftris haeredibus & fuccefforibus

quibuscunque firmas & firma liabentGs & habere, nec unquam ullo tem¬

pore Facto vel jure injudicio vel extra illud direfte vel indirefte publice
vcl occulte per nos vel alium feu alios tacite vel expreffe facere vel ve-i
nire ac contravenire volenti, vel volentibus aliqualiter confentire quae-

fito quovis ingenio vel colore volentes, neque litteras praemiffis praeju-

diciales a fede Apoftolica vel aliunde iitipetrare vel impetratis uti, fed

de diftis bonis, redditibus, poffeffionibus, juribus, allodiis, feudis,

proprietatibus, dominioque direfto & utili ac aftionibus donatis ut prae-

ftitutis evictionem cavere & in cauffa evittionis hujusmodi diftis Capel-

lanis pro tempore fideliter & efficaciter affiliere &. praecavere de iifdem,

quando & quotiefcunque opus fuerit adverfus omnem hominem, ut eft

juris, debitam & legitimam viam monftrare. Ad haecque praemiffa

omnia & fingula eorumque obfervantiam & ratihabitionem inviolabiles

nos & diftos haeredes & Succeffores nollros univerfos praefentibus dolo

& fraude penitus in praemiffis feclufis firmiter obligantes altringentes,

renunciando infuper pro nobis & eifdem quoad praemiffa extra noftram

fcientiam exceptioni doli mali, in faftum actioni & fine cauffa, quod

metus, compulfionis, laefionis, deceptionis, circumventionifque cauf¬

fa beneficio reftitutionis in integrum ob quamcunque caufam & quo ma¬

jores vel minores juvantur, exceptionibufque & defenfionibus juris &
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fafti fcripti, non fcripti, canonici) civilis, confuetudinarii & munici-

palis, confuetudinibufque & ftatutis municipalibus, publicis & privatis

ae patriae generalis, Iitteris quoque praemiffis praejudicialibus ubilibet

impetratis & impetrandis, omnique juri & juris auxilio, quibus feu

quorum ope praemilfa in toto vel parte caflari poflent vel in irritum quo-
modolibet revocari feu retraftari, praefertim etiam juri, generalem re-

nunciationem, nifi fpecialis praecefferit, reprobanti. Supplicamus hu-

militer & voce non modicum feriofa, quatenus fuprafcriptas difti quon-

dam Dni Rudolphi Marchionis genitoris noftri inftitutionem, fundatio-
nem, Ordinationen!, donationem, dotationem, conftitutionem, onera-

tionem, abdicationem cSc translationem, nollrafque earundem confir-

mationem, approbationem, ratificationem & authorizationem, omnia-

que & fingula alia tarn per eundem quondam genitorem noftrum nofque

acta atque fadia praefcripta auctoritate veftra ordinaria admittere, iplas-

que & ipfa fimiliter approbare, confirmare, ratificare & auftorizare,

nec non difcretos viros Dnos Joliannem Hurnne, Presbyterum de Rhein-

feld ad fupra diftum altare Sti Erhardi finiftri lateris, ut praemiflum

eft, Johannem vero Ywam Presbyterum de Villingen, veltrae Conftan-

tienfis Dioecefeos ad praefcriptum altare fancbe Crücis, Berchtoldum

autem Spengeler Presbyterum de Hufingen ejufdem Conftantienfis Dioe-

cefeos ad altare fitum in fupra notata Capeila, choro ecclefiae parochia-

Üs memoratae. Quos & quemlibet eorum ad hujufmodi fuum altare te-

nore praefentium diftae paternitati veftrse duximus prsefentandi atque
tanquam habiles & idoneos praefentamus, iis infcriptis authoritate ve-

Itra ordinatis, ipfos & eorum quemlibet fuo altari hujufmodi, ad quod

pei nos, ut fic praefentatus exiftit, cum fuis juribus & pertinentiis uni-

?
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verfis authoritate vefträ ordinaria praedifta inftituere & inveftire digne-
mini gratiofe, adhibitis in bis & circa ea juris & fafti folennitatibus &

cautelis debitis & confuetis. Sequuntur aütem fpecificationes fupra

diftorum bonorum j redituum , polfellionum atque jurium in vulgari

teutonico ad clariorem legentium intelleftüm> ut & de quibus fupra
fertur &primo altaris SänftiErhardipraenotatiinhaec Verba:&c.&c.&c.

Altaris vero fecundi videlicet fanftae Crucis praefcriptae in liaec ver-
ba fecuntur, videlicet: &c. &c. &c.

Altaris autem tertii in Capeila fupra notata fiti* in haec verba fe¬
cuntur, videlicet: &c. &c. &c.

In quorum omnium & fingulorüm praemifforüm evidens teftimo-

nium atque fidem nos Wilhelmus Marchio fupra fcriptus figillum no-

ftrum praefentibus fecimus appenfari fub Anno Domini millefimo qua-

dringentefimo vicefimo oftavo die jovis i* menfis Aprilis indi&ione
fexta.

Et ego Johannes Sigrift de Binzheim praefatae Conftantienfis Dioe-
cefisReftor, Parochialis Ecclefiae in Rötteln fupra fcriptae recognofco

& fateor publice per haec fcripta praemifla omnia & fingula per praeno-

minatum nobilem & genefofum dominum dominum Wilhelmum Mar-
chionem fundatorem de meis fcitu, confenfu & bona voluntate fuiffe &

eile facia & peracla. Idcirco ad eorundem omnium & fingulorum ob-

fervantiam atque ratihabitionem inviolabiles approbändo etiam & rati-

ficando eadem pro me & in difta parochiali ecclefia Succelforibus meis

univerfis meque & eofdem Succelfores praefentibus obligändo & aftrin-

gendo fine dolo & fraude, in quarum quidem recognitionis, approba-

tionis, confirmatiönis & obligationis teftimonium figillum meum figillö
Y 3
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fuprafcripti Domini mei, Domini Wilhelmi Marchionis coappendi ad

prasfentes fub Anno Domini & die, quibus fupra.

Otto Dei & Apoftolicae fedis gratia Epifcopus Conftantienfis omni-

bus praefentibus infpeftoribus tarn praefentibus quam futuris fubfcripto-

rum notitiam cum falute in Domino fempiterna. Noverintque univerfi

& finguli, quos nolfe fuerit oportunum, quorumque nolTe intereft aut

interefie poterit, quomodolibet in futurum ex n. fundationem & dota-

tionem praebendarum trium in Ecclefia parochiali Roeteln noftrae Con-

ftantienfis Dioecefis de Confenfu & voluntate exprefla dictee Ecclefiae

Reftoris dudum per quondam nobilem & generofum Dominum Rudol-

phum Marchionem de Höchberg, Dominum Dominiorum in Roctteln &

Sufenberg, dominum & genitorem noftrum chariflimum, inceptas &

ordinatas & modo per nobilem & generofum Wilhelmum, Marchionem

de Hochberg ac dominum dominiorum in Roettelen & Sufenberg pras-

taftorum fratrem noftrum dileftum complete faftas & approbatas, fu-

per altaribus tribus, in difta Ecclefia parochiali Roettelen locatas & ad

ipfas praebendas ereftas, unius videlicet praebendae fuper altari in latere
finiftro diftae ecclefiae fito, in honore B. Erhardi Confefforum Catharinae

& Barbarae virginum & martyrum ac in commemoratione omnium fide-

lium defunftorum alterius fuper altari in medio inter jam diftum altare

& altare gloriofiffimae virginis Mariae, ejufdem ecclefiae fito, in honore

S. Crucis Trium magorum & pretiofi facramenti Domini noftri Jefu

Chrifti, ac etiam in commemorationem omnium fidelium defunftorum,

Tertiae vero fuper altari in capella nova, clioro diftae ecclefiae parochiali

contigua fito in honore S. Georgii Martyris ac omnium fanftorum &

omnium fidelium defunftorum commemoratione dedicato, ac omnia &



\

Hist. Zaringo-Badensis. 175

fingula in ipfis litteris, quibus praefentes noftrse litterae funt transfixim

appenfatae, contenta & defcripta. Signatofque redditus & proventus,

diclis praebendis adfcriptos, quod liaec canonice & jufte afta invenimus

auftoritate noftra ordinaria approbanda ratificanda, authorifanda &con-

firmanda duximus ac in Dei nomine approbamus, authorifamus, ratifi-

camus & confirmamus per praefentes, abfque tarnen dictae ecclefiae pa-

rochialis praejudicio & detrimento. Infuper dileftos nobis in Chrifto

Johannem Hurino de Rheinfelden ad Altare & praebendam Sti Erhardi

j ohannem Ywam de Villingen ad altare & praebendam S. Crucis & Ber-
tholdum Spengler de Huftingen ad altare & praebendam Sti Georgii in

difta capella fitum presbyteros diftae noftrae dioecefis , per praefatum
Wilhelmum Marchionem fratrem noftrum indiclae ecclefiae perpetuis

diftarum capellarum & Altarium Capellani praefentatos, ad praefcripta

altaria & praebendas &quemlibet ad fuum altare & praebendam ut pras-

fcribitur, praefentatum, inveftiendos duximus ac in Dei nomine quem-

libet ipforum autoritate noftra ordinaria praedidla, de eodem feu eadem

inveftimus, praefentium per tenorem fervatis, in praemiflis omnibus &

fingulis de jure vel confuetudine, intalibus fervandis, dilefto in Chrifto

Plebano dictae ecclefiae parochialis in Roettelen diftrafte praecipiendo

mandamus, quatenus praefatos Presbyteros & quemlibet ipforum in fui

altaris feu beneficii, ad quod per nos, ut praemittitur, eft inveftitus,

juriumque & pertinentiarum ejufdem ducat & mittat pofteffionem rea¬
lem & actualem faciendo eifdem & cuilibet eorundem fruftuarios, cen-

fuarios, reddituarios & debitores univerlos altarium & praebendaium

praediftarum, ipfis de fruftibus, redditibus, cenfibus, debitis & obli-

gationibus univerfis integre refponderi, in quorum fidem & teftimo-
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nium Sigillum noftrum Epifcopale prsefentibus noüris transfixis litteris

fecimus fubappendi. Datum Conftantiae, Anno Domini 1428. Menüs

Augufti die tertia, indiftione fecunda.

C C C L X I X.

LITTER7E REVERSALES REINHARDI A NYPERG,

cui bernhardus marchio badensis 0del2-

hoven etc. in fe it dum contulit.

ANNO MCCCCXXIX.

Ex Tabulario Badenß,

jj ch R eynhart von Nyperg Ritter bekenn mich mit difetn Brieff
als der Hochgeborn Fiirfi vncl Herre Her Bernhcirt Marggrane zu

Baden min gnediger lieber Herre den Strengen Vefien Hern Schwartz Reijn-

harten von Sickingen Ritter minem lieben Siveher gegönnet hat foliche Lehen-

gute zu kauffen, die Rafan Gölcr von Rauenfperg von finen Gnaden zu Lehen

gehabt vncl getragen hat, doch claz ich diefelben Lehenne von dem obgenan-

ten minem gnedigen Herrn haben vncl tragen fülle , mit namen zu Ocleltz-

houen mit allen Rechten vncl Zugehörungen, nach Lute des Brijfs mir von

finen Gnaden gegeben , dez bin Ich uff difen hutigen tag für den obgenanten

mitten gnedigen Herrn den Marggrauen komen vnd han cliefelben Lehern

von finen gnaden alfo empfangen, Im mit Truwen globt vncl einen Eytd zu

den

f



H ist . Z aringo -B adensis. *77

den Heiligen gefworen, Im vncl finer Marggrauefchafft getruwe 'vnä hold zu

find, finen frommen vncl befies ciltzyt zu werben, finen fchciden zu warnen

fine Rechte mit andern finen mannen zu fprechen, fo dicke fin gnade daz an

mich gefinnet, vncl allez daz zutund daz ein mann finem Herrn von [ins

mann Lehens wegen durch gewohnheit oder durch Recht fchuldig vncl gebun¬

den ifi zu tund herjnn ufsgenommen fin vncl finer manne Recht one alle ge-

uercle vnd clez alles zu Hrkund So han Ich min eygen Iufigel gehenckt an

difen Brieff der geben ifi vff den Dynfiag nach den Sontag gfubilate ctnno

Dnj millefimo qnaclringentefimo vicefimo nono.

C C C L X X.

UTTERS INVESTITUR^ SIGISMUNDI IMPERATO-
RXS WILHEIMO MARCHIONI II ACH BERGA¬

SAUSENBERG ENS! DAT/E.

ANNO MCCCCXXIX.

Ex Authentico.

SIGMUND von gotes gnciclen Romifcfier Kunig zu cillent-

zeiten Merer des Reichs vncl zu Hungern zu Behein Dcilmatien,

Croatien &c. kunig bekennen vnd tun kunt offenbar mit diefem briefe allen

den clie In fehen oder hören lefen, das vns hat fürbringen laffen der wolge-

born Marggraf Wilhelm von Hohberg Herre zu Rottein vncl zu Snfenberg,

Cod. Dipl. P. II. Z
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vnfer vnd cles Ricks lieber getrnver, daz fein Vatter Mcirggraff Rudolff feiig

von Todes wegen abgegangen fey vnd hat vns demuthiglich laßen bitten, daz

wir Im die lehen fo fein Vatter feiig von vns vnd dem heyligen Riehe zu Le¬

hen gehebt vnd cm In erblich geuallen fein. /Iis die hernach gefchriben ßant,

Mit namen die Lantgrafschaft Im Bryfgow mit Lantgerichten, Ilofgcrichten

manfchejften vnd wiltbennen dartzu gehörende vnd ouch alle vnd yegliche

andere fine Lchene, lehenfchaß't, mannfehafft, Land vnd Luthe die von vns

vncl dem heyligen Riehe zu lehen rüren , mit allen Iren Rechten vncl Zugeho-

rungen gnediclich geruchten zu verlihen , des haben wir angefehen folich

fein redliche bete vncl ouch die manniefeltig getrewe willige vnd vnverdroßen

clienße fo fein Vatter vncl vordem vnfern Vorfaren Romifchen keiffern vnd

hunigen vncl vns oft vnd clicke getan hat, teglich tut vncl fürbas tun fol

vnd mag in kunfftigen tzeiten , vncl haben Im dorumb mit wolbedachtem

mute gutem Rat vncl Rechter wißen, die vor gefchriben Lcintgrafschaft mit

Landgerichten, Hofgerichten, manfeheften, wiltpennen zu clerfelben Leintgraf-

fchafft gehörende, vnd dartzu alle vnd yegliche fein Lehen, laut vnd Liite

mit allen vncl yeglichen Rechten nutzen vnd Zugehorungen, vncl mit allem

das wir Im clor an von Rechts wegen verlihen follen, oder zu verlihen haben

gnecliglich verlihen vncl verlihent Im clie von Romifcher kuniglicher macht in

craft difs briefs, cilfo daz er vnd fein erben clie obgefchriben lehen haben

halclen beßtzen befetzen vncl vnclfetzen follen vnd mögen, vnd clie ouch als

oft clas not wirt von vns vncl vnfern nachkamen an dem Riehe zu empfahen,

vncl dauon zu dienen vncl zu tun als Ichens Recht vnd gewonheit iß, unfehed-

lich, doch vns vnd clem Riehe, vncl fuß yedermann anßuen Rechten , vns

hat auch der benante Marggraff Wilhelm als einem Romifchen kunig hul-

dung vncl gelubde getan als das von folicher Lehen wegen billich iß zu tun,

vns vncl clem Riehe gewertig vncl gehör fern zu fein. MitVrhmd diß briefs ver-

ßgelt mit vnferr kuniglichen maieftat Infigel. Geben zu Preßburg Nach

Ci ißs geburt virtzehenhundert ffar , und dornach in dem Netvnundtzwen-
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tzigifien ßfare, An fant Philips vnd fant ßfacobs tag, vnferer Riehe des

Hungrifchen &c. in dem XLII J des Romifchen In dem XIX, vnd des

Behemifchen ßßn dem Newnclen ßfuren,

II
(L.S.)

Ad mandat d. Regl.

Cafpar Slik.

«G|$@S8S8S8S8S@S8S8S§S§S&:»§S§S@S§S8S§S§S3S@SSS@$$»'

C C C L X X I.

CHARTA FOEDERIS TRIENNALIS INTER

jacobum march. bad. et civitatem
fribüegensem.

ANNO MCCCCXXX.

Ex Archivo Abbatice Temiebacenßs.

\V7ir J acob von Gottes gnaden Marggrave zu Baden u. wir

der Burgermeifter Rate u. die gantze gemeynde gemeinlich

zu Fryburg im Brifgamve bekennen . . darumbe fytdemale wir Marg-

grafe Jacob mit unfer Marggraffschafft zu Hochberg an die vorgen. von

Friburg ftofien . . . lierumb fo vereynigen wir uns in crafft dis

brielfs hie zwiiehent u. zu wyhenachten necht kompt und von denfel-

ben wyhenachten über drii gantze jare ... als hernach gefchriben

Cod. Dipl. P. IL Z 2
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ftet &c. Geben uff den dinftag nach dem heil. Pfingftag des jares

viertzehen hundert u. dryffig jare.

S. Jacobi Dei gratia Marchionis in Baden.

S. Civitatis de y -rihurg in Brifgaudia.

C C C L X X I I.

BERNHARDI MARCHIONIS B ADENSIS PRIVILE¬

gium, sc hw ar zac en si monasterio de qu1busdam

hominum ipsius propriorum priestationibus

monasterio in postervm pendendis

DATUM.

ANNO MCCCCXXX.

ir Bernhard von GOttes Gnaden, Marggravzu Baden, be¬

kennen mit diefem Brieff, dafs wir mit wohlbedachtem Mu¬

te, und rechter Wiffend für uns, unfere Erben und Nachkommen,

alle die Lute, die man nennet Sanft Peters Lute, fie feyen alte,

oder junge, und derfelben Lute Erben und Nachkommen, die da ge-

feffen find in des Clofters zue Schwarzach Gerichten und Dörffern ober

Syt Stohlhoffen, aller Dienfte, die fie uns bisher getan habend, es fy

von Bethen, Stüren, Zinfen oder anders, gäntzlichen und gar her-



Hist. Zartngo-Bad ensis. i8i

lallen haben, und herlaffen fie des alles in Rrafft dies Brieffs, und

heißen fie alle und jeglichen befonder, dafs fie dem obgenanten Clo-

fter fürbalTer in allen Sachen; gewärtig, gehorfam und dienftbar fin

follent ohn unfer und unfere Erben Intrag, Widerrede, und ohne alle

Geverden. Und des zur Urkunde, fo haben wir unfer Infiegel tun

hencken an diefen Brieff, der geben ift zu Baden uff den Freytag nach

Sant Agathen-Tag der heiligen Jungfrauen, des Jahrs als man zahlt©

von Chrifti Gebührte vierzehenhundert dreyfsig Jahre*

(L.S.)

C C C L X X I I I.

SIGISMUNDUS IMPERATOR WILHELMO MARCHIO*

ni hachberga-sausenbergensi omnia privi-

regia confirmat.

ANNO MCCCCXXXII.

Ex Tabulario Badenfi.

ir Sigmund von Gottes Gnaden, Römifcher König, zu allen Zi-

ten Mehrer des Richs vnd zu Hungarn, zu Böhem, Dalma-

tien, Croatien &c. Kiinig, bekhennen vnd tun kund offenbar mit die-

fem brief allen den die Ihn fehen oder hören lefen, Wann vnfs der

Wohlgeborn Marggraf Wilhelm von Hochberg, Herrn zu Rötelen vnd

Z 3
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Sufenberg, vnfer Rate vnd des Richs lieber getrewer durch fine erbare

Bottfchaft diemutiglichen gebetten hat, dafs Wir Ihme alle vnd jeg¬

liche Sine Gnaden, Friheiten, Rechte, Herkommen, Briefe, Privile-

gia vnd Handveften, die fine vordem vnd er von vnfern vorfaren an

dem Riehe Römifchen Kaifern vnd Künigen erworben vnd herbracht

haben, zu vernewen vnd zu beftätigen genadiglich geruchten, des ha¬

ben Wir angefehen folch fine demütige Beete vnd auch ftete willige

vnd getrewe dienft, die defselben Marggraf Wilhelms vordem vnd er

vnfern vorfahren an dem Riehe oft und dike nutzlich vnd vnverdroIsen¬

lich getan haben vnd er vns vnd dem Riehe täglichen tut vnd furbafs

tun foll vnd mag im künftigen Ziten vnd haben Im darumb mit Wohl¬

bedachtem Mute, gutem Rate, vnfer vnd des Richs Fürften, Greven,

Edlen und getrüwen vnd rechter Wifsen alle vnd jegliche vorgenannt

Gnade, Friheit, Rechte, Herkommen, Briefe, Privilegia vnd Hand¬

vellen, die fine vordem vnd er von vnfern vordem an dem Riehe Rö¬

mifchen Kayfern vnd Künigen erworben vnd herbracht haben, in allen

ihren Punkten, Artikeln vndMeynungen, alfs die von Worte zu Worte

luten vnd begriffen find, gleicher weifs alfs die miteinander oder hin¬

derlich in diefem vnferm Briefe gefchrieben Hunden, genediglich ver-

newet vnd beflätiget, vernewen vnd beftätigen Ihm die auch in Kraft

difs Briefs vnd RömifcherKüniglicher Macht Vollkommenheit vnd mey-

nen, fetzen vnd wollen, dafs er fürbafs mehre dabey beliben vnd der

auch an allen enden gebruchen vnd geniefsen folle vnd möge, von al¬

ler menglich vngehindert vnd Wir gebieten auch darumb allen vnd jeg¬

lichen Fürften, Geiftlichen vnd Werentlichen, Greven, Fryen, Rit¬

tern, Knechten, Landrichtern, Richtern, Landvögten, Ambtlüten,
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Schul theifsen, Burgermeiftern, Räten vnd Gemeinden vnd füll allen

andern vnfern vnd des Richs vndertanen vnd getrewen ernftlich vnd

veftiglich mit diefem Briefe, dafs Sie den vorgenannten Marggraf Wil¬

helm vnd fine erben an den vorgenannten finen Gnaden, Friheiten,
Rechten, Herkommen, Briefen, Privilegien vnd Handveften vnd 1an

ihren Punften, Artikeln vnd Meynungen fürbafs mehre nicht hindern

oder irren, in dhein Wifse, funder ihn der vngehindert vnd vngeirret
gebruchen und geniefsen lafsen follen, bey unfern vnd des Richs flui¬

den und bey verliefung folcli Poene in den obgenannten vnferer Vorfah¬

ren briefen vnd Privilegien begriffen, mit vrkund difs briefs verfigelt

mit vnferm Königlichen Majeftät Infigel. Geben zu Senifs in Tufchka-

nien am nechften Frytag vor Sanft Tomas des Heiligen Zwölfbotten tag

nach Crifti Geburt vierzehen hundert jähr vnd darnach in den zwey

vnd dreyfi giften Jahre, vnfer Riehe des Hungrifchen im Sechs vnd vier-

zigiften, des Römifchen im drey und zwentzigiften vnd des Beheimi-

fchen im dreyzehenden Jahren.

(L.S.)
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C C C L X X I V.

WILHELMUS, BAVARIiE DUX, WILHELMUM MAR¬

ch i o n e m h ach berga-sausen bergensem concilii

basilien sis defensorem in sui iocüm

constituit.

ANNO MCCCCXXXII.

Ex Archivo Badcnfi.

^/"on Gottes Gnaden Wir Wilhelm Pfaltzgrav bey Rhein vnd Hertzog
in Bayern, Befchirmer des Heiligen Concilii zu Bafel vnd Stadt¬

halter des Allerdurchleuchtigften Fürflen vnd Herrn, Herrn Sigmun¬

den, Römifchen, Ungrifchen vnd Beheimifchen Künigs &c. bekennen

vnd tun kunt in dem offen Briefe, alfs vnfer gnedigifter Herr, ehge-

nannt, vnfs den H. Concili zu Bafel zu befchirmen geben vnd zu fei¬

nem Statthalter gemacht hat von Nothurft wegen des H. Concili, auch

von wegen folcher Krieg, Vnfrid vnd Gebrechen, die dann in diefen

Landen auflferftanden vnd noch find, dardurch das H. Concili an Zu¬

führung aller Nothurft, auch die Leut, die darzu vnd davon raiten vnd

wandeln, fall betrübt, etlich gefangen, an leib vnd gut beraubt vnd

befchädigt werden, folches zu fürkommen vnd ze wenden, So haben

Wir vnfs mit etlichen des heiligen Reichs Graven , Herrn , Rittern,

Knechten, Mannen vnd des Reichs Statt Botten, die Wir dann von

folcher obgefchribener Sach vnd Nothurft wegen zu vnfs her gen Bafel

gebetten
t

I
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gebetten vnd gefordert hatten, vnderredt die vnfs gerathen haben,

Wir follen vnfs mit etlichen des Reichsflirften, der Land dann hie her-

anftofsen, aufs folchen Sachen auch underreden vnd Ihr hülf darzu be¬

gehren, dafs Wir alfo nach ihrem Rath tun vnd vnfs zu vnfern vettern

dem Pfaltzgrafen, zu vnferm Schwager, dem Hertzog von Berge, zu

Hertzog Stephan von Bayern, dem Bifchof von Strafsburg vnd etli¬

chen andern Fürften fügen wollen &c. Herauf mit mehrgedachtem

Mut vnd gutem Rathe, So haben Wir den Wohlgebohrnen Wilhelmen,

Marggraven zu Hochberg, Herren zu Rötelen vnd Sufsenberg zu vn¬

fern Fürwefer fölch Zeit, die Wir jetzo bey vnfern Freunden feyn

werdend, gemacht ynd machen wifsenlich in Kraft difs briefs , alfo

dieweil wir aus feyn, dafs er das Heilig Concili befchermen, die Leut,

die darzu vnd davon ziehen wollen, Gelaitt vnd zu belaitten fchafle

vnd vnfs in allen Sachen, wie fich die machen werden , verwefe, glei¬

cher weifs alfs wir felbs tun möchten, fo wir perfönlich da wären vf

den Gewalts Brief, den vnfer obgenannt gnädigfter Herr vnfs geben

hätt, darauf Wir alle Fürften, Geiftlich vnd Weltlich, auch alle Grä-

ven, Freiherrn, Ritter, Knecht, Stett, Markt vnd hinderlich den

Bürgermeifter , Rät vnd Burger gemeinlich der Stadt zu Bafel vnd

auch alle ander, welches Wefen die feyn, die von dem obgenannten

Marggraven in vnfers gnädigften Herren des Römifchen Künigs vnd

vnfer Namen erfucht, ermahnet und gebetten werden, fleifsiglich bit¬

ten, dafs Ihr dem obgenannten Marggrafen in vnfern Abwefen, das

doch nit lang feyn foll, hilflicli, rätlich vnd beygeftendig feyt, in al¬

lem dem , das er von des heiligen Concili vnd des heiligen Reichs we¬

gen an Euch begehren werde, alfs vnfs felbs, das wollen wir gen euch

Cod. Dipl. P. II. A a
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allen vnd Ewer jeden befunder freundlich befchulden, vnd gnädiglich

erkennen, vnd das vnferm gnädigften Herren dem Römifchen Künig zu

aller Willigkeit von euch fagen vnd verkünden. Zu wahrem Vrkund

aller vorgefchribner Sach, fo haben Wir vnfer Infigel auf den Brief

lieifsen henken vnd geben ze Bafel am Sanft Johannes, des Baptiften

Abend, Anno Domini millefimo quadringenteßmo tricefimo fecundo.

(L.S.)

C C C L X X V.

SIGISMUNDUS IMPERATOR WILHELMO MARCHIONI

HOCHBERGA-SAUSENBERGENSI OMNIA PR1VILEGIA

CONFIRMAT.

ANNO MCCCCXXXIV.

Ex Tabulario Badenfi,

ir Sigmund von Gottes Gnaden , Römifcher Kaifer, zu allen

Zeiten Mehrer des Reichs, vnd zu Hungarn, zu Beheim, Dal-

matien, Croatien &c. Künig, bekennen vnd tun kundt offenbar mit

diefem brief allen den, die Ihn fehen oder hören lefen, Wann vnfs der

Wohlgeborn Marggrav Wilhelm von Hochberg zu Rötelen vnd Sufen-

berg, vnfer Rate vnd des Richs lieber getrewer demütiglich gebethen

hat, das wir Ihm alle vnd jegliche fine Gnaden, Freiheite, Rechte,
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Herkommen, Briefe, Privilegia vnd Handveften, die fine vordem vnd

er von vnfern vorfahren an dem Riehe Römifchen Kayfsern vnd Küni-

gen erworben vnd herbracht haben, zuvernewen, zu beftettigen vnd

zu confirmiren, gnädiglich geruchten, des haben Wir angefehen folch

fein demutige beete vnd auchftete, willige vnd getrewe Dienfte, di#

defselben Marggraf Wilhelms vordem vnd er vnfern vorfahren an dem

Riehe oft vnd dike nutzlich vnd vnverdrofsenlich getan haben vnd Er

vnfs vnd dem Riehe täglich tut vnd furbafs tun foll vnd mag in künfti¬

gen Zeiten vnd haben Ihm darumb mit wolbedachtem Mute, gutem

Rate, vnfer vnd des Reichs Fürlten, Graven, Edlen vnd getrewen vnd

rechter Wifsenalle vnd jegliche vorgenante Genade, Freiheite, Rechte,

Herkommen, Briefe, Privilegia vnd Handveften, die fine vordem vnd

£r von vnfern vordem an dem Riehe, Römifchen Keyfern vnd Künigen

erworben vnd herbracht haben, in allen ihren Punkten, Artikeln vnd

Meynungen als die von Worte zu Worte luttend vnd begriffen find,

glicher Wifse, als die mit einander oder funder lieh in diefem Unferm

Briefe gefchriben ftunden, genädiglich vernewet, beftättiget vnd con-

firmiret, vernewen, beftättigen vnd confirmiren Im auch die in Kraft\

difs Briefs von Römifcher Keyferlicher Macht, Vollkommenheit vnd

meynen, fetzen vnd wollen, dafs er fürbafs mehre dabey belieben vnd

der auch an allen enden gebruchen vnd geniefsen folle vnd möge von

Allermenglich vngehindert vnd Wir gebieten auch darumb allen vnd

jeglichen Fiirften Geiftlichen vnd Werntlichen, Grafen, Freyen, Rit¬

tern vnd Knechten, Landrichtern, Richtern, Landvögten, Ambtleu-

ten, Schultheifsen, Burgermeiftern, Räten vnd Gemeinden vnd fuft

allen andern vnfern vnd des Richs vntertanen vnd getruwen ernftlich
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vnd veftiglich mit diefem Briefe, dafs Sie den vorgenannten Marggraf

Wilhelm vnd fyne erben an den vorgenannten finen Genaden, Frihei-:

ten, Rechten, Herkommen, Briefen, Privilegien vnd Handveften an

ihren Punkten, Articuln vnd Meynungen fürbafs mehr nicht hindern

oder irren in dhein Wife, funder in der vngehindert vnd vngeirret ge-

bruchen vnd geniefsen lafsen follen, bey vnfern vnd des Richs Hulden

vnd Verliefung folcher Paene in den obgenannten vnfern vorfahren Brie-

fen vnd Privilegien begriffen, Mit Vrkund difs briefs verfigelt mit vn¬

fern Kayferlichen Majeftät Infiegel. Geben zu Bafel, nach Criftus Ge-

burte, vierzehen hundert Jahre vnd darnach in dem vier vnd dreifigi-

ilen Jahre am nechften Freitag vor Sanft Georgen tag des heiligen Rit¬

ters, vnfer Riehe des Hungrilchen im acht vnd vierzigiften des Römi-

fclien im vier vnd zwenzigiften, des Beheimifchen im vierzehenden

vnd des Keyferthumbs im erften Jahren.

(L.S.)
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CCCLXXVI.

SIGISMUNDUS IMPERATOR JACOBO MARCHIONI

badensi immunixatem officialium, ministeria»

xium omniumque subditorum ab omni¬

bus judiciis concedit.

ir Sigmund von Gottes Gnaden Römifcher Keyfer zu allen

zyten Merer des Richs vnd zu Hungern , zu Behem, Dal-

matien, Croatien &c. Riinig, bekennen vnd tun kunt offenbare mit

difem Briffe allen den die ine fehent oder hören lefen, das wir durch

Dienfte vnd Triiwe, die vns vnd dem Riehe der Hochgebohrn Jacob

Marggraf zu Baden vnfer lieber Oheim vnd Fürft oft williglichen und

nüzlichen herzeügt hat, Teglichs herzeügt vnd für bafser tun foll vnd

man jn künftigen zytten Jme mit wolbedachtem Mute gutem Rate vnd

rechter wilfende dife befunder Gnade vnd Fryheite getan vnd gegeben

habend, tun vnd geben Jm die in Krafft difs Brifs von Römifcher Key-

ferlicher macht vnd volkomenheit das fine Dienere vnd Lute es fyent

Grauen , Herren, Rittere, Knechte, Burgere oder gebüren niemant,

wer der fy, für keinen Lantrichter, Hofrichter oder ander Rieht laden,

fürtrüben oder fürheifchen, noch über fie noch über jre gütere wa die

gelegen fynd kein landrichter Hofrichter oder ander Richtere vrteiln

ANNO M CCCC XXXIV.

Ex Archivo Badenß.
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oder richten folle oder möge in keine Wyfe von keinerley Sach wegen,

nun allein Er felber oder fine Amptlute und Richter, den er das em-

pholhen hat, vnd bevelhen wirdet, die föllen auch jedem Clegerjn

feclis Wochen vnd dryen tagen eins unverzogen Recht beholffen fin unr

geuerlichen vnd als dick auch er alfo die jren, es were einer oder mer

von einem jeglichen Hofgericht, Lantgericht oder Gericht widder for-

derent vnd heifchent jn jrem offen verfigelten Briff fo foll derfelbeHoff¬

richter, Lantrichter oder ander Richter, dann über den oder diefelben

nit vrteilen noch fprechen jn keine Wife doch das dem Cleger vor dem

vorgenannten Jacob, oder den er das beuolhen hat oder beuelhet wir¬

det, Recht widderfare vnd gedyhe, ungeuerlichen, daran fie nit hin¬

dern foll vnfer noch vnfer Keyferliche Hoffgericht noch fünft kein an¬

der fach, vnd gebiten darvmb allen Hoffrichtern, landrichtern und

andern Richtern die nun find oder jn zyten werdent, vnd fünft allen

andern vnfere vnd des Richs getrüwen vnd vndertanen ernftlich vnd

ueftiglich by vnferen vnd des Richs Hulden, das fie des vorgen. Marg¬

grauen Lute, Es wären Grauen, Herren, Rittere, Knechte, Burgere

oder Gebauren widder die egenant vnfer Gnade nicht laden filrtryben,

fiür-heifchen, vrteilen noch richten in keine Wyfe, wann was föllicher

Ladung, fürtrybung, fürheifchunge, vrteil oder Gerichte vonjemant

widder fie gefchehen, die tün wir abe vnd vernichten die jetzunt wif-

-fentlichen mit difem Brife , vnd meynen fetzen vnd wollen, dafs fie

kein krafft noch macht haben, noch jne auch keynen fchaden bringen

föllen noch mögen in keine Wyfe vnd were difes vnfer Keyferl. Gnade

vnd gebotte überfüre , da fezen wir jetzund mit rechter wiffend und

Jteyferk Macht zu einer pene , das derfelbe als dick das gefchehe, ver-
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fallen ift, hundert Marek Lötigs Golds, die halben jn vnfer vnd des

Richs Cammer vnd die andern halben dem obgenanten Marggrauen zu

Baaden zu bezalen: Mit Vrkunde difs Briefs verfigelt mit vnfer Key-

ferlichen Majehat Infigel. Geben zu Bafel nach krifts geburt vierzie¬

hen hundert Jare, vnd darnach jn dem vier vnd dryfsigften Jaren an

Sant Fabian vnd Sebaftians Tag der heiligen Marterer , vnfer Riehe

des Hungerifchen &c. &c. im Silben vnd vierzigiften , des Römifchen

jm vier vnd zwenzigiften, des Behemifchen jm vierziehenden vnd des

Keyfertoms im elften Jaren.

ad mandatum Dni Jmperatoris

Cafpar Slickmiles Cancel-

larius.

CCCLXXVII.

LITTERZE REVERSALES SIGFRIDI PFAW SUPER

partem feudi stauffenbergici.

ANNO MCCCCXXXV.

Ex Originali.

Ich Syfrit Pfauwe von Rietpur der elter, beckenne und tun kunt of¬

fenbare mit diefem Briefe, als der hochgeborn Fürft und Herre her

Bernhart Marggrave zu Baden, myn gnediger lieber Herre feiiger Ge-

dechtniife mir von getruwer Dienfte wegen, die ich finen Gnaden und
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finer Marggravfchafft dicke getan han, und yetzund dem Hochgeborneri

Fiirften und Herren Hern Jacoben Marggraven zu Baden auch minen

gnedigen Herren fürbeffer in künftigen Zyten tun fol und mag, mir

und mynen elichen Libslehens Erben, den Teyle zu Stauifenberg in

der Vefty den Hans Stolle von Stauffemberg, genant Stauffemberger

feiige, von dem obgenanten mynem gnedigen Herren feiigen zu Lehen

gehabt hat, mit allem finem Begriffe , Rechten und Zugehörungen,

und auch mit difen nachgefchriben Gütern, die auch darzu gehörend,

als dem obgenanten minem gnedigen Herren daz alles von dem vorge¬

nanten Stauffenberger feiigen uiflierftorben und ledig worden ift, und

auch das mit Urteile und mit Rechte vor finen Mannen gewonnen hat,

zu einem rechten Mannlehen gnediglichen verfchrieben, vermacht und

verliehen hat, nach Lute verfigelter Brieffe darüber gegeben, des bin

ich auf difen hütigen Tag komen für den vorg^nanten mynen gnedigen

Herren Marggrave Jacoben und han fin Gnade demutiglichen und ernft-

lichen gebetten, daz fin Gnade mir daz vorgerürte Lehen mit diefen

nachgefchrieben Lehengütern in Mannlehens Wife, mir und minem eli¬

chen Libslehens Erben lyhen wolte, dez hat fin Gnade mir den vorge¬

nanten Teile zu Stauffemberg in der Vefty mit difen nachgefchrieben

Gütern zu eim rechten Mannlehen gnediglichen geluhen nach Lute eins

Brieffs deniich darumb von finen Gnaden verfigelt inn han, alfo daz

ich und myne Libs Lehens Erben, denfelben Teile mit den nachge¬

fchrieben Gütern in Mannlehens Wife, von finen Gnaden innhaben,

befitzen, nutzen und nyeffen foll und mage, nach Mannlehens Recht

und Gewonheit one aller menglichs Irrunge, Widerrede, one alle Ge-

verde, doch mit underfcheidenlichen Worten und Verdinge, dafs dem

obgenanten, mynen gnedigen Herren finen Erben undNachkomen der-

felbe Teyle zu Stauffemberg zu allen iren Gefchefften und Sachen all-

zyt
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zyt offen fy, alfo wann und zu welicher Zyt fin Gnade oder die finen
von fxnen wegen darkoment mit wenig oder vil, daz dann ich der ob-
genant Syf'rit Pfauwe , und myne Libslehens Erben , fie dafelbs zu
Stauffemberg yn laffen follen zu Stund und unverzögenlichen, und yne
mit der Offenunge dafelbs gehorfam und gebunden fin zu warten, daz
fie denfelben Teyle zu Stauffemberg zu allen iren Sachen und Notdurf-
fen gebruchen, nutzen und nyeffen mügent, wann und wie dicke fie
dez bedörffen kein zyt noch nyemand ufsgenommen, doch mir und my-
nen vorgefchrieben Libslehens Erben allemahle unfcliedlich Coften halp,
one alle Geverde. Ich und myne Libslehens Erben follen auch den
vorgenanten mynen gnedigen Herren, fine Erben und Nachkomen in
allen Burgfriden zu Stauffemberg die in künftigen Zyten dafelbs ge¬
macht werdent luter und clare ufsnemen. Es ift auch beretd, dafs

der vorgenant myn gnediger Herre und fine Erben, dieTeilgenoffen zu
Stauffemberg an iren Teilen dafelbs nit befchedigen lollent ufs dem ob-
genanten Teyle den fin Gnade ime geluhen hat, defsglich auch fie den
vorgenanten mynen gnedigen Herren an finem Teyle dafelbft, den fin
Gnade mir geluhen hat, auch nit befchedigen noch wider fin Gnade
und fine Erben fin follent on alle Geverde. Wer es auch dafs ich oder

myne Libslehens Erben difs vorgefchrieben Lehen dem vorgenanten
mynem gnedigen Herren oder finen Erben uffgeben von welicherley
Sache wegen daz were, fo follen Wir daffelbe Lehen mit finerZuge-
liorunge nit in unfern Händen'behalten, noch nyemand anders yn zu
gebende, und fie mogent auch alfsdann daffelbe vorgefchrieben Lehen
yne behalten oder andern Luten lyhen, und fie follent auch nit gebun¬
den fin uns daz wider zu lyhende fie tund es dann gerne, one alle Ge¬
verde , und in folicher vorgefchriebener Maffe han ich der obgenant

Syfrit Pfauwe den obgefchrieben Teyle, mit den nachgefchrieben Le¬
hengütern von dem obgenanten mynem gnedigen Herren Marggrave

Cod. Dipl. P. II. B b
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Jacoben empfangen, im mit Truwen globt, und einen Eyd üblichen zu
den Heiligen gefworn im und finer Marggravefchaflt getruwe und holt
zu find, ihren Frommen und Beftes allzyt zu werben, iren Schaden zu
warnen, fine Rechte mit andern finen Mannen zu fprechende und allez
daz zu tun das ein Mann finem Herren von fins Mannlehens wegen von
billichs und Rechts wegen fchuldig und gebunden ift zu tunde , defs-
gliche und in obgefchriebener Maffe auch myne Libslehens Erben, an
die das vorgefchrieben Lehen billich und von Rechts wegen fallen wür¬
det, dem vorgenanten mynem gnedigen Herren auch verbuntlich wer¬
den follent, one alle Geverde; und fin Gnade hat herinn ufsgenom-
men fine und finer Manne Rechte, one alle Geverde, und fint difs die
Gütere die ich demfelben mynen gnedigen Herren jetzund verfchrieben
geben, mit Namen den Turn und ein Kuchin und ein Stal , als die
Stauffenberger feüge gehabt, von alter her ; item zu Sultzbach das
Gute an dem Reyne daz zu der Lichtmeffe acht Schillinge vier Pfen¬
ninge, zu Sungechten acht Schillinge vier Pfenninge und zu Sant Mar¬
tins Tag auch acht Schillinge vier Pfenninge, ein Vaftnachthun, zwey
Ernhunre, zwene Hacktagwone, zwene Rurtagwonne, ein halbLamp,
drifsig Eygere, dry Seftere Habern, und ift Valber; item Cuntzlerin
in dem Oberndorff zinfet zwo Untze Pfenninge, item Henne Meigen-
blute in dem Ringelbach gyt zu der Meffe zu Ulme fünff Schillinge
Pfenning , ein Cappen , ein Faftnachthun , zwey Ernhünre , einen
Sefter Habern, einen Ernetagwon, einen Hacktagwone, einen Riirtag-
won, zehen Eygerne, und ift Valber; item Claus Meigenblute im Rin¬
gelbach gyt dry Schillinge Pfenninge , zu der Meffe zu Ulm zu der
grofen Vaftnacht dritthalb Schillinge Pfenninge, einen Sefter Habern,
einen Cappen, ein Vaftnachthun, zwey Ernhunre, ein Ernetagwon,
ein Hacktagwon, ein Riirtagwon, zehen Eygere und ift Valber ; item
Cuntz Schurer im Ringelbach gyt zu der Meffe zu Ulme fieben Pfen-
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ninge, zu der großen Vaftnacht fieben Pfennige, zu dem Meigetage

fieben Pfennige, ein Vaftnachthun , zwey Ernhunre und ift Valber;

item Heintz Meigenblut im Ringelbacli gyt zu der Meffe zu Ulm zwen-

tzig Pfenninge und zu der groffen Vaftnacht zwentzig Pfenninge ; item

Heintz Wyler zu Appenwiler gyt zu Sant Martins Tag fechs und zwen¬

tzig Pfenninge ; item Andres uff dem Berge gyt vier Untz Pfenninge

zu Sungethen zwene Cappen, zwey Ernhunre, ein Vaftnachthun,

zwene Seftere Habern, fünff und zwentzig Eygere, zwene Tagwone

in der Erne; item Andres Jarlang zu Befisberg gyt zehen Pfenninge zu

Sunggethen zu Sant Martins Tag achtzehen Pfenninge, zwene Cap¬

pen, zwey Hunr, ein Vaftnaclitshun, nune Seftern Habern, ein Hack¬

tagwon, ein Rürtagwon, zwentzig Eigere; item Egman von Horm¬

berg gyt achtzehen Pfenninge zu Sungethen, achtzehen Pfenninge zu

Sant Martins Tag, zwene Cappen, zwey Ernhunre, ein Vaftnachthun,

dry Seftere Habern, zwentzig Eygere und ift Valber ; item Lauwelin

Gulle im Durrbach gyt vierde halp Schillinge Pfenninge uff Sungethen

und vierdhalb Schillinge Pfenninge zu Sant Martins Tag, zwene Cap¬

pen, zwey Ernhunre, eine Vaftnachthune, dry Seftern Habern und ift

Valber; item Löbelin zu Wiffenbach git von fine Gute, Acker und Mat¬

ten fünff viertheile Korngelts, item zwo Juche Reben in dem Grunde,

mit finer Zugehorde, item ein Tagwon Matten lyt an Kirchherrn feii¬

gen Matten by Eyche under der Herfwoger Hufs abe, item zwo Juche

Reben zu Zyteke und ein Tagwon Matten, höret darzu, item ein Teyle

in der Burghalden mit Böfchen, item und ein Garte zu Stauffemberg

under dem Walrifs. Wer es auch daz ftch hernach herfunde daz icht

noch me Gutere zu den obgefchrieben Lehengütern gehörete, die folte

Cod. Dipl. P. IL Bb %
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ich auch von dem obgenanten mynem gnedigen Herren oder finen Er¬

ben empfahen, glich als von diefen vorgefchrieben Gutern hievor ge-

fchrieben ftet, one alle Geverde. Und daz zu Urkunde fo hau ich

myn eygen Infigel gehenckt an diefen Brieff, der geben ift uff Donrftag

nach fant Matheus Tag des heiligen Apofteln und Evangeliften des Jars

als man zalte von Crifti geburte vierzehenhundert drifsig und fünff Jare.

CCCLXXVIII,

UTTERS REVERSALES, QUIBUS EGO COMES

fukstenbekg. fatetur novam furstenbergam

et aiia sibi a jacobo march. bad. cohaia

in feudum.

ANNO MCCCCXXXV.

Ex Tabulario Badenft,

Jch Graue Egen von Fiirftenberg bekenne und tun kunt öffentli¬
chen mit difem Brieffe daz Ich mich mit dem Hochgebornen Fvir-

ften vnd Herren, Herrn Jacoben Marggrauen zu Baden &c. mynem

lieben Herren früntlichen vereynet han vnd vmb behindere gnade vnd

fruntfchafft die ich an Im manigfeltiglichen empfunden han vberkomen

bin alfo daz ich filr mich vnd alle myne erben mit geheiffe willen vnd

wiffen der wolgebornen Graue Heinrichs von Fürftenberg des Eltern
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niyns lieben Bruders vnd graue Heinrichs von Fürftenberg dez jüngern

graue Conrats feiigen Sun myns lieben Vettern von dem obgenanten

mynem Herren dem Marggraue nuwe Fiirftenberg das Slofs vnd Löf-

fingen daz Dorff mit allen Iren Nutzen , Rechten vnd Zugehörungen

zu einem rechten Manlehen nach manlehens Recht vff' difen hutigen

Tag als datum difs Briffs gefcliriben ftet, empfangen han vnd habe Im

darüber gehuldet globt vnd gefworn Im finen erben vnd finer marg-

graffschafft getruwe vnd holt zu finde finen fchaden zu warnen , finen

fromen zu werben vnd allez daz zu tund das ein man finem Herren

von fins manlehens wegen billichen vnd von Rechts wegen gebunden

ift zu tund one alle geuerde. Auch fol daffelbe Slofs nuwe Fürften-

berg dem vorgenanten mynem Herren vnd allen finen Erben offen fin,

alfo daz fie fich darufs vnd darjnn zu allen iren nöten vnd fachen wider

menglichen vfsgenomen die Grauefchafft zu Fürftenberg vnd vns vnd

vnfere erben weren vnd-behelffen mögend, als dicke fie wollend one

myn vnd myner erben vnd eins yeglichen von vnfsern wegen Hinder-

niffe vnd Widerrede one alle geuerde, Vnd der vorgefchriben Dinge

aller zu warem Vrkunde , So han ich graue Egen von Fürftenberg ob-

genant myn eigen Infigel gehenckt an difen Brieff. Vnd wir graue

Heinrich von Fürftenberg der Elter vnd grafe Heinrich von Fürftenberg

der jünger graue Conrats feiigen Sun bekennen vnd tun kunt offenbare

mit difem Brieffe das dife vorgefchriben fachen , punfren vnd artickele

wie die von vns vnd dem obgenanten Grafe Egen von Fürftenberg vn-

ferm Bruder vnd Vettern dauor gefchriben ftend von vnferm geheiffe

vnd mit vnferm guten willen , wiffen vnd Verhengniffe durchgangeii

vnd gefcheen fint vnd vnfern willen vnd verhengniffe darzu getan vnd

Bb 3
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gegeben haben, In alle die wifse als vorgefchriben ftet. Vnd dez alles

zu warem Urkunde So hat vnfser yeglicher Tin eigen Infigel auch ge-

henckt an difen Brieff der geben ift uff aller Heiligen Tag des Jars als

man zalte von Crilti Geburte dufent vierhundert dryffig vnd füuff Jare.

C C C L X X I X.

EXCERPTA EX PACE CASTRENSI CRUCENACENSI.

ANNO M CCCC XXXVII.

Ex Originali.

ir J a c 0 b von Gottes Gnaden Marggraff zu Baden, und Graffe

zu Sponheim, und Wir Friederich Grave zu Veldentz vnd zu

Sponheim verjähen ----- Es ift auch beredt , wafs von

unferm Vettern von Sponheim feeligen oder feinen Vorderen, Schlöf¬

fe, Dörffere , Gülte, Zinnfe, Manngeld oder anders verfezt wäre,

daran ihne oder ihren Erben Wiederlofunge, oder Wiederkauff behal¬

ten feynd, dafs wir die vorgenannten Herren oder unfere Erben ;fol-

ches gar oder eins Theils, wie uns das dann bequemlichen oder gefüg-

lichften ift, fammenthchen miteinander zu uns löfen follen und wol¬

len, fo wir das erft gethun mögen in rechter Gemeinfchaft dann für

bafser zu niefend und zu habend glich den andern Schloffen, Städten,

und Zugehörungen, welcher aber unter uns oder unfern Erben folche

Wie derlöfunge und Wiederkauffe nit thun wolte, oder mochte, fo der

ander das an Ihne gelonnen hätte ; So foll und mag der ander unter
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Uns und fine Erben gute Macht han, folche Pfandfchafft oder Verfa-
tzunge zu ihme zu bringen und zu löfen, wenig oder viel ohne des an¬
deren Irrunge und Widerrede, und was und wieviel er alfo zu ihme
dann zu zyten bracht und gelöfet hätte, das foll derfelbe und fine Er¬
ben fürbafser aliein innhan, nutzen und niefen, nach feinem Willen,
ohne der anderen Irrung und Eintrag, doch wann der ander und fine
Erben wollent fo mögent fie folche Löfung oder Wiederkauffe mit dem
halben Geld, als es der ander Theil zu feinen Händen bracht hatte,
von ihme oder finen Erben auch zu ihren Händen bringen, dafs ihme
auch der ander gehorfam fynd, und dafselbe halbe Gelde von ihme

nehmen und empfangen foll, ungefehrlichen, zu den zyten im Jare als
die Lofung oder Wiederkauff von dem anderen vor gefchehen gewefen
ift, ungefehrlichen , und wann derfelb unter uns , oder fine Erben
folch halb Geld alfo bezahlt hat, fo follen dann daroffter und nit ehe,

wir und unfere Erbe dafselb gelofst und wiedergekaufft Schlofs oder
Gute innhan, befitzen, nutzen und niefen in Gemeinfchaft in aller der
Maafen als von andern Schloffen, Landen und Luthen die Gemein-
fchafft antreffende in diefem Briefe begriffen und verforgt ift, ohne alle
Gefährde ; doch alfs wäre es, ob der unter uns , der die Lofunge
oder Wiederkauffe am erften gethan hätte, uzit an einem Schlöffe, das
alfo gelöfet war, nothdurfftig Buws mit Wifsen des andern theils ver-
buwt hette, und das beybrachte mit Kundfchaffte ohngefehrlichen
folich verbuwt Geld foll der ander unter uns, fo er auch zu der Lo¬

fung liehen will, vorabe halber bezahlen, ohne Intrag und ohne alle
Gefährdte der Brief ift geben zu Creützenach uf
den nechften Mitwoch nach fanft Catharinen tag der heiligen Jung¬

frauen des Jahrs, da man zalte von Chrifti unfers Herrn Gebührt du-
fend vierhundert drifig und fieben Jare.
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C C C L X X X.

SENTENTIA PARIUI CURI/E DE CASTRO

mandelberg &c.

ANNO M CCCC XXXIX.

Ex Tabulario ßadenfi.

Jch Rudolph Zorn von Bulach Ritter bekenn vnd tun kunt offera-
bare mit diefem Brieff das ich vf hut Samftag an Statt vnd von we¬

gen des Hochgebornen Fürften vnd Herren, Herrn Jacobs Marggrafen

zu Baden &c. vnd Grauen zu Spanheim mins gliedigen lieben Herren

als ein Richter zu Rechte gefeffen bin hie zu Ettling, vnd lind zu mir

gefezt diefe nachgefchriben fine Manne mit namen Her Burckard Hum¬

mel von Stauifenberg, Ritter, Rennbolt von Windeck, Heinrich von

Gertringen, Dieterich Rödder der elter, Hanns von Niefern, Adam

von Bache, Lienhardt von Nuwenftein, Wilhelm Rödder, Syfrid von

Rüpingen, Wilhelm von Schauwenburg, Fritz von Gummeringen vnd

Heinrich von Rietpur Reinhardts feiigen Sun. Da ift vor mir vnd den

Mannen dargeltanden Heinrich von Nyperg vnd hat gerett durch finen

Furfprechen Her Burgliard Hummeln, nachdem lieh der verdingte in

fürfprechen wife vnd hat forderung getan an den vorgenanten minen

gnedigen Herren wie lin Vatter feiiger gedechtnifs vnd auch fin Gnade

Ime Mandelberg das Slofs mit finer zugehorung zu Lehen gelühen ha-

bent, nach Innhalte derBrieue Ime darüber gegeben, die er lefen ließe

vnd redte daruflf, min gnediger Here habe über folliche Gnade die Ime

gefcheen fy, das Slofs wider genommen vnd Im des entweret vnd des

Gerigen von Auwe gelühen vnd vordert damit Ime das zu finen Hän¬

den.
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den widder volgen zu lallend, darzu Peter von Windeck Vogt zu Ba¬

den &c. von wegen mins gnedigen Herren, der auch line Vollmachte

vnd Gewalt nach Herkenntenis der Manne fürbracht, durch finen Für-

fprechen Herr Johannfen von Stadion Ritter, Hoffmeifter &c. der fich

auch verdingt als recht ifl, geantwurt hat, Ine neme folliche Forde-

runge fremde, nachdem Heinrich von minem Herren Gnade gefcheen

vnd Mandelberg mit finer zugehörung geliihen fy, alfo das er dafselbe

Slofs buwen, fin Hufsheblich wonung da haben, vnd finen Gnaden

mit der Öffnung dafelbs gewärtig fin folte, denfelben Buw er aber in

vil Jaren nicht getan, noch fich dar gezogen habe, vmb da fo fy vor¬

mals mins Herrn Meynung gewefen das zu finen handen Widder zu

nemmend. Defsmals habe Heinrich fin Gnade demutlich vnd fo vaft

lierbetten, das er Ime aber ein gantz Jare ziele gebe, den Buw zu tund

vnd gein Mandelberg zuziehend, des Heinrich finen Gnaden einen ver-

figelten Brieff habe geben, den er lefen liefse, der das vnd auch darzu

ob Heinrich das alfo nit tete, das dann Sin Gnade mit dem Slofs vnd

der zugeherung tun möge nach finem willen one Intrag Heinrichs vnd

menglichs von finen wegen, vollicklich vnd eigentlichInheltet, Sem¬

licher verfchribung fy Heinrich nit nacbgangen vnd habe wedder in der

Jars Frille noch auch in eim viertel Jars darnach den Buw nit getan

oder fich dargezogen, darumb habe min Herre das Slofs zu finen han¬

den genommen vnd damit getan als Sin Gnade wol macht habe gehabt

vnd meyne Heinrich deshalb nit fchuldig zu find. Dawidder Heinrich

gerett hatt, Im habe Krangheit vnd Libs not geirret, das er darzu nit

getun konte, das er auch minem Herren gefchriben habe in finem Brieff

des Abfchrifft Er lefen laffen hat, der datum wifet by fechtzehen tagen

Cod. Dipl. P. II. C c
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vor vfgang des Jars, vnd hat da gemeynt, diewyle Ine Libsriot geirret

als er das herfcheint habe, vnd dann der Brieffinnhalt vngeuerlichen,

er folle des genielfen vnd zu dem Lehen widder zu komend gewifet

werden, dann er wol getun möge, was Ime mit Recht herkannt werde,

das er die Sachen als er das für gewannt, gehandelt habe vnd fazte das

damit zu der Manne Vrteil. Dagein hat Herr Johanns von Stadion ge-

rett als vor vnd die Sache auch zum Rechten gehallt. Vf das hand die

Mannen einhelliglich zum Rechten herkannt, diewile Heinrich von Ni-

perg ficli verfchriben habe, das Slofs zu buwen vnd darzu ziehend in

der jars Frille vnd das Ime demfelben Jare noch auch in eim vierteil

Jars darnach nit getan habe vnnd dann auch die Verkündung das er

das nit getun möchte, fo kurtz vor vfgang des Jars erft minem Herrn

getan habe, das dann min Herre wol macht habe gehabt, das zu finen

banden zu nemend vnd damit zu thund nach finem willen vnd das auch

fin Gnade Heinrichen fürbafser darumb und der Sachen halb nit fchul-

dig fy zu antwurten. Ze Vrkundt han Ich Rudolff Zorn der Richter

min Infi gel gehenckt an diefen Brieff datum Sabbatho polt diem Micha-

lielis Archangeli, Anno Domini 1° CCCC° XXXnono.

ff
(L.S.)
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CCCLXXXI.

FRIDERICUS IV. IMP. CONFIRMAT WILHEEMO

m a r c ii i o n i hachbergensi omnia

jura et privxlegia.

ANNO MCCCCXLI.

Ex Tabulario Baden/t.

Friderich von Gottes Gnaden, Romifcher Kiinig, zu allen

Ziten Mehr er des Reichs, Hertzog ze Oeßerreich, ze Steyr, ze

Kärndten vnd ze Krain, Grave ze Tijrol &c. bekennen vnd tun kund offen¬

bar mit diefem Brief allen die ihn anfeilen oder hören lefen, dafs für vns

körnen iß, der Woiügibom Wilhelm Marggraf von Hachberg, Herr zu

Röteln vnd zu Satifenberg, vnfer Landvogt im Elf aß , Rath vnd lieber

Getrewer vnd hat vns demUtiglichen gebetten, daß Wir Ihm alle vnd jegli¬

chen fein Privilegi a, Handveßen, Briefe, Freiheit, Recht vnd gut Gewon-

heit, die feinen Vordem vnd Ihm von feiiger Gedachtnuß, Romifchen Keij-

fern vncl Königen vnfern Vorfahren am Reich verliehen vncl geben worden

feyn, zu vernewen vnd zu beßäten gnäcliglich gerückten. Haben Wir cin-

gefehen folch fein fleißig Beet, auch willig vnd getrewe Dienfl, die fein

vordem vnfern vorfaren am Reich getan habend vnd auch er vns vnd dem

Reich fürbaß er wohl gethun mögen vnd follen in künftigen Zeiten vnd da-
rumb mit wolbedachtem Math, gutem Rat vnd rechter Wißen demfelben

Marggraf Wilhelm folch fein Privilegia, Handfeßen, Briefe, Freiheit,

Cod. Dipl. P. IL Ccj
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Recht vnd gut Gewonheit, die fein vordem vncl er von Rlimifchen Kaißem

vnd Königen redlich erworben , herbrCtcht vnd behctlten hcihen, vernewet,

beßiitt vncl conßrmiren, vernewen, befletten vnd confirmiren In die auch von-

Römifcher Kiiniglicher Macht in Kraft cliß Briefs mit allen Iren Meijuun-

gen, Punckten vnd Articuln , als ob Sie von Wort zu Wort in diefem ge¬

genwärtigem vnferm Brief gefchriben tvären, getrewlich vnd ohn Geferde.

Vncl wir gebieten darumb allen Fiirßen, Geißlichen vnd Weltlichen, Gr ei¬

nen, Freijen, Herrn, Dienßleuten, Rittern, Knechten, Hofrichtern,

Landrichtern , Richtern , Amtleuten , Urtelfprechern , Burgermeißern,

.Räten vncl Gemeinden vnd fuß allen andern vnfern vncl des Reichs Vnderta-

nen vnd getruwen ernßlich vncl veßiglich mit diefem Brief, daß Sie den vor¬

genannten Marggraf Wilhelmen fein erben, noch ihr Leute oder Vnclerfeßen

wider folch ihr vorgemelt Privilegia, Brief, Hamlveßen, Freiheit, Recht

vncl gut Gewohnheit vncl dieße vnfer Beßättung nicht hindern, noch In da¬

ran dheinerley Irrung , Infäll, noch Bekümmernüß thun, noch deß jemand

andern ze thun geßatten in dheine Weiß. Das meynen wir ernßlich. Mit

Vrkund cliß Briefs verßgelt mit vnferm Königlichen anhangendem Inßegel.

Geben zu der Newenßatt nach Crißi Geburt vierzehenhundert ff ahr vnd

darnach in dem Ein vnd vierzigßen qJahr am Mentcig vor San II Lorentzert.

tag, vnfers Reichs im andern ßfahre.

(L. S.)
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CCCLXXXIL

FRIDERICUS IV. IMP. NUNDINAS ANNUAS

concedit oppido suit2berg,

ANNO MCCCCXLII.

Ex Chartulario Sultzbergenfi,

Fridreich von Gotes Gnaden, Romifcher Künig , zu allen

Zeiten Merer des Reichs, Hertzog zu Oßerreich, ze Steir, ze

Kernden vnd ze Kr Clin, Graue ze Tirol, &c. &c. Bekennen vncl tun kund

offenbar mit diefem Brief, allen den die In anfeilen oder hören lefen, clazwir

durch der treiven Dienfi willen die vnfern vorfaren am Reich, vnd auch uns,

der Wohlgehom Wilhelm, Marggraff von Hochberg , Herr zu Röttl,

vnd zu Sufenberg, vnfer Lanntuogt im Ellfaß , Rat vnd lieber getrewr,

ßetticklich'vncl vnuerdroßenlich getan hat, vns teglicheH tut, vnd hinfür

tun mag , vnd. foll, den Schultheißen, Rate, vnd Gemain der Stat ze

Sultzberg , clife Gnad vnd Freyhait getan vnd gegeben haben, tuen vnd ge¬

ben In die mit Krcifft diß Briefs, alfo claz Sij vnd cell Ir Nachkamen, alle

ffar nu hinfür zu ewigen Zeiten, zween ff armer kcht, neulich den einen auf

Sannd Philipps vnd ffacobs Tag, den man nennet May Tag, vncl den an¬

dern auf Sanncl Matheus des zwelf Boten vnd Evangelifien Tag in der vor¬

genannten Statt Sultzberg haben follen vnd miigen. Vhd als denn von Al¬

ters her Sij auch einen Wochen Markcht auf den Mentag ln der Statt zu

Sultzberg gehebt hand, vnd der nu ettlich zeyt her nicht geübt noch gehal-

Cc 3
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im worden iß, denfelben Wochen Mark cht wir In auch vernewren, gönnen

vnd erlauben, In das Sij den auch nu hinfür alle Wochen haben, halten vncl

üben füllen vnd mügen, doch andern Stetten vnd Merkchten clafelbs Vmb ge¬

legen ein Iren ffar Merkchten vnd Wochen Merkchten vnfchedlich vngeuer-

cle. Vnd Wir maynen , fetzen vnd wellen, claz die vorgenannten Schul¬

theißen, Rate vnd Gemeincl zu Sulzberg, bei] folcher vnfer Freyhcit bleiben,

vnd der gcruilich gebrauchen vnd genießen f iillen von allermeniklich vngehin-

dert. Mit Vrkuncl des Briefs, verßgelt mit vnfer Kunigklichen Majeßat

anhanngenden ffnfgel. Geben zu Enfeßheim nach Krißs Gepurde Taufent

vierhundert vnd in dem Zweij vnd vierzigßen gjfare an vnfer lieben Frawit

Tag Nativitatis, vnfers Reichs im dritten ffare.

Ad mandatum dni Regl»

Sattl. Incorp.

CCCLXXXIIL

FRIDERICUS IV. IMP. CONFIRMAT WILHELMQ

marchioni hachbergensi omnia jura

et pkivuegia.

ANNO M CCCC X L I I.

Ex Tabulario Badenfi.

\\ / ir F r i d e r i c h von Gottes Gnaden , Römifcher Künig, zu

allen Zeiten Mehrer des Reichs, Hertzog zu Ollerreich, zu

Steyr, zu Kärnten vnd zu Krain, Herre auf der Windifchen March,
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vnd zu Portauw, Grave zu Habfpurg, zuTyrol, zu Pfirdt vnd zur

Ivyburg , Marggrav zu Burgaw vnd Landgrav im Elfafs, Bekennen

vnd thun kund offenbar mit diefem Briefe allen den , die Ihn fehen

oder hören lefen, dafs für uns kommen ilt, der wohlgeborn Wilhelm,

Marggrav von Hochberg, Herre zu Röteln vnd zu Sufemberg, vnfer

Landvogt im Ellafs, Rate vnd lieber getrewer vnd hat vnfs demutig-

lich gebetten, dafs wir Ihm alle vnd jegliche feine Privilegia, Hand¬

vellen, Briefe, Freiheit, Rechte, gut Gewonheit, die feinen Vor¬

dem vnd Ihm von feiiger Gedächtnufs Römifchen Rayfsern vnd Köni¬

gen, vnfern Vorfahren am Reiche verliehen vnd gegeben worden feyn,

zu vernewen vnd zu beftätten, gnädiglich geruchten, das haben wir

angefehen folch feine fleifsige Beete, auch willig, nutz vnd getrewe

Dienft, die feine Vordem vnfern vorfahren am Reiche gethan haben

vnd auch er vnfs vnd dem Reiche fürbafs wohl thun foll vnd mag in

künftigen Zeiten, vnd haben darumb mit wohlbedachtem Mute, gu¬

tem Rate vnd rechter Wifsen demfelben Marggrav Wilhelmen folch

feine Privilegia, Handvelten, Briefe, Freiheit, Rechte, gut Gewon-

heite, die feine vordem vnd er von Römifchen Keyfern vnd Königen

redlich erworben, herbracht vnd behalten haben, vernewet, beftättet

vnd conßrmiret, vernewen, beftätten vnd confirmiren Ihm die auch

von Römifcher Küniglicher Macht in Kraft difs Briefs mit allen ihren

Meynungen, Punften vndArticuln, als ob fie von Wort zu Worte in

diefem gegenwärtigen vnferm briefe geichrieben wären, getrewlich

vnd olin gefehrde. Vnd Wir gebieten darumh allen Fürllen, Geiftli-

chen vnd Weltlichen, Grafen, Freyen, Herren, Dienftleuten, Rittern,

Knechten, Hofrichtern, Landrichtern, Richtern, Ambtieuten, Vrtel-
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fprechern, Burgermeifter, Räten vnd Gemeinden vnd fuft allen Andern

vnfern vnd des Reichs Vndertanen vnd getrewen Ernftlich vnd veftig-

lich [mit diefem Briefe, dafs Sie den vorgenannten Marggraf Wilhel¬

men, feine Erben, noch ihre Leute oder Vnderfäfsen wider folch Ihr

vorgemelt Privilegia, Briefe, Handfeften, Freiheit, Recht, gut Ge-

wonheit vnd diefe vnfere Beftettigung nicht hindern, noch Ihn daran

dheinerley Irrung, Invell, noch Bekumbernufs tun, noch des jemand

anderm geftatten ze tun in dhein Weifse, Mit Vrkundt diefes Briefs

verfigelt mit vnferm Königlichen Majeftät Infigel. Geben zu Rheinfel-

den nach Crillus Geburt vierzehenhundert vnd darnach in dem zwey

vnd vierzigillen Jahr am Suntag nach des heiligen Creuzes tag Exalta-

tionis, vnfers Richs im dritten Jahr.

(L.S.)

CCCLXXXIV.

FRIDERICI IV. IMP. PRIVILEGIUM DE NON EVO-

CANDO JACOBO MARCHIONIBADENSI DATUM.

ANNO MCCCCXLIL

Ex Tabulario Badenfi.

VV/ ir Friederich von Gotts Gnaden, Römifcher Kunig zu al¬

len zyten merer des Richfs Hertzog zu Ofterich zu Stirn, zu

Kerndten und zu Krain, Grave zu Tirol, &c. &c. Bekennen, und

tün
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tün kunt offenbar mit diefem Brieffe allen den die Ine fehent, oder

horent lefen, dafs Wir durch Dienfte, und Trüwe, die uns und dem

Riehe, der Hochgeboren Jacob Marggraf zu Baaden unfer Lieber Oheim,

und Fürfte offt willetliche und nutzlichen Hertzeiigt hat, tegliches

hertzeügt, und fürbafser tun foll und mag in ktinfftigen zyten Ime mit

wolbedachtem Müte, gutem Rate und rechter wiflend, diefe befunder

gnade und Friheit getliann und gegeben haben, Tün und geben yme die

in Krafft diefs Brieffs von Romifch Kuniglicher macht und vollkomen-

heit, dafs fiue Dienere und Ltite , Es Süjent Graven Herren Ritter

Knechte , Burgere , oder Geburen nyem an wer der fy vor Dheinen

Lantrichter, Hofrichter oder andere richtere Laden fürtrieben oder für-

heifchen noch über ffe oder Ire Gütere wo die gelegen fiüt kein Lant¬

richter, Hofrichter, oder andere richtere urteilen, oder richten

folle, oder möge in Dheine wife von Dheinerley fache wegen, Nu

alleine er oder fine Ampttlüthe und richtere den er Das empholen hat,

und bevehlen wirdet, die follent auch yedem Kleger In Sechs Wochen

und drien tagen eins unverzogen rechten beholffen fin, ungeverlichen

und als dicke auch er alfo die Iren, es were einer oder mee von einen

yeglichen Hofgericht, Landgericht, oder Gericht wider forderent und

Herrfchent In yrem offenen verfiegelten Brieff", So foll derlelbe Flof-

richter, Landrichter, oder andere richtere, dann.über den, oder die-

felben nicht urtheilen noch fprechen in Dheine wifie doch dafs dem

Cleger vor dem vorgenanten Jacob oder den er das bevohlen hat oder

bevehlen wird recht wiederfahren und gedyhe ungeverlichen, darann

ffe nit hinderen folle unfer nach unfer Kuniglicher Holgerichte nach

füllen dheine andere fache, und gebieten darumb allen Hoffrichtern,

Cod. Dipl. P. IL D d
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Landrichtern, und anderen richteren, dienüfint, oder in zyten wer-

dent und fuft allen anderen unferen und des Richs getrüwen und Un¬

tertanen ernftlich und veftechlich by unferen, und des Richfs Hulden,

dafs fie des vorgenanten Marggraven Ltite Es werent Grawen, Her¬

ren, Ritter, Knechte, Burgere, oder Gebiiren, wieder die egenante

unfer Gnade, nicht Ladenfürtriben, fürheifchen, urteilen nach rech¬

ten in dheine wifse, Wann was follicher Ladung furtribung, ftirhei-

lcliung, urteil oder gerichte von yemand widder fie gefchehen, die

tund wir abe und vernichten die yetzund willentlich mit diefem Brieff,

und meynen, fetzen und wollen das fie kein Krafft noch macht haben

nach Inen auch keinen fchaden bringen follen noch mögen in dheine

wifse, und wer diefe unfer Kunigliche Gnade und Gebott überfüre, fo

fetzent wir jetzünt mit rechter wiflen und Kuniglicher Macht zu einer

penen dafs derfelbe als dicke es gefchee verfallen ift, Hundert Marckh

Lodiges Goltes die halben in unfer und des Richfs Cammer und die an¬

deren halben demobgenanten Marggraven zu Baden zu bezahlen. Mit

Urkund difs Briefs verfiegelt mit unferm Kuniglichen Majeftadt anhan¬

genden Infiegl. Geben in Franckfurth nach Chriftus Geburte viertze-

henliundert Jörn, und darnach in dem zwey und viertzigiftem Jore an

dem Montage nach Sant Jacobs tag der Heiligen Appollle unfers Richfs

in dem dritten Jore.

Ad Mandatum Domini Regis Henricus

Lenburg Doftor ptl.

(L.S.)
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CCCLXXXV.

SENTENTIA ARBITRALIS INTER JACOBUM

MARCHIONEM BADENSEM ET SXGERIDUM

PFAf.

ir diefe nachgenanten Reinhard von Nipberg Ritter vnderland

frud in Elfaffe Wyriche von Hormberg vnd Ulrichs von Rem¬

chingen tunt kunt allermenglichem mit diefem Brieffe als der Hochge-

bonie Fürfte vnd Herr Herr Jacob Marggrave zu Baden &c. und Graffe

zu Spanheyme unfer gnedigerHerre uff ein, vnd der vefte Sifrid Pfawe

von Riepure der elter uff die ander fyte etwas fpenne zweyunge und

mifthelle mit einander gehept hant darrürende von etlicher pumffen we¬

gen vnd gebreche fo dann ye ein teile an den andern zu fprechen vnd

zu fordern meynte zu hau deshalben fie fich nu eins rechtlichen vfsdra-

.ges vnd entfcheides nach Lute vnd Innehalt eines anelaffes darüber be¬

griffen vnd verfigelt uff vns die obgenanten dry vereyniget vnd über¬

kommen hant, und als pu diefelben obgenanten Partien defshalben

vnd vmb dife hernach gefchriben punften vnd artickel Iglichs teile zu

finer gebureniffe Ire anefprache, anworte, wiederrede vnd nachrede

nach Lute des Anelaffes übergeben, und auch damit etwie viel Briefe

ANNO MCCCCXLII.

Ex Tabutario Badenfi.

Cod. Dipl. P. II.
Dd
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vnd gefcliriffte der üe dann in folichen Rechten zu gebruchen vnd zu

genießen meynten bygeleget bant, habent wir die obgenanten dry To-

liebe Ire anfpracbe antwurte wiederrede vnd nachrede vnd auch foliche

vorgemeldete Ire Bylegunge von beiden teilen für vns genommen fiem-

licbs eigentlichen verhöret vnd defshalben etwie viel Herren Ritter vnd

Knechte auch füll vil fromer geiftlicher vnd weltlicher Lute Rate dar¬

über gehabet vnd nachdem vnd wir dann deshalben ane Rate funden

liant vns felbes beduncket vnd auch vff diefe zyte vns nit befiers ver-

ftent, To fetzen vnd entfeheiden wir He mit Rechte umb foliche obge-

meldete hernach gefchrieben punften vnd artickele in maffen als her¬

nach gefchrieben ftet, zu dem erlten als der obgenante vnfer gnediger

Herre der Marggraffe in folicher finer Anefprache vnd forderunge für-

gewant vnd gemeldet hat wie das der obgenant Sifrid Pfawe tufend al¬

ter guldin von Hans Contzman feiigen von StafFurd Ingenomen vnd die

Ime derfelbe Hans Contzman feiige zu fnen Händen gegeben habe in

Eefture wife delfelbenHans Contzmans feiigen Tochter zu Sifrid Pfawen

dem Jungen finen Bune vnd dwile nu foliche gemahelfchaffte der heili¬
gen er nit zugangen vnd des der Brüche ane Sifriden vnd ane finen

Sune gewefen fy , vnd nachdem dann diefelben tufent guldin finen

gnaden verfallen vnd zugehörig figent durch deffelben Hans Contzmans

feligenTochter Bruche vnd Verwirckunge vnd verfchribunge fo dan vor

zyten zwufchent dem Hochgebornen Fürften vnferm gnedigen Herrn

MarggralFe Bernharten feiigen vnd finen erben vnd Hans Contzman fe¬

iigen finer Hufsfrawen Iren Kinden vnd der erben gemacht verfchriebön

vnd verfiegelt worden ift, darinne fich derfelbe Hans Contzman feiige

verbunden hat, das er noch fin erben Ire Libe vnd gute finen gnaden
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noch finen erben nit entfüren noch entfrembden, auch das fin Kindere

fo Tie zu Iren Tagen koment folichen Übertrag vnd verfchribunge auch

felber gegen finen gnaden verfchriben vnd verfiegeln foJlent nach Not-

dorffite deflelben vnfers Herrn des Marggraffen vnd finer erben wan es

fin gnade ane fie herforderte oder tede herfordern by Verliefunge eins

iglichen Rindes erbe teiles vnd gutes das fich folichs wiederte vnd nit

tede nach Lute und Innehalte eins verfiegelten Übertrages Brieffs dar¬

über begriffen forder fin gnade ane den obgenanten Sifrid Pfawen die

vorgenante dufent Guldin , die dann der obgenante Hans Contzman

feiige der vorgemelten finen Tochter alfo hinder In ja Eeftiire wyfse ge-

leyt habe Ime die zu finen banden zu geben, vnd auch damit eine zy-

meliche nutzunge die nach Lant lauffs davon gefallen vnd genoffen

mocht fin &c. Und aber der vorgenante Sifrid Pfawe uff femlichs

geantwurtet vnd fürgewant hat, Es fy wol wäre, das foliche tufent

Guldin vnd anders von Hans Contzman feiigen zuZyten hinder In gele¬

get worden fient, In der meynung das er zu folicher Beredunge der er

zwufclient Iren Kindern defto geneigter fin folte, aaby zu beliben vnd

als aber foliche er nit vollergangen vnd diefelbe vorgemeldte Tochter

Hans Monichen von Rofenberg vermahelt worden fy , habe derfelbe
Hans Moniche In umb foliche dufent Guldin zu Offenburg mit Rechte

fürgenommen vnd beclaget, vnd dem vnd finer ITufsfrauwe hab er im

umb foliche Änefprache der dufent Guldin vollenthan, als das verfie-

gelt qwitancien wyfent, Und ob fich Hans Contzman feiige fin Hufs-
frauwe oder Kindere utzit verbunden, Brüche oder penen uff fich ge¬

fetzet oder die verbrochen habent, fy one fin fchulde vnd wiIfen vnd

möge der obgenant vnfer gnediger Herre dem nachgen vnd folichs her-
Dd 3
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fordern, dan er hoffe das Ihn derfelbe Brieff nit befage das er fich ut-

fchit delshalben verbunden verfchrieben oder Brüche gefetzet habe fo

habe er auch nie verftanden das demfelben vnferm gnedigen Herrn fo-

liche dufent Gulden er dann er dem vorgefchrieben Hans Monichen

defshalben ein geniigen getan habe, mit rechte zugewiefen fient vnd

mynt das er darumb der obgenanten dufent Gulden halb finer Gnaden
nit zutunde haben folle. Des vnd uff folichen Artickel wie der dann

von beiden teilen mit vil me Worten In clage antwurte wiederrede vnd

nachrede geludet hat. Sprechen vnd herkennen wir die obgenante dry

dwile das der obgenante vnfer gnediger Herr der Marggraffe Ime rech¬

ten nit bybracht gefchriffte kuntfchaffte oder fchin gezeuget noch by-

geleit hat, das die vorgenanten Hans Contzmans feiigen Tochter foli¬

chen Bruche vnd verwirckunge Irs erbeteiles geton , vnd das er fie
darunib erfuchet vnd erfordert habe nachdem vnd fin Gnade In finer

vorgerürten anefprach meldet fin gnade getan habe wir auch nit ver-

llent das die vorgemelten dufent Guldin liner Gnaden durch foliche ver¬

wirckunge mit rechte zugewiefen fient vor vnd er dan der obgenant Si-

frid Pfawe dem obgenanten Hans Monichen ein genügen dafür getan

habe auch in dheiner gefchriffte noch Bylegunge nit verftent das fich

der obgenant Sifrid Pfawe der tufent Guldin halp gegen vnferm Herrn

dem Marggraffen utzit verbunden oder verfchrieben habe vnd dan die

vorgenant Tochter auch das Rechte hievon nit ane vns geftalt hat, So

fol der vorgenant Sifrid Pfawe umb foliche obgemelte forderunge .der

tufent Gulden des obgenanten vnfers gnedigen Herren des Marggraffen

zu diefer zyte ledig vnd entladen fin &c. Darnach als der obgenant

vnfer gnediger Herre der Marggraffe dem vorgenanten Sifrid Pfawe»

6
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zufpricht von der Sehshundert vnd dryffig Gulden wegen das er die nit

ane geleit noch die zu Lehen von finen gnaden enpfangen habe, als er

dan nach Lute vnd Innehalte eins Briefes darüber Tagende biiliche ge¬

tan folte haben &c. Sprechent wir die obgenante dry, dwile das wir

In clage antwurte vnd Bylegunge von beiden obgenanten Partien nit

anders verfent dann das fich foliches zu Lehenfcliaffte treffe, das vns

dan nit ftand oder gebüre uff dife zyte darüber zu erkennen funder ob

es dem vorgenanten vnferm gnedigen Herrn gebürt, möge fin gnade

den obgemelten Sifrid deshalben für fin Manne heifchen als fich gebürt

fürbas alsdan derfelbe vnfer gnediger Herre der Marggraffe demfelben

Sifrid auch zugefprochen hat als von des Sloffes Dierfperges wegen

umb etlichen Gebuwe den er nit getan folle han, vnd auch umb etli¬

che Dienft fo fin Gnade ane In begert habe Ime zu tunde vnd das er fi¬

nen Gnaden vngehorfame gewefen fy, &c. Und aber Sifrid Pfawe

clarzu geantwurtet vnd fürgewant hat, Er habe finen teile Dierfperges

in gutem Buwe gehalten vnd bas oder me dann die, die mit Ime für

Ir eigenthume in gemeynfchaffte gefeffen fient, fo habe er fich auch

mit finen Dienfte alle tzyte fo er das Libes halp habe mögen tun getru-

welichen hertzeuget vnd als er das Krangheit halp fines Libes nit habe

mögen tun, habe er fenliches finen Stinen enpfolhen vnd die demfel¬

ben vnferm gnedigen Herren zu dienfte gefchickt finen gnaden ans finer

ftat zu dienen vnd gewertig zu finde, wie dann Ir beide.r clage ant¬

wurte wiederrede vnd nachrede umb diefe obgemelten zweye ftucke

auch mit me Worten eigentlicher geludet hant &c. Sprechen wir die

obgenanten dry dwile das wir in dheiner Verfchribunge mercken oder

verftent das der vorgenant Sifrid eyniches Buwes zu tunde pflichtig
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oder buntliche fy, vnd dann auch derfelbe Sifrid fyt das der obgenante

vnfer gnediger Herre der Marggraffe Herre worden ift alters vnd Krank¬

heit halp fines Libes fines dinltes nit alfo vermogeliche gewefen ift alfo

vor , So ift vnler meynunge das der vorgenante Sifrid finen Gnaden

vmb folichen vorgemelten Buwe nutzit fchuldig noch pflichtig fy,

defsglichen wo derfelbe Sifrid beheltet by finen eide den er dan dem

obgenanten vnferm gnedigen Herren getan hat das er fich in den fachen

als von des obgenanten dinftes wegen vngeuerlichen gehalten habe, fo

fol er das genieffen und deshalben demfelben vnferm gnedigen Herren

auch nüft pflichtig noch zu tunde fin. Item als derfelbe vnfer gnediger

Herre dem egenanten Sifriden auch zugefprochen vnd forderunge getan

hat, der fachen halp anetrefifende die würdigen geiftlichen frauwen

Eptiftin vnd Convente des Gotteshufses Frauwen albe als von etlicher

vfsftender gülte wegen &c. vnd fich in derfelbe Sifrid in finer antwurte

vnd nachrede herbütet deshalben zu einer Rechenunge zu komen vnd

was fich herfinde das er den Frauwen noch fchuldig vnd zu tunde fy,

wolle er In ufsrichten vnd bezalen, Ift vnfer Meynunge vnd erkentnilfe

das der obgenante Sifrid dem ane Verziehen ftrackes alfo folgen vnd

nachgen folle vnd das er damit den vollen thu, Item von dem als dann

der obgenante vnfer gnediger Herre dem vorgemelten Sifrid Pfawen

auch zugefprochen vnd fürgewant hat als von der armen Lute wegen

die dan derfelbe Sifrit hinder den vorgenanten Frauwen von albe fi¬

tzende hat wie das diefelben armen Lute von Ime getrenget werdent

Ime zu fturen vnd gelte zu geben das er nach finem willen Jares uff fie

lege, auch mit frone dienften vnd in ander wege anders dann lentli-

chen billichen oder gewonliche fy vnd aber derfelbe Sifrid darzu geant-
wurtet

■ - ■ l

y
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wurtet hat Ime gefchehe dar ane zu kurtze dann er mit finem willen

dhein gelte uff Tie lege oder vnbilliche befchwerunge thu oder getan

habe, wol habe er etliche arme Lilte hinder demfelben Clofter von Al¬

ben fitzen die fin eigen vnd Ime zugehörig fient die habe er nie anders

gehalten dan alfo fie fin fordern ane In brachte vnd ye weiten bisher

gedienet habent vnd habe dhein nüwerunge darinne fiirgenomen mit

me Worten &c. Des fo iffc vnfer der obgenanten drier meynunge vnd

herkenteniffe, wie es in der orte da die obgenante armen Lute feffe-

hafftig fient fitte vnd gewoneheite von alters herkomen vnd noch ift das

ein Edelman fin eigen Lute die nit hinder Ime funder in andern Ge¬

richten, Zwingen vnd Bennen fitzent mit folichem bisher gehalten ha¬

bent vnd noch tund das dann der egenante Sifrid die finen hinder der

obgenanten Frauwen gefeffen fürbaffer auch alfo halten vnd daby be-

liben laffen fol, one alle geverde. Item als Sifrid Pfawe dem vorge-

melten vnferm gnedigen Herren dem Marggraffen wiederumb zu fpre-

chende gewefen ift umb nüne hundert Guldin heup gutes, vnd achtzig

Guldin davon zu gölten deshalben Ime derfelbe vnfer Herre der Marg-

graffe in dem vergangen Jare abgekündet habe foliche Brieffe darüber

Tagende von Ime zu lofende für felis hundert Guldin Heup gutes vnd

nit me vnd meynet dwile das foliche fin Brieffe nüne hundert Guldin

lieupguts innehaltend fo geftande er finen Gnaden folicher Lofunge des

fehs hundert Guldin nit &c. Und aber der vorgemeldete vnfer Herre

Herre der Marggraffe dagegen In finer Antwurte fchribet vnd meldet

wie ■das von langer wile Craffen von Krofswiler uff den folicher heupt

Brieffe wyfse drü hundert Guldin bezalet vnd das auch durch foliche be-

.zalunge die vorgenanten achtzig Guldin zinfses zu der zyte umb das

Cod. Dipl. P. II. E e
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dritteile gemynnert vnd abgelofet worden fient wie dann das in beider

teile anefprache antwurte, wiederrede vnd nachrede mit me worteii

gelndet, vnd der egenante vnfer Herre der Marggraffe redeliche Kunt-

fchaffte bygeleit hat befunder ein qwitancie die der obgenante Sifrid

Pfawe felber verfiegelt hat, das foliche dreihundert Guldin bezalet

fyent, vnd auch an der qwitancie das derfelbe Sifrid lange Jare vnd

Zyte fo viel mynner gulten als fich dann von den drien hundert Gulden

gebüret ingenommen hat dann der vorgenante heupt Brief Inneheltet,

Ift vnfer meynunge das vnfer Herre der Marggraffe Sifrid Pfawen mit

den fehshundert Guldin heupt gutes vnd dann mit den funfftzig dry

Guldin fier fchillinge vnd fier pfenninge zu gülten fo fin Gnade hinder

die von Offenburg geleit hat ein velliche Bezalunge tliu vnd das Sifrid

Pfawe foliche gelte von den von Offenburg billichen enpfahe vnd finen

Gnaden den Heupte BriefF über die vorgenanten nünehundert Gulden

herufsgebe &c. Item als der vorgenante Sifrid Pfawe dem obgenanten

vnferm Herren dem Marggraffen auch zufpricht vmb drü hundert vnd

dryffig Gulden die Ime vnfer gnediger Herr Marggraffe Bernhart feiige

dar geluhen vnd die er finen Gnaden ane den achtzig Guldin giilte zu

Steinbache abe habe laflen wachfen mit me worten In finem zufpruche

begriffen vnd aber derfelbe vnfer Herre der Marggraffe darzu geant-

wurtet hat, das des nit fy vnd zület das aber uff" die qwitancien die fin

Gnade in dem vorgemelten Artickel by geleit hat, die da luter fagent

Wie vnd warumb derfelben achtzig Guldin Geltes des dritteiles mynner

worden l'y, davon Sifrid meynet das die drühundert Guldin abgewach-

fen fin follent als das dann auch mit me Worten In finer Gnaden ant¬

wurte begriffen ift &c. Dieweile nu der vorgenante Sifrid nit bybrachte
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hat mit Brieffen oder Kuntfchafften folichs als er fchribet das Ime fo-

liche drühundert vnd dryffig Guldin ane der obgenanten gülten der

achtzig Guldin abv/achfen follent, So ift vnfer meynunge das vnfer

Herre der Marggraffe dem egenanten Sifrid vmb folichen zufpruche nu¬

tzig pfliclitig noch fchuldig fy &c. Item als der obgenante Sifrid dem

egenanten vnferm gnedigen Herren dem Marggraffen aber zufprichet

umb füben vnd zwentzig Guldin die Ime by xxvi Jaren ufsftende fient

ane Achtzig Gulden Jerlicher Gülten nach fines Heupt Brieffes befage

fyte der zyte das die obgenanten drühundert vnd dryflig Guldin abge-

wachfen follent fin, wie das dann vmb den artickel in beiderteile clage

vnd antwurte mit me Worten begriffen ift &c. Beduncket vns dem

necliften vorgenden Artickel gliche, vnd das Ime vnfer Herre der Marg¬

graffe darumb auch nutzit pfliclitig noch zu tunde folle fin &c. Item

als derfelbe Sifrid Pfawe dem obgenanten vnferm gnedigen Herren aber

zufpricht von eins abgangen Hengftes wegen der Ime in vnfers Herrn

Marggraffe Bernhards feiigen Dinfte abgangen fy vnd der vorgenante

vnfer Herre der Marggraffe daruff geantwurtet hat, das Ime davon nit

zu wiflende fy, bringe er aber mit den Heupte Luden by die In habent

hei (Ten riten das Ime folicher Hengfte in des egenanten vnfers Herrn

Marggraffe Bernhard fines Vatter feiigen dinfte abgangen fy vnd bringe

auch by damit fin Ime rechten genug fy, das Ime folicher Hengfte nit

bezalet vnd vergolten fy, was er dann vnderwifet wurde von vns den

fcheideluten wolle er nachgeen, Ift vnfer Meynunge, geftent die, die

desmales vnfers Herren des Marggraffen Heupt Lude warent oder wy-

riche von Hoemburg uff" den er auch zühet das Ime folicher Hengfte in

vnfers obgenanten Herren des Marggraffen feiigen Dinfte abgegangen

Cod. Dipl. P. II, E e %
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fy vnd bringet dann auch by als rechte ift, das Ime folicher Hengfte nie

bezalet fy, fo fol lue Ime vnfer Herre der Marggraffe bezalen alfo hoch

als er den mit finen eide behaltet doch das er den über fechtzig Guldin

als er in finem fpruch ruret nit beheben fol &c. Item als der obgenante

Sifrid vnferm Herren dem Marggrafifen me dan ane einem ende zuge-

fprochen hat vmb etliche gelte vnd früchte das er vfsgeben habe wi§

das dan fin zufpruche innehaltet vnd derfelbe vnfer Herre der Marg¬

graffe daruflf geantwurtet hat, Er verfehe fich wol vnfer gnedigerHerre

ftn Vatter feiige habe in finen Kriegen ufsgeber vnd innemer gehabte,

die foliches verleiten habent, habe In da yemand utzit heififen ufsgeben

oder dafür fprechen ane die möge er das fordern, die wififent Ime wol

zuantwurten oder ufsrichtunge zu tunde, darumb ift vnfer Meynunge

von wem der obgenant Sifrid folichs ufszugeben geheißen worden fy

das er dem darumb aneforderunge tun möge Ine darumb ufszurichten.

Item als der egentelte Sifrid dem obgenanten vnferm Herren demMarg-

grafifen auch zufprichet das er vnferm Herren dem Marggralfen feligen

ein gantze Jare in dem Strafsburger Kriege ulf finen koften gedienet

habe, da In vnfer Herre feiige cofte fry gehalten folte han, vnd das er

Ndas ftelle zu dem obgenanten vnferm Herrn ytzund den Marggraffen

wie dan das derfelbe punfte innehaltende ift &c. laffent wir auch da-

by beliben. Item als dan der egenante Sifrid dem vorgenanten vnferm

gnedigen Herren zum letften zufprichet von fchadens wegen der Ime

vnd finem Hoffegefeffe gefcheen fy als vnfer Herre der Marggraffe vor

Riepur habe lafien ziehen, darufF derfelbe vnfer Herre der Marggraffe

under anderm fin antwurte fetzet, fy Ihm fchade gefchehen das habe

er die finen nit geheißen, -vnd wifle auch davon nit vnd hoffe Ime
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darumb nichtes fchuldig zu finde &c. Ift vnfer meynunge was derfelbe

Sifrid folichs fchadens mit finen eide beheltet vnd zwen vnverfprochen

Edelmanne mit Ime die nit von Partien oder Ime gewant fient, den

fol Ime vnfer Herre der Marggraffe keren doch das nit über die Summe

behalten werde die dan der vorgemelte Sifrid in feinem zufpruche ruret

vnd gemeldet hat, vnd follent foliche eide vnd beheltenilfe fo obge-

fchriben ftet gefcliehen zu Hagenauwe für Hänfen von Altorffe genant

Wollenslaher Schulthelfe dafelbfte vnd ob er nit zugegen Avere wem er

folichs enpfilhet in felis Wochen vnd drien tagen vngeverliche nach da-

tum diefs Brielfs fchierfte körnenden, vnd wann der obgenante Sifrid

foliche Rechte vnd eide in obgefchrieber malfe tun will, fol er dem

vorgenanten Hans Wollenslaher virtzehen tage zuvor gein Hagenauwe

verkünden. Vnd diefes vnfers fpruches vnd erkentenilfe zu Avarem vr-

kunde habent Avir die obgenanten dry vnfer Jglicher lin eigen Ingefiegel

getan hencken ane diefen Brieff der zwen gliche fint vnd Jgliche Partie

einen hat. Datum in vigilia beati Matthaei apoftoli anno Domini

CCCC° quadragefimofecundo.

/
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ccclxxxvi.

EXTRACTUS EX ANONYMI CODICE MANUSCRIPTO

PALATINO C O iE V 0. "

ANNO M CCCC XL11.

Ex Originali.

Pag. 27. g jttrwMch in dem andern jar acht tag nach Pfingßen alz man

zalt nach Chrißus Geburte M CCCC vnnXLIIjardo

kam Konig Friderich von Oeßerich gein Franckfurt vnd kam mit Ime

der Herzog von Sachjfen vnd Margraf Friderich von Brandenberg,

vnd befchiecl die andern Fürßen auch zu Ime zu homen, Alfo kam zu

Ime der Bifchoff von Menz, Coln, von Trier , alle drie Ertzbifchoff

vnn Margraff Jacob von Baden vnd fin fune , vnn blibent da ivol

acht tage, do zoch der Margraff von Baden wieder heim vnn zock der

Konig mit den Korfurßen den Meijn abe gein Menz.

P. 49. Item, cliß hieneuh gefchriben Fürßen vncl Herren , Gr äffen , Fu¬

llen, Ritter vnn Knechte fint gewefen zu Spire off vnfer Frauwen dag

Affumpcio Marie , Anno Dni M CCCC L primo.

Hier folget, was der Erzbifchoff von Maijnz, Churfürft Fride¬

rich von der Pfalz , Herzog Stephann , vnd Jein Sohn Herzog

Ludwig von Zweybrücken, Herzog Ludwig von Bayern, Herzog

Otto von Moßbach, der Bifchoff von Speier, Grav Ulrich von
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Wittenberg , und der Marggrav Albrecht von Brandenburg vor

Graven, und Edelleuthe beij fich gehabt, und dann fährt der Autor

fort:

P. 51. Item Mijn Herre der Margraf von Baden mit zwein fünvndmit

feinen Grafen vnn Fryhern vnd Ritterfchafft.

Item der Margraf Rottet.

P. 52. Item zwen Grafen von Helfenflein.

Item zwen Grafen von Fürflenberg.

Item ein Graf von Luzelßein.

Item ein Graf von Eber fein.

Item zwen Grafen von Lupf.

Item ein Graf von Werdenberg.

Item zwen Fryen von Lichtenberg.

Item zwen Frien von Wifenburg.

Item Her Schan von Vinfingen.

Item der von Bufenach.

Item zwen von Ropperswiüer.

Item ein Fryher von Zijmber.

Item ein Fry von Gundelfingen.

Item Her Ruprecht von Staufen-Fry.

Item Her Ludwig von Maßmynfer.

Item Adam von Anfelheim Ritter.

Summa der Fürfien XV.

Item der Grafen XXVI.

Item der Fryen XX.

Item der Ritter XXXII.
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P. 84. Da man zalte von Crifius Geburte M CCCC vnn LIII. jar off
famßtag vor fant Gallen tag, fiarb ffacob Margram zu Baden vn
waz zu Spier gewefffn vnd wart Im vnderwegen we. Ee er kam geln
Baden , vnd liß 2. Sone vnd ein Tochter. Der elße fon hieß MargralF
Karin, der het des Romfchen Keifers fwefter zu Wibe.

P. 166. Es iß zu wiffcn. In dem vorgenanten jare Alz Herzog Friderich
der Pf alzgräff vor Zabern lag (M CCCC LV.J da wart ein dag
zwußchen Ime vnn dem Margrciffen den zweijen Gebrüder gemacht gein
Nuwenburg, clo worden ßie verrucht von allen ßpennen, die der alt
Margpaff mit clem Pfalzgraffen gehabt hette. Da groffer Koß von
dage leifien uff waz gegangen vnd waz Niemant darbeij, waz der
beider Furßen , rette vnd äffen cliefelbe Nacht mit einander , vnd faß
der Herzog zwußchen den zvveyen Margraffen , darnach reit der
Pfalzgraff gein Baden , zu den zuveyn Margraffen , vnn hetten ein
fehyßen da, vnd auch ein Herlichen dantz , darnach machten ße ein
fchießen gein Heidelberg off Symonis vnd fjfude , dar kam der Mar-
gräff vnd entpfing fin Lelien da, von Herzog Friderichen , daz fin
Vatter nye gedun wolt , vnd waz Herzog Albrecht von Oßerich
auch da , clez Keif er s Bruder. So het der Mar gr äff clez Keifers fvve-
ßer. So het Herzog Albrecht Herzog Friderichen des Pfalzgraffen
fvv&ßer , vnd hetten cla ein groffen herlichen dantz. wann es vvarent
vil Graffen vncl Fryen da. Die dry Fürßen überkamen einen Turmij
cler folt zu Heidelberg fiin zu Pfingßen.

P. 185. Es iß xu wiffen das in den vorgenanten jcir do man zalte von Cri¬
fius Geburte M CCCC vnn LVI. jar nach Oflern, flarp Her ßfa-
cob von Sirick, der erzbifchoff zu frier , vnd vmb fant ffohans dag
Baptißen In der ern, do erweiten ße ir IIII. der Dumdechan zu
Trier vnn der Schulmeißer vnd noch zvven zu In , Hertzog Hänfen
tion Beiern , Hertzog Stephans fon vnn die fier vvorent nit in der

Stat

\
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Stat zu Trier, wem fie vvorent lange zyt In Zuuihunge gewefen mit

dem Bifchoß von Trier, vnn mit dem Cappitel vnn mit der ßat. So

ervvelten die andern Herren vom Capitel, der vvorent vvol XV. Mar-

graff Hans von Baden , des Margraffen Son von Baden, vnn der

Name auch daz merre Teil der sloß vnn Lande In,

P. 262. Item in dem jare alsz man zalte nach Xts Geburt M. CCCC.

vnn L VIII. jar flarp der Bifchoff von Mez, da wart einmuticli-

chen gekorn, dorch die Herren vom Capitel, vnn erkorent Margraff

fforgen von Baden, des Bifchoßs Bruder von Hier , vnn wart auch

beßiget von Bcibß Calixtus , Im felben ffar vvolte Margraff Bernhart

von Baden fm Bruder Ritter gern ffhrem vnn vuolt alfo clo Ritter wer¬

den vnn ee er harn an die Schiffunge des Mers, do ßcirb er, vnn zwen

Edel Man mit Ime, einer von Schedenberg an der Peßilenz.

P. 359. Item indem alßder PfalzgraffvorBockenheim lag( MCCCCLX.f)

da zoch cler Margraff von Baden vor ein Sloß, heißet Sülz, vnn waz

Friderichs von Fleckenßcin , vncl lag wol VI II tag clarvor , vnd er-

gabent ßch dem Margräffen. Item darnach vber clrij Wochen, clo

wolt der Bifchoff von Metz des Margraffen von Baden Bruder vnn

Margraff ff org von Baden ein Dumclechen zu Meilitz gein Metz ritten,

vnn warent zu Baden gtwefen by yeren Bruder den Margraffen , vncl

da fie kamen gein Colmar, da fingen fie daz bloße eberle von Schauwen-

burg , vnp fürten fie off ein sloß, wie es hernach ging daz finde flu,

P. 360. Item in clerfelben Ziß (MCCCCLX.f) zoch der Mär graff von

Baden vor ein Sloß es heißet Tfenburg , vnn lyt by Sletztßat, clo

worent fivn zwen bruder off gefart, altz fie gefangen worden von ff org

von Schauwenberg , vnd wolte eß belegen. Hlfo fprochent clie im sloß,

wo fie darin fchüßent, do woltent fie die zwen Margraffen den Bifchoff

von Mez vn Margraff ff orgen dar hencken, claz fie zu In fchüßent, dan fie

muflen doch clarvme flerben, wolte man fie aber daz Leben troflen, So

Cocl. Dipl. P. IL ff
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wolten fie mit In dridigingen , vnn alfo wart darzwußchen gcret äaz
der Bifchoff von Mez vnn fiin Bruder Margraf/' ff org folten geben VIII,
iufent Gulden , vnn folte daz stoß halber ir ßn, vnn alfo worden
zwen Herren ledig.

P. 473. In demfetben jar (fMCCCCLXII. J vor Faßnacht, da gab
Margraf/Karle von Baden, Graf/Vlrichen von Würtenhergßn Bant
In ßette sloß vncl d'örffer, vnn die Gemeyn vnn claz Folg fcliwurent auch
dem von Würtemberg gehorfam zu ßn , indem brante der von Würten¬
herg off den Pfalzgräffen &c.

Indem clet Gr äff Hcinß von Eberflein vß Gottzen ( # ) dem Margr äf¬
fen von Baden vnn den vonWürtenberg gr offen Schaden, er finge in die
buern , vncl nam in daz Fyehe , vnn lag zu degelichemKrig gegen in,
indem wiederfcigte der Margraf/ von Baden dem Pfalzgraffen, da
reißt e der Pfalzgr äff off den Mar gr äffen, vnn verbrcwte Im vil dorffer
abe von funderlichen den Rcmijchem talle , vnn Herzog Ott von Beiern,
der halff dem Pfalzgraffen , vnn datten dem Margreffen großen
Schaden.

P„ 633. Item es iß zu wiffen , clas in dem ffar alz man zcilte MCCCC
vnn LXV. jar vmb fant ffohans tag Im fummer, clo hübe flieh groß-
fer Krig zwußehen clem Konige von Frcwckrich vnn finen Brucler dem
Delphan vnn cletn Herzogen von Burgundien vnn dem Herzogen von
Saphie vnd mit den von Lüttich vnd mit irren Bißchoff, man die Lüt-
ticher hetten einen Bißchoff des Herzogen Son von Burbunder , waz ein
Baßart vnn der Babß hette in auch gegeben wieder yren willen vnn clas
waz in nit liep , vnn wolten in auch nit haben , vnn machten einen an¬

dern Bißchoff vnn halten vnd ßwuren im die gantze Lantßchafft bis off

Gottzen, oppidum Gochsheim»
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zwo fiette , vnn der waz geheißen Marggraff Marx des Margraffen
Bruder von Baden, vnd alfo ßch der Krieg erhub mit dem König von
Franckrich vnn mit den Herzogen von Burgundien In ßn .Laut vnn
rauhten vnn hranten off in vnd des kam auch in Zu Hilft' Marggraffe
Karle zu Baden wol mit vi.C. Pferden , vnn zugen dem Herzogen
von Burgundien vor ein ßat, vnn vor ein Stoß, vnn triben großen
Mort darin tvan der Bifchoff von Liittich vnn fin Bruder Margraff
Karle zu Baden troflen ritter vnn Knechte irs libes alz ße es ofgaben.
Vnn da die Walen vnd die Lattichen hin Nijnnan kamen, da slugent ße
alz das zu tode wer in werden mochte vnd hetßochent einen gutten Her¬
ren dem Margraffen vnder finen armen der zu Im geflogen was cla
wart der Bifchoff von Liittich vnn fin Bruder der Maigräff zornig
vnn retten in ubel, da machten fielt die Ltitticher off, vnn vvolten ijren
Bifchoff vnd finen Bruder den Margrafen vncl alles fin Volg auch er-
slctgen han , clo entrannen ße by Nacht uffer dem Lande, der Bifchoff
vnn fin Bruder mit finen Volke eUeUtlichen vnd lifi der Margraff hin-
der ime vvol XVI Wagen vnd fin Kammer Wagen, vnn gros gut
claz er in das Lant hette bracht vncl darnach wart der Krieg ver facht
zvvufchen dem Konige von Franckrich vnn den Herzogen von Burgun¬
dien vnn mit finen Anhengern vnn cla zug der Herzog von Burgundie
vncl fin Son Karolus mit großer Macht über die Lütticher vnd bezwang
vnd benot fie , dciz ße den alten Bifchoff wieder innanmi rftußen den
Baßart.

I Hfln

* Ii:
iisl
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CCCLXXXVII.

SENTENTIA JUDICII FEUDALIS SUPER FEUDO

SIGFRIDI PFAW.

ANNO MCCCCXLIII.

Ex Tabulario Badenft.

ir dife nächgenanten mit namen Eberhart vnd Reinhart von Ny-

perg Gebrüdere Claus Bernhart vnd Rudolff Zornen von Bu¬

lach Ritter Wirich von Hormburg Peter von Windeck Vogt zu Baden,

Heinrich von Berwangen Hans von Helmftat Reinharts feiigen Sun

Reimbolt von Windeck Gerig von Urbach, Hans von Yberg, Hans von

Liebenltein, Bernolt von Urbach, Gerig Roder, Hans von Nyefern,

Lienhart von Ntiwenftein, Conrad von Dürmentz, Heinrich von Rat¬

famhufen, vnd Wilhelm Rodere, alle Manne des Hochgebornen Fül¬

lten vnd Herren, Hern Jacobs Marggrafifen zu Baden &c. vnd Graven

zu Spanheim, vnfers gnedigen Herren bekennen vnd tun kunt offenbar

mit difem Brieff als Wir von demfelben vnferm gnedigen Herren ge¬

nant worden find, uff hut zu tag zyt hiezu find, füllicher fordcrung

halb die fin Gnade fürgenomen hat umb folliche Lehene die Syfrid

Pfauwe von Riepure der elter feiig von der Marggraflffchafft Baden zu

Lehen hat gehapt, nachdem dann von der fache wegen vff Dynftag

fant Erharts tag nechft vergangen gegeben find zwene vrteils Brieve

in den vnder anderm begriffen ift, wer es ob Syfrid obgenant von todes

wegen abgieng in zyt der dryer tage in denfelben Urteilsbriefen gefe¬

tzet, fo follent fine erben, die zu erben meynten, folliche Lehene die
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Syfrit feiig von der Marggrafschäfft hett zu Lehen gehabt, vff den drit¬

ten das ift difer hutig tag pflichtig fin zu komend, oder zu fchicken mit

macht, vnd da in glicher forme als ob Syfrit dannocht in Leben vnd

zugegen were in rechte zu antwurten zu myns Herren forderung vnd

clage fo verre das antreffe diefelben Lehene, vnd als nu der vorgenante

Vnfer gnediger Herr durch vnfer ernftlichen Bete vns gegonnet hat zu

teidingen vnd zu fuchen ob wir zwufchent finen Gnaden vnd Syfrit

Pfauwen des vorgenanten Syfrids feiigen Sun der von fin vnd finer

Bruder wegen zu difem Tag komen diewile Ir Vatter von tode abgan¬

gen ift, difc Sacheon rechtfertigung mochten abgetragen, So haben

Wir mit wiffen vnd willen Ir beiderteil fie gerichtet vnd übertragen,

als hernach gefchrieben fteet, nemlichen alfo, das vnfer vorgenanter

gnediger Herre Syfriten vorgenant in gemeynfchafft Ime vnd Burck-

harten vnd Cafparn finen Brüdern lyhen, vnd auch derfelbe Syfrid alfo

in Gemeynfchafft Ime vnd finen vorgenanten Brüdern voll finen Gnaden

empfahen foll follichen teil zu Stauffenberg in der Vefty mit den gutern

darzu gehörig den fin Vatter Syfrid feiig von dem vorgenanten vnferm

gnedigen Herren zu Mannlehen hat vnd Lyhung vnd enpfengnifs folle

gefcheen nach ufswifunge der Briefe die vnfer vor genanter Herre Sy-

frid feiigen verfigelt geben hat, vnd auch Syfrid finen Gnaden wide-

rumb hat geben vngeverlich, So fol der egenant Syfrid follich ander¬

halb hundert Guldin die zu Ettlingen ligent mit den vnfer vorgenanter

gnediger Herre gegen Syfriden feiigen fünffzehen Guldin Gelts abgele-

get hat, hie zwufchent vnd fant Michelstag nehft kunfttig anlegen an

eignen gütern, nach Lute der Brieve darüber fagend, Vnd dann die¬

felben güter in der obgenanten Zyt auch zu rechtem Mannlehen vnd in

gemeynfchafft Ime vnd finen vorgenanten Brüdern empfahen mit Brie-

ven zu nemend vnd zu gebend nach ufswifung derfelben Verfchribung

on geverde, fürbaffer als vnfers vorgenanten gnedigen Herren lorde-

Ff 3
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rung auch gewefen ift vmb fechshundert vnd driffig Guldin vnd ettli-
chen vffhab davon ingenomen da hand wir gerett, dasßurckhartPfauw
Syfrids Bruder vnferm vorgenanten gnedigen Herren vnd finer Marg-
graffschafft Sechshundert vnd driffig Guldin belegen fol vff finen eigen
vnverkomberten guten die er in der Marggraffschaffit oder in genehe da-
by vngeverlich hat, oder ob er die nit hette doch überkommen fol vnd
diefelbe gute fol er dann Ime felbs vnd finen Brüdern Syfriden vnd Ca-
fparn von vnferm vorgenanten gnedigen Herren, zu rechtem Mannlehen
empfahen haben vnd tragen vnd darüber Brieve nemen vnd geben, In
redlicher forme nach notturfft, wer es aber ob derfelb Burckhart ficli
der Widerlegung vnd empfengnifs widern würde, fo hat doch Syfrid
vnd mit Ime Swicker von Sickingen der elter verfprochen für Cafparn
Pfauwen vorgenant das derfelbe Cafpar die Widerlegung vnd Empfeng¬
nifs der Sechshundert vnd driffig Guldin tun folle in der mafs als vor-
gefchriben fteet. Es ifl auch herinn nämlich berett, das hinfür von den
obgefchriben Lehengutern allzyt zwenePfauwen von Riepur an die die-
felben Lehen fallen werden als vorgefchriben fteet, Manne lin follent,
es were dann ob Ir nit mee dann einer im Leben bliebe vngeverlich.
Auch fo foll difen fachen nachgegangen werden als hievor begriffen ift
mit empfengnifs vnd der Widerlegung hie zwufchent vnd fant Michels¬
tag nehft körnend, on lenger Verziehen, alles vngeverlich. Vnd des
zu waren Vrkunde haben wir dife nachgenant mit namen Reinhart von

Nyperg RudolffZorn von Bulach Ritter Wirich von Hormburg Heinrich
von Berwangen Peter von Windeck vnd Hans von Yberg von vnfer vnd
der andern Manne aller wegen vnfer Infigele an difen BriefF gehenckt,
der zwene in glicher forme gefchriben find vnd yeglicher Parthey einer
geben ift an Donrftag nach dem Sontag cantate anno Domini millefimo
quadringentefimo quadragefimo tercio.
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CCCLXXXVIII.

LITTERAE CONRADI A MÜNCHINGEN ORD,

carthüs. ad jacobum marchionem

badense mi

ANNO MCCCCXLIII.

Ex Originalu

1 h e s u s.

JIj|ouchgeborner Fürft, gnediger lieber Herre. Min demutigs Ge-
bett vnd was ich in Got guts vermag * mit vndertenigem Wil¬

len zuuor, was uch Gnediger Herre eren vnd guts mit Got zugefteen

mag, des frowen ich mich ye von Hertzen. Waijn uu vnder andern

der heften eygenfchaft vnd gelobften Art wolgeordenter Fürften nit die

Inynft einft Gots Lobe und Dienft vffbringen, hanthaben vnd fluren*

als ich dann vernommen han, das üwer Fürftliche Gnade vnderftee in

üweVn Landen etliche vngeordente clöftere wider uf zu richten vnd iii

ein ordenliche Wefen zu bringen, darinne als ich nach myner einfel-

tikeidt meyne Vnd hoffe, ir nit mynder thunt, dann o"b üwer Gnade fie
Von nüwem üfbuWete vnd ftifte, darumb wollent gnediger ITerre, als

Ir von Infptechung des heiligen Geifts, der uwer Hertze bewegt vnd
dartzu entzundt hat, vefte fin Vnd dem alfo nachgeen, Ich hoff ir er-

manent vnd erynnerndt das durch viel andere, das fie fich defter fiir-

der bedencken zu belfern gut Ordenung in erberkeit zuhalten, vnd

alfo nach Gots Willen löblicher zu leben, So fie nu prüfen , das ir zu
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ordenlicher Zucht fo gnediclichen geneigt vnd fürderlich fin wöllent:

Ich weis auch keinerley das one Koften vnd Schaden üwrer Herfchaft

Got von üch loblicher fy vnd üwern Gnaden von Im gröfser Gnade brin¬

gen möge, dann das ir mit Rat, Hilff vnd Gunll daran find, das die

zu Gotsdienfl geordent fin, befonder die Geiftlichen Frowen vnd auch

Manne y die ye Ingezügener fin follen , dann ander, fich ordenlich vnd

beflerlich nach Iren Gefetzen halten wollen, in gemein zitlichs Guts

vnd Narung, als fich dann Geiftlich Liebe vnd Gefelfchaft heifcht vnd

ordenlich Gefetze vfswifen, one alle befonnder eygenfchaft leben vnd

befonnder wol vnd vefte zu fchlieffen, dann verknöpfft einen Sack,

wie wol ir ymmer möcht mit flöhen, dannoch enthupffen etlich vnd

verfchlupffen, alfo antwurt einsmals ein gelerter verfuchter Mann dem

Bapft, als er der Frowen clöftere Befchlieflung zu Rat warde «Sic. vnd

wo in üwer Gnaden Herfchaft vnd Gebiete anders gefchee, das üwer

Gnade dann föliche liefs gutlich ermanen fich zu belfern; oder ob fin

not wurde, ir Oberften bitten vnd erfuchen, bafs zu ze lugen, als one
Zwiuel an etlichen enden Not were vnd wölche Clöfter, Stift, Sam-

nung oder befonder Menfchen fich flilfen, alfo löblich zu halten, die

laflent üch als Gotsfrunde entpfolhen fin, als Ir des gein Got Öwigen
Lone entpfahen wöllent, der kein Guttat unbelohnet, nach Übels zu

finen Zyten vngeftrafft lefst, er verlihe üwern Gnaden vi! der Guten

vnd behüt üch vor dem böfen, alfo das Ir in fim allerliepften Willen al-

zit funden werden vnd hernach in öwigen Fröden. Amen. Gnediger
lieber Herre , üwer Gnade möcht villiht verfmahen, das ich vnachtbar

begraben Mann mich fovil anneme vnd fo getorftiglichen fchribe, bit
ich demutiglichen üwer Fürftliche Gnade folichs Gnediclichen von mir

vfzu-
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vfzunemen \ nl in Gutem verften, dann fröde die ich davon in Got ent-

pfangen han vnd auch liebe hat mich darzu gereitzt, wiewol fin nit
f'

not \yere, nachdem ich üwern Gnaden Ernft verbanden habe, fo ir

von den Gnaden Gottes darzu haben, dannocht ift difs Hermanunge

one Schaden, alsfer üwer Gnade fie gnediclich uffnympt, damit ent-

pfilhe ich üwer Gnade vnd üwer Kinde, in den Schirm des Allmechti-

gen Gottes. Datum Marie Magdalene, Anno dni &c. XLIII.

üwer Fürftlichen Gnaden demutiger

Capplon , Bruder Conrat von

Münchingen, Carthufser ^&c.

Inscriptio.

Dem Houchgebomen Fiirßen vnd Herren, Herrn ßjfacob, Marggreinen

xu Baden &c. Minem gnedigen lieben Herren. ..

Cod. Dipl. P. II.
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CCCLXXXIX.

LITTERiE REVERSALES SIGFRIDI PFAWEN J U N,

super partem feudi staufenbergici.

ANNO MCCCCXLIV.

Ex Origimli.

Syfrid Pfauwe Von Riepur bekenne und tun kund offen¬

bar mit difem Brieff, als zwufchent dem Hochgebornen Fürften

und Herren Hern Jacoben Marggraven zu Baden &c. und Grafen zu

Spanheym mynem gnedigen lieben Herren uff ein ,- und Burckbarten

und Cafparn mynen Brüdern und mir die ander Partby, nach Tode

Syfrids myns Vatter feiigen , mit Willen tinfer Beider teile, durch et¬

liche Manne des vorgenanten myns gnedigen Herren, gefcheen ift ein

gutlicher Uebertrag under anderm innhaltend alfo , dafs derfelbe myn

gnediger Herre mir und minen vorgenanten Brüdern in Gemeynfchafft

lyhen, und ich von finen Gnaden empfähen folle follichen Teile zu

Staufenberg, in der Vefty mit den Gütern darzu gehörig, den Syfridt

myn Vatter feiig von mym gnedigen Herren Vorgenante zu Mannlehen

hatt, und die Lyhung foll gefchehen nach Ufswifung der Brieffen die

myn gnediger Herre und myn Vatter feiige, einander darum geben ha¬

ben: Alfo bin ich uff difen hutigen Tag kommen für den vorgenanten

mynen gnedigen Herren, und han fin Gnad gebetten, dafs er mir in

Gemeinfchafft mit mynen vorgenanten Brüdern, und unfern elichen
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Libslehens Erben in Mannlehenfwife mit Kamen den Teil zu Staufen¬

berg mit den Gutern dazu gehörig, als die hernach gefchrieben fle¬

hend, gnediclich lyhen wolte, mit follichem Underfcheit, als myn

Vatter feiig es gehapt und getragen hat; das ift nemlich alfo : dafs

dem vorgenanten mym gnedigen Herren, finen Erben und Nachkom¬

men derfelb Teile zu Stauifenberg zu allen ihren Gefchefften und Sa¬

chen allzyt offen fy , alfo wann und zu welcher Zyt fin Gnade oder

die finen von finen wegen darkoment mit wenig oder viel, das dann

ich und myne Brüdere und unfere Libslehenferben fie dafelbs zu Stauf-

fenberg inlaffen follent zu Stund und unverzegenlich, und ine dafelbs

mit der offenung gehorfam und gebunden fin zu wartend, dafs fie den-

felben Teile zu Staufenberg zu allen iren Sachen und Notturfften ge~

bruchen, nutzen und nyeffen mögent, wann und wie dick fie des be-

dörffent, kein Zyt noch nymand ufgenommen doch mir, mynen Brü¬

dern und unfern Lybslehnserben allemale unfchedlich Rollen lialp, on

alle Geverde. Ich, myne Brüdere und unfere Libs leliens Erben fol¬

lent auch den vorgenanten mynen gnedigen Herren, iine Erben und

Nachkommen, in allen Burgfriden zu Staufenberg, die in künftigen

Zyten dafelbs gemacht werdent, luter und clare ufsnemen. Es ift

auch berett, dafs der vorgenante myn gnediger Herre und fine Erben

die Teilgenoffen zu Staufenberg an iren Teile dafelbs nit befchedigen

follent, ufs dem obgenanten Teile den fin Gnade mir in obgefchriebe-

ner forme geluhen hat; defsglichen fie auch den vorgenanten mynen

gnedigen Herren an finem Teile, den fin Gnade mir geluhen hat, auch

nit befchedigen noch wider fin Gnade oder fine Erben fin follent, on

alle Geverde. Wer es auch, dafs ich, myn Brüdere oder unfere Libs-

Cod. Dipl. P. IL G g %
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lehens Erben, die dan difs vorgefchrieben Lehen zu yegliclier Zyt ha¬

ben und tragen werden, das Lehen dem obgenanten mynem gnedigen

Herren uffgeben, von welcherley Sacli wegen das wäre fo follen Wir

daiTelbe Lehen, mit finer Zugehörung nit in unfern Händen behalten,

nochnyemandt anders das ingeben, und fie mogent auch alsdann daf-

lelbe obgefchrieben Lehen inne behalten , oder andern Luten lyhen,

und fie follent nit gebunden fm, uns das wider zu lyhend, fie tund es

dann gern, on alle Geverde. Und in diefer obgefchriebener forme han

ich Syfrid das Lehen den obgenanten Teile zu Stauflenberg mit den

nachgefclirieben Lehengütern, von dem vorgenanten mynem gnedigen

Herren empfangen, ime mitTruwen gelobt, und einen Eydt liplich zu

Gott und den Heiligen gefworen, finen Gnaden und finer Marggrafif-

fchafft getruwe und holt zu find, iren Frommen und Beiles allzyt zu

werbend, iren Schaden zu warnend, ire Recht mit andern iren Man¬

nen zu fprechen, fo dick fin Gnade das an mich gefynnet, und zu tund

alles, das ein Mann finem Herren von fins Mannlehens wegen von Bil¬

lichs und Rechts wegen fchuldig und gebunden ift zu tund; desglich

und in obgefchriebener Mafe auch allemale der eltefte under mynen

Brüdern und mynen und iren Libslehens Erben, an die das vorgelchrie¬

ben Lehen billich und von Rechtswegen fallen wirdet, dem vorgenan¬

ten mynem gnedigen Herren auch verbuntlich werden follent, und fin

Gnade hat herinn ufsgenommen fin und finer Mann Rechte on Geverde,

und find difs die Lehengutere: Mit Namen den Turn und ein Kuchin

und ein Stale, als die Stauffenberger feiig gehapt hat von alters her;

item zu Sultzbach das Gut an dem Reyne das gyt zu der Liechtmefs

viij. fs. iiij. dn. zu Sungethen viii fs. iiij dn. und zu fant Martins Tag
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auch viij fs. iiij dn. 1. Vafnachthun, ij Ernhilnre, ij Hacktagwon,

ij Rurtagwon, \ Lamp, xxx Eiger, iij Sefter Habern und ift falber;

item Cuntzlerin in dem Oberndorff zinfet ij Untze dn. item Henne Mei-

genblute in dem Ringelbach gytzu der Melle zu Ulme v. fs. dn. zu der

grollen Fallnacht v. fs. dn. 1. Cappen, i.Fafsnachthune, ij Ernhunere,

1. Seiler Habern , einen Erntagwon, 1. Hacktagwon, 1. Rurtagwon,

v. Eyger und ift falber ; item Claus Meigenblute im Ringelbach gyt

iij fs. dn. zu der Mefse zu Ulme, zu der grolfen Fafsnacht iji fs. dn.

1. Sefter Habern, 1. Cappen, 1. Fafsnachthun, ijErnhüner, ein Ern¬

tagwon , 1. Hacktagwon , ein Rürtagwon , x. Eyger und ift falber;

item Cuntz Schürer in dem Ringelbach gyt zu der Melle zu Ulme vij dn.

zu der grolfen Fafsnacht vij dn. zu dem Meytage vij dn. 1. Fafsnacht¬

hun, ij Ernhunre und ift falber; item Heintz Meigenblute im Ringel-

bach gyt zu der Melle zu Ulme xx. dn. und zu der grolfen Fafsnacht

xx. dn. item Heintz Wyler zu Oppenwiler gyt zu fant Martins Tag

xxvj dn.; Item Endris uff dem Berge gyt iiij Untze dn. zu Sungethen,

ij Cappen, ij Ernhunre, x. Fafsnachthun, ij Sefter Habern, xxv. Ey¬

ger, zwene'Tagwon in der Ern; Item Endris Jarlang zu Befisberg

gyt xviij dn. zu Sungeten, zu fant Martins Tag xviij. dn. ij Cappen,

ijHunre, i.Fafsnachthune, ix. Sefter Habern, 1. Hacktagwon, 1. Rur¬

tagwon , xx Eyger; Item Egman von Hoemberg gyt xviij dn. zu

Sungethen, xviij dn. zu fant Martins Tag ij Cappen, ij Ernhunre,

i Fafsnachthun, iij Sefter Habern, xx Eyger und ift falber; item

Lauwelin Gulle im Durrbach gyt iij^ fs. dn. uff Sungethen, und

i ij x fs. dn. Zu fant Martins Tag ij Cappen, ij Ernhunre, 1 Fafsnacht¬

hun , i ij Sefter Habern und ift falber; item Lobelin zu Wiffenbach gyt

G g 3
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von fim Gute; Acker und Matten v viertel Korngeldts ; item ij Juche

Reben in dem gründe mit finer Zugehörunge; jtem ein Tagwon Matten

lyt an Kirch-Herren feiigen Matten by der Eyche, under der Herfwo-

ger Hufs abe; item ij Juche Reben zu Zytecke , unn i Tagwon Mat¬

ten höret darzu; itemi ein Teil in der Burckhalden mit Bolchen, item

und ein Gart zu Stauflemberg under dem Walrife. Wer es auch dafs

fleh hernach herfunde dafs icht noch mer Guter zu den obgefchrieben

Lehengütern gehörte , die folt ich auch von dem obgenanten mynem

gnedigen Herren oder finen Erben empfahen, glich als von difen vor-

gefchriben Gutern hievor gefchrieben ftunt, on alle Geverde. Und des

zu warem Urkunde fo han ich myn eigen Infigel gehenckt an difen

Brieff, der geben ift uff" Donrftag nach unfer lieben Frauwen Tag An-

nunciationis, des Jars do man zalt von Crifti Geburte vierhundert vier-

tzig und vier Jare.
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C C C X c.

JOHANNES COMES FRIBURGENSIS TRADIT LtBERA

ET GRATUITA DONATIONE RUDOIFO ET HUGONI FRATRI-

BUS IIACHBERGiE MARCHIONIBUS DYNASTIAM '

BADEyiLIANAM IN PROP RIETATEM.

ANNO MCCCCXLIV.

Ex Äuthentico.

ir Gräff ^oficins von Fryburg Gräff vnd Herr zu Nüwenburg vnd

Herr zu Schanitten , ( a) veriehent vnd tund kunt menglichem

mit diefem brieff allen dennen, dye Inn fehent Oder hörent lefen dz

wyr mitt guttem wilen vnd wolbedachtem mute rechter gewifsen ge¬

füllt vnfers libs der vernufft Vnd der fmnen vnbetüwüngenlichen recht

vnd redlichen gegeben hant vnd geben mitt krafft difs brieffs dem wol-

gebornen vnfern lyeben Vettern marggräffen Rnchljfm von Höchberg

Herr ze Rötteilen vnd zu Sufsenberg vnd Marggräffen Hugen Sinem

bruder vnfer slöfser vnd Vefty Badenwyler mytt aller finer zugehörd

Vnd begriffung, Mitt land vnd lütten, gerichten, Vellen vnd freueilen

grofs vnd klein, Holtz, Wald vnd aker, matten, wildbenn, vifche-

tzen, wafser, wafserrunfse vnd alles dz däi* zu Vnd dar inn gehört vnd

gehören mag, klein vnd grofs nützitt vfgenomen über al wye wyr das

jewellten inne gehabt, genutzt, genofsett , vnd von vnfern vordem

harbracht hand, dz fy dz hinnathin immer me inn haben nutzen, vnd

(a) Per Schanitten intelligitur Dynaftia Cliagny in Burgund ia.



k."

240 C odex D iplom aticu S

nyefsen, das alles befetzen vnd (b) entzen Söllent vnd mögent wye fy

wellend vnd da mytt tun vnd lan als mit andern iren Herfchafften!lö¬

ten vnd eygnen gölten. Darzu fo geben wyr öch dem obgenanten

marggraff Ruclolff vnd marggraffen Hilgen gebrüdern vnfern vettern alle

dye lofsunge dye zu der obgenanten phantfchaht Badenvilr gehörent

wye wyr dye inngehept band, vnd an vns komen find nutzitt vfsgeno-

men vnd verziichent vns och harumb vnd vmb alles dz an dyfem bryeff

gefchryben hat, für vns , alle vnfer erben vnd nachkomen aller an-

fpracben, vorderung vnd rechtes als vorhat, vnd alles des jn funders

damytt wyr hye wyder jemer utzitt gereden oder getun kondent oder

möchten In deheinerley fchaden oder fchalfen getan werden durch je-

mans anders von vnferntwegen mytt Worten, oder mytt werken gentz-

lich vnd gar on all geuerd. Des alles ze einem offnen waren hüten vr-

kund, Habent wyr obgenant Gralf Johanns von Friburg &c. &c. vnfer

eygen Ingefygel getan henken an dyfen bryeff, der geben ih &c. &c.

vff vnfer Fröwentag ze herbh in dem Jar als man zalt von der geburt

Crihy Tufent vyerliundert vyerzyg vnd vyer Jar &c. &c.

(L.S.)

(b~) Ita in orig. pro entfetzen.

C C C X C I.
^ ' !
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CCCXCL

VICARIUS GENERALIS EPISC. SPIRENSIS TESTA-

T U R , JOHANNEM GEORGIUM ET MARCUM MARC HIONES

BADENSES PRIMAM ACCEPISSE XONSüRAM.

ANNO M CCCC XLV.

Ex Origimli.

Petrus Dei & apoftolice fedis gracia Epifcopus Mirren. reve-
rendi in Chrifto patris & domini domini Reynhardi eadem gracia

Epifcopi Spireufis, Vicarius in pontificalibus generalis, notum facimus
vniuerfis, quod fub anno domini millefimo quadringentefimo quadrage-
fimo quinto vicefima tertia die menfis Nouembris in caftro Baden in
Capeila fanfti Udalrici ibidem Spirenfis dioecefis diuina celebrantes
illuftribus Principibus Marchionibus Badenfibus Johanni, Georgio &
Marco primam tonfuram contulimus, dantes eifdem has literas noftro
fub ligillo munimineue roboratas, Anno die & loco prenotat.

Ii
(L.S.)
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C C C X C I I.

FRIDERICUS IV. IMP. RHENENSE TELONIUM IN

vico schroeck quod antea johannes spanhemii

comes possederat, jacobo marchioni

badensi concedit.

ANNO MCCCCXLVI.

Ex Tabulario Bcidenfi.

ir Friderich von Gottes Gnaden , Römifclier Künig , zü

allen Zeiten Mehrer des Reichs , Hertzog zu Ofterreich, zu

Steir, zu Kärnten vnd zuKrain, Grave zu Tyrol &c. bekennen vnd

tun kund offenbar mit diefem brieue, als fölich anderthalber Thornes,

den der Wolgeborn Graue Johanns von Spanheim feiiger, vf des Hoch-

gepornen Jacobs, Marggrafen zu Baden &c. Zolle zu Schrek hatte,

nach Weifung eins Briefs Im darüber gegeben , als Wir underricht

find, an vns vnd das Reich wider komen vnd gefallen find; So haben

Wir delselben Marggrafen Jacobs demutige Bete vnd getreuw willig

Dienfte, die er vnfs vnd dem Reich getan hat, teglich tut vnd fürbaf¬

fer tun foll vnd mag, angefehen vnd mit wolbedachtem Mut vnd rech¬

ter Wifsen Im vnd feinen Erben, Marggraven zu Baden, zu befserung

anderer Lehen, die er von derfelben Marggrafschaft wegen von vns

vnd dem Reich hät, in Lehens weifse gnediglich gelühen vnd leihen

in Kraft difs Briefs von Römifcher Küniglicher Macht für vnfs vnd vn-
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ler Nachkomen, folich vorgerürt anderthalb Thornes, die hinführo mit

andern ihren obgemelten Lehen von vns vnd dem heiligen Reich zu Le¬

hen zu haben, zu niefsen, zu empfahen vnd zu tragen, von Meingli-
chem vngeliindert. Mit Vrkunde difs Briefs verfigelt mit vnferm Ku-

niglichen anhangendem Infigel, Geben zu Wien amPfintztag vor Sanft

Katherinen Tag, nach Chrifts Geburt Vierzehenhundert vnd im Sechs

vnd vierzigften vnd vnfers Reichs im Sibenden Jahre.

(L. S.)

C C C X C I I I.

JOHANNES FRIBURGI ET NOVI CASTRI COMES

INVESTITURAM FEUDORUM DAT JOHANN! ARBER-

G /E COMITI IN COEMETERIO COLIEGIAT®

NOVI CASTRI.

ANNO MCCCCL.

Ex Blbliotheca L. B. de Zur-Lauben.

y^jjj u Nom de noflre Seigneur Amen. Par te prefent public jnflrit-
ment, a tons apparoife Evidenment que Van d'jceluij Courant mil

quatre Cent & Cinquante, L'jndiBion trciizieme Et le Vingte huitiefme jour

de May, a heure de Fefpres ou Environ, Et En la prefence de moij nutaire

Soubfcriptz Et des temoins apres nommez für le Cimetiere de L'Eglife Colle-
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gialle de noßre Dame de Ncufchaßel au Diocefe de Lofame pour ceperfon-

nellement Venants Et Eßablys Noble & puiffant Seigneur Meßire ßjfean

Comte d'Arberg feigneur de Vallangin, lequel afait & pretefoy, ferment,

homaige & fidelite de Bouche & jnterpoßtion de Mains a jllitßre & Magni-

fique feigneur Monf. Jean Comte de Frybourg & de Neufchaftel Seigneur

de Champlitte tel comme s'dppartient de faire en tel Cas Et En outre ledit

Meßire ffean Comte d'Arberg a repris de Monf. le Comte de Frybourg & de

Neufchaflel fusdit tout ce qu'tl tient & peut tcnir de luy feit a Ccinfe de Jon

Comte de Ncufchaßel Comme d'autre lieu par la forme & maniere que feit de

noble memoire Monßeur GuiUaume Comte d'Aibetg Jon Pere dernierement

fuß Et Vij eß jnioint de Bailler Jon denombrement de Ce qui tient de luy a

Canfe que deffus par la forme & maniere que feu fon dit pere Monßeur Guil-

lamue Comte nomine le feit, defquelles Chofes touttes & fingulieres devant

Efcripts le devant nomine Monßeur le Comte de Frybourg & de Neitfchaßel

a demande a moy Notaire publicq Soubfcript a luy Etre fait Ce prefent pu-

blicq jnflrument a proujßt de luy que futL'an, jndiÜion, jonr, heitre Et

lieu que dejfus prefents En qui puijfans Et nobles Mejßre jehan de Neitfcha¬

ßel Seigneur de Vaumarcou, otthonin de Cleron, hugonin.de WiUiafin, Et

Simon Doujfan tefmoins ad Ce Efpecialcment appellez & requis.
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C C C X C I V.

REPLIQUES BAILLES POUR LA PART DES RELI-

gieux d'hauterive contre son alt esse

de savoye.

ANNO MCCCCLI.

Ex Eibliotheca L, B, de Zur - Lauben.

ur L'appoentement, qui aelle dernierement faicl a Gray für Sone,

par le Commis de Noble & puiffant Seigneur Monfeigneur le Comte

de Fryburg & de Neufcliatel.&c. pour les caufes pendant par devant

Luy, eftant entre les Gens de tres Excellant Prince, Monfeigneur le

Duc de Savoye &c. & les Frybourgeois : Qui eil tel : Je Otthon de

Cleron Efcuier Chaftellain de Vercelz Juge nomme, & depute en cette

partie, par mon tres redoutable Seigneur Monfeigneur le Conte de Fry-

bourg & de Neufchaftel, Seigneur de Champlitte en la matiere dont cy

apres eft faite Mention. Fay aScavoir, Que aujourd'hui quatorzieme

Jour du Moix de Janvier Mil quatre cent & cinquante & un, Comparif-

fens par devant rnoy au lieu de Gray für Sone, Noble Seigneur & Sage
Meffire Guilleaulme de Genefue Seigneur de Lulin & Ballif du Pais de

Vaud, Meffire Jean Blanchet Licentie en Loix & Mannet Chriftidine

Procureur de Vaud, pour, & en nom , & come Procureurs de tres
Hh 3
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Haut, & puiirant Prince & Seigneur le Duc de Savoye, Afteur d'une

part, & Jaques Gudrefin, & Pierre Perrottet, pour, & ennom, &

comme Procureurs de la Ville & Communaute de Frybourg defien-

deurs; Et aufii Domp Jean Commertau Procureur de Reverend Pere en

Dieu & Venerable Perfonne l'Abbe, & Couvent de l'abbaye d'Authe-

rive les Frybourg d'autre part; lefquelles parties ouyes de tout ce,

qu'ont voulu dire, & propofer d'un cote & d'autre, j'ai remis au Len¬

demain pour rapporter ä mon dit Seigneur le Conte le plaidoie d'une

Chafcune d'Icelles, pour ce, que obftant la Maladie de mon dit Sei¬

gneur n'ont peu eftre ouys en fa prefence, & Icelies aujourd'huj com-

pariflens par devant moy au dit lieu de Gray, les ay appointes, en la

magniere qui s'enfuit. C'eft a fcavoir que les Procureurs de la Ville de

Frybourg, & aufly les Religieux, Abbe & Convent d'Autlierive auront

a leur defpends, & par la main du Scribe, les Copies de la Demande,

& de tous les Tiltres, Lettres & autres enfeignements ja balliez, &

exhibez, en cette caufe, pour la partie de Monfeigneur de Savoye, fi

deja n'ont icelies copiez, & femblablement auront les Gens de Mon¬

feigneur de Savoye les Coppies des Tiltres cSt Lettres exhibeez, pour

la partie de fez Religieux & aultres que voudront encore exhibez tant

lefez de Frybourg comme iceulxReligieux, fi avoir le veulent, lefquel¬

les copies ainfi heües par les dites parties par les Mains du Scribe, & a

leurs defpends, comme dit eft baillieront bien au long & par efcript

dedans le 26 Jour de Mars prochainement venant esmains du Scribe,

& une foy pour toutes & pour toutes preficlions, & furpaines d'eftre

forclos, & enchue de plus pouvoir rien bailiier ny exhiber, en la ditte

Caufe, tout ce que dire, & propofer ne alleguer vouldront, c'elläfca-
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voir lesdits de Frybourg & Reiigieux leurs deffences ä l'encontre de
Laz demande , & a l'encontre de fez tiltres exhibes pour la part de
Monfeigneur de Savoye, Et les dits gens de Monfeigneur de Savoye a
l'encontre des Tiltres exhibes, pour la partie [des dits Reiigieux, &
aultres qui vouldront, & pourront encore exliiber les dits Habitants &
Reiigieux & journee affignee, par devant mon dit Seigneur, ou fön

Commis, quelque part que fera au 26 Jour d'Apuril, lors fuivant, pour
adoncques le tout veu tant les dittes demandes, defenfes, Lettres, TiL

tres, & autres chofes, qui feront balliez dedans le 26. Jour de Mars
dire droit Ii bonnement faire fe peut, ou aultrement appointer les par-
ties ainfi, & par la forme, & maniere que raifon donnera, & que mon
dit Seigneur ou l'on Commis trouvera la matiere difpofee, Et ont con-
fenti les dittes parties judicialement que les tranfumpts, Vidimus, &
Copies des dittes Lettres Ja exhibees vaillent en laz Caufe, & en laDe-
cifion d'icelle, comme les Originaux, & femblablement les tranlfumpts,

qui feront faits par devant les ditsScribe, partie adverfe prefente, &
appellee de ceux, que l'on vouldra encor exhiber, dedans le dit 26.
Jour de Mars donne judicialement, le dit 26. Jour de Jenvier l'ann quel
delfus. ofctque de Seri.

S'enfuivent les Repliques bailliez de la part des Venerables Reii¬
gieux Meffieurs l'Abbe & Couvent d'Auterive a l'encontre des defenfes
bailliez par les Ambalfadeurs du dit Monfeigneur de Savoye für les Til¬
tres & Lettres exliibdes par les dits Reiigieux, pour la Verification de
leurs droits, ä l'encontre des demandes faiftes pour la part de mon dit
Seigneur de Savoye, Touchant l'advoyerie d'Hauterive. Et de certai-
nes autres Rentes & Cenfes.
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Et premierement für ce que les dits Ambafladeurs dient, «St alfir-

ment für les trois Lettres des Los, produites d'appart, les dits Reli-

gieux mentionnens les Alienations , «St Venditions de l'Advoyerie «St

Rentes fusdits , l'un des Los fait par bonne Memoire Meflire Löuis de

Savoye Seigneur de Vaud, «St les aultres deux, par indite Recordatiou

Monfeigneur Amey jadix Conte de Savoye, non Valloir, ne pouvoir

nuyre, es demandes, dtdomination, de mon dit Seigneur leDuc; Car

le dit Meftire Louis Seigneur de Vaud n'a peu faire le dit Los aux preju-

dice du devant dit Monfeigneur le Conte de Savoye <Stc. «St les aultres

deux ne vaillent riens, car la Coutume de la Maifon de Savoye a tous-

jours efte , quant ils fe font alienations, toucliant le Patrimoine du

Prince, icelies fe doivent faire parle Prince, & prefent Luy, qui n'a

pas efte fait, ains par une fimple Relation.

A l'encontre de toutes ces oppofitions, par lefquelles les dits Am-

bafladeurs pretendent anichiler les dits trois los, fe dit «St repond de la
part des dits Religieux, Les dits les eftres, «St devoir eftre, fuffifants

bons, «Stvalides, dt qüe oppofitions faiftez ne allegueez au contraire,

lie fe doibvent alloyer ne permettre , par cette generale Conclufion,

Que les Sealz qui y font pendants, faints, «Stentiers, reprefentent «St

font aflez fouffifance, por folvir tout ce que les dits Ambaffadeurs ont

oppofe au contraire, & vaillent proprement tant que les propres per-
fonnes des Seigneurs, par leur bouche ont profere, dit, fait, «St eft£

prefent, en tout ce que les Lettres contiegnent, efquelles les dits Seals

font appendants, car c'eft leur Foy, Loyaute «St Promefle, «St ne fe

peut, ne doit par Raifon dire ne faire chofe au contraire, Et tant qu'il

töucbe, que les dits Ambafladeurs dient par efpecial ainfi, pofe fans

preju-
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prejudice, & non oultroyez que les dits Los faffent foy, que c'eft tant
feulement en tant qu'il touclie le Fief, & non pas la fouverainete &
RelTort.

A l'encontre de ce , fe dit, & replique, que tout ce ne doit preju-
dicier es dits Religieux, car es dits Los eft comprinfe une plaine gene-
ralite, qui rien n'exclude, & par confequant ne fe doit, ne peut re-
traindre, pourceluy, qui s'en eft devefti, Et par ainfi poie, au (Ii fans
prejudice, &nonoftroye, que reffort ou fouverainite y heut, Ltquelle
chofe toutes fois de la part de mon dit Seigneur le Duc n'eft uncques
euz verifie, felon le Traite de la paix, fuffifament fe n'en afiiert, ne
non la peut demander, celuy qui s'en eft de tout point devefty, ne nul
dappart luy, comme font toutefois les dits Ambaffadeurs, au nom de
mon dit Seigneur le Duc qui eftSuccefleur d'IncliteRecordationMonfgr.
les Contes de Savoye lefquelles les dits Los ont donne & fcelle &c.

I tem au Regard du furplus, que les dits Ambaffadeurs pretendent
& dient, que par Vigueur de certains appointements faift par avant,
ne fe doit permettre, de plus pouvoir produire ne refpondre.

Sur ce fe dit & replique en brief, que fi faift, & qu'ainfi foit l'on
•s'en raffiert, au deffus mentionne appointement faift a Grey.

Et par les Repliques, & Raifons deffus narrees fe dit de la part
des dits Religieux, que en faveur de leurs Lettres, Tiltres & Informa-
tions exhibees, & que prefentement encore exhibiflent, doibvent felon
le Contenu du Traite de la Paix, par fentence eftre acquittes, de tous
points des demandes de la part du dit Monfgr. Je Duc a Eux faiftes, &
iceux eftre fatisfaifts de leurs frais, Couftes, Domages, &Milfions fous-
tenus en c'cfait, felon, que Raifon fera, laquelle chofe auffy demen-
dent il ainfi de faire.

Cod. Dipl. P. IL
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* * «

0pinions donnies par les üocicurs cy foufcripts en taCaufe pendante par
devctnt noble & puiffant Seigneur Mejfire $ E HA N Conte de Frijbonrg &
de Neufchatel, Seigneur de Champlite, entre Excellcint Prince Monfeigneur
le Duo de Savoije d'une pari, & les Advoyer Confeil & Cominunuutede la
Ville de Frybourg, & aujfi contre VAbbe & Convent de l'abbaye d'Hau-
terive.

II eft a fcavoir, que comme peut apparoir par Tlnfpeftion des Arti-

cles donnes en forme de demande par Monfgr. de Savoye ou fon Procu-

reur, La ditte demande au Regard d'aucunes chofes eft contre la ditte

a bbaye feulement, ou contre la Communaute de Frybourg hofpital, &

Confrairie d'icelle, ou contre certains des particuliers de Ville du dit

Frybourg, & au regard d'aucunes chofes eft contre tous les delfus dits

enfemble & conjointement.

Au Refgard des points, & articles faifans mentions des particu¬

liers du dit Frybourg, & de ce qu'ils tiennent n'en faut plus faire de

queftion, Car il en eft decide par vertu du paflement & fentenceja

donnee en cefte matiere par Monfgr. le Conte de Frybourg.

Et par ainfi refte feulement de alfeoir Jugement au Refgard des

Fiefs, Refforts, Hommages, & Souverainete des chofes declar^es ef-

dits articles , que tiennent & poffedent en commun la ditte Ville, Hof¬

pital & Confrairie, & aufli la dite Abbaye, & de Celles efquelles les

dits particuliers auroient aucunes chofes par Indivis, avec la dite Ville

ou Abbaye.

Et pour fcavoir comment Jugement fe peut, & doit alfeoir au Ref¬

gard des chofes dellus dites, II eft ä. prefupofer pour fondement l'Arti-

cle du Traite de la Paix, du quel depend la puiffance de mon dit Sei-
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gneur le Conte, au Regard des chofes fusdittes, auquel es contenu en

cette maniere.

Advocatia Altaripae, & omnes alise res, quae debite reperireren-

tur per probationes fiendas coram magnifico & potente Domino Johanne

Comite prsedifto &c. fuiffe de feudo, hommagio, fidelitate, fuperio-

ritate, vel Refforto Ducis Sabaudiae, quae acquifita fuerunt quoquo Ti-

tulo per Communitatem vel Particulares Fryburgi, recognofcentur, de

Feudo, Hommagio, Fidelitate, Superioritate, & Refforto proutRepe-

rietur probatam fuiffe &c. Comme il eft plus au long contenu au dit

Traite.

II appert par le dit Article qu'eft fondement en cette Matiere com¬

me dit eil, que feulement eft queftion du Fied, Hommage, Feaulte,

Rellort, & Souverainete des chofes declarees en laditte Demande.

Appert en oultre par le dit article que les chofes deftus dittes ne

doibvent eftre recognues par les dits de Frybourg des dits Fieds, Hom¬

mage, Reflort, & Souverainite de 111011 dit Seigneur de Savoye, fi non

qu'il foit trouve deuement par mon dit Seigneur le Conte & par preuves

faicles devant luy pour la partie de Monfeigneur de Savoye, que les

dittes chofes declaree en la ditte Demande foient de fes dits Fieds,

Refforts & Souverainet6.

A la ditte demande deftus ditte a efte deffendu en tant qu'il tou-

che la ditte Abbaye au Refgard de l'Avoyerie & fes appartenances que

fi oncques mon dit Seigneur de Savoye ou ceux dont il a caufe y eurent

aucun droit, que depuis ä 6te acquis par les Religieux de la ditte Ab¬

baye des Seigneurs d'Arconciel & d'Islens pour certaine fomme, la-

quelle acquifition depuis a eft6 confirmee par Louis de Savoye Seigueur

de Vaud, & dernierement par feu Monfeigr. de Savoye dernierement

tres paffe que peut apparoir par les Lettres für ce exhibees au prefent

Proc.es.
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A l'encontre desdittesLettres ontete baillees aucanes raifons pour
]a partie de mon dit Seigneur de Savoye, mais veu la Confirmation
dernierement faite par feu mon dit Seigneur de Savoye, femble que
Monfeigr. de Savoye qu'eft aprefent n'a droit de plus aucune chofe que¬
reler au Refgard de la ditte Advoyerie en foy, car s'il vouloit rien pre-
tendre au Refgard de la ditte Advoyerie ce feroit comme Heritier öii
ayant caufes des Seigneurs de lllens & Arconciel, ou des Seigueurs de
Vaud; du par droit de commife comme Prince &c. II ny peut venir
comme Heritier, ut efi darum, quia quem de Eviiiione tenet affiio &c.
Aull! n'y peut venir par Droit de Commife, pour ce, que feu Monfei-
gneur de Savoye fon Predeceffeur, auquel appartenoit Je Droit de Com¬
mife, fi point en y avoit, a le tout confirme, ut patet per litteras exhibi-
tas in proceffu.

Mais au Refgard du Reffort &Souverainete, que mon dit Seigneur
de Savoye pourroit avoir en la ditte Abbaye, & für lesTerres, Seigneu-
ries, Hommes & Sujets d'icelles, eftants au Pais de Vaud par les Let-
tres, & tiltres, qui ont ete exhibees au dit proces, tant pour la partie
de mon dit Seigneur de Savoye comme des dits Religieux, n'apert au-
cunement ne auffi par tout le demaine du Proces, que la ditte Abbaye,
Terre, Seigneurie, & Soubjefts d'icelle, ellants au dit Pais de Vaud,
fuffent oncques du Fieds, Reffort ne fouverainete du dit Seigneur, La-
quelle chofe toutes fois il doibt prouver par devant mon dit Seignr. le
Conte, felon le Contenu au ditTraite contenant fa ditte puillance avant
que mon dit Seigneur le Conte puiffe declarer, le Fied, RefTort, &
Souverainete de dites chofes appartenant a mon dit Seigneur de Sa¬
voye, comme appert par le dit Article.

Et combien qu'il fut notoire a mon dit Seigneur le Conte comme

privee Perfonne, la ditte Abbaye, Terre, Seigneurie, & Subjetts def-
fus dits eftre afiis au pais de Vaud, toutesfois ne s'enfuit il pas qu'il le
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fcache comme Juge depute en cette partie attendus mefmement, que

pour la partie de mon dit Seigneur de Savoye n'eil aucune chofe arti-

cule, que les chofes deffus dittes foyent au dit Pais.

Et pofe, qu'il euft articule qu'elles fuffent au dit pais, y ne s'en-

fuit pas pourtant qu'elles foyent du Reflord, & Souverainete d'icelles,

fi n'etoit prouve deuement felon le dit Articie du dit traite par trois ou

quatre Temoins. Car plufieurs terres font aucune l'ois enclavees en un

Pais, & toutesfois elles ne font point des Refforts d'icelluy, comme

Ton voit de Befanlon, & Banlieu d'icelluy au Conte de Bourgogne, &

mefmement de Laufanne, & Banlieu d'icelui, qu'elt au dit pai's de

Vaud, & toutes fois ce que appartient a l'Evefque du dit Laufanne n'efi:

aucunement des Reffort ne Souverainete des dits Seugneurs de Savoye.

Et pour ce fembleroit felon Difpofition de Droit des Stiles des

Cours de Bourgogne, que au Refgards du dit Reffort, & Souverainetd,

mon dit Seigneur le Comte deburoit appointer a les prouver du cofte de

mon dit Seigneur de Savoye par temoings fi aucunemt prover le vouloit,

Car de le prouver par tiltres, II en eft forclos par le dernier appointe-

ment faift en cette Caufe, comme peut apparoir par le dit appointment,

fi ce n'eftoit par confentement de la partie adverfe.

Et combiem, que par le dit appointement les parties foyent for-

clofes de plus pouvoir exhiber tiltres, & de plus pouvoir rien bailler

par efcript auRefgard des Efcritures principales, toutes fois, ne font

Elles pas forclofes de pouvoir prouver par Temoins fi bon leur femble.

Mais au Regard du Stile du dit Pais de Vaud, s'il etoit tel, que

mon dit Seigneur de Savoye ne deuft plus £tre recu ä prouver, veu

L'Etat du dit Proces, y fembleroit par toute Raifon, que mon dit Sei-

Ii 3
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gneur le Conte devroit generalement abfoudre les dits Religieux de la

demande, de mon dit Seigneur de Savoye, fans ja faire mention par le

pronunce de faSentence, de la ditte Advoyerie Reffort, & Souverai¬

nete, pofe qu'il s'entendre affes par le narre du dit proces, qui fera men¬

tion de la ditte Advoyerie, Reffort, & Souverainete que la dite Sen-

tence fe extendra a la dite Advoyerie Reffort & Souverainete.

Ce que deffus eil ecrit eft entant qu'il touche l'abbaye de Hauterive,

& avec les dittes opinions, & Confeil font celles au Refgard de la Com-

munaute de Frybourg, hofpital & confrairie, lefquelles je n'ay point

mis icy pour ce que ne me font point requifes.

S'enfuit la Delimitation des Confeillers für le fäit de
l'abbaye d'Auterive.

Veule Proces j & iceluy vifite ä bonne grande, & meure delibera-

tion, eu für ce Advis, & deliberation avec les Sages par cette notre

Sentence definitive, & paffement avons abfous & abfoluons du tout,

& entierement les dits Religieux Abbe , & Convent d'Hauterive de

FImpetition& demande de notre dit tres redoute Seigneur Monfeigneur

le Duc de Savoye, & avons condamne, & condamnons mon dit Seig¬

neur de Savoye, es depends raifonnablement faits en la pourfuite de

cette caufe par les dits Religieux h jbe & Convent, la taxe avons re-

fervee;

Et auffi femble a Nous cy deffoubs foubfcripts veu le dit proces

bien au long fauf meilleurConfeil, & plus ample Deliberation

ainfi fignent.

Joard, Jacques Bouttecheu.

V

1
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Defquelles Opinions & Confeil Je Jaque de (*) Sere Pretre Cure

de Mortau; Scribe en cette partie devant mon Redoubte Seigneur Mon-

feigneur Conte de Frybourg deß'us nomme j'ay extrait au Vray, ce qui

eft cy delTus efcript tefmoing mon Seing Manuel cy mis le 27. jour de

Septembre, Mil quatre cent, cinquante cinq figne

ff. de Sere.

(*) On pourroit auffi lire dans 1'original de Verve.

C C C X C V.

JACOBUS MARCHIO BADENSIS ERUIT CASTRUM

schauenburg a tohanne co mite ebersteinii.

i J
\

ANNO MCCCCLII.

Ex Tabulario Eadenfi.

(äf-dCOB von Gottes Gnaden Marggrave zu Baden u. Grave

zu Sponheim bekennen mit difem Brief/, als wir vmb den wolge¬

bor nen vnfern lieben oheim Grave ffohamß von Eberflein vf einen widder-

hauff haben gekanfft Schauwenburg das Schloß mit finem Begriffe vncl zu-

gehorde nach Lut des Kaujfbriefes den wir darumb von Im verflgelt innha¬

ben, vncl wiewol derfelb Brieff innhaltet, ob derfelb vnfer oheim oder fine

erben nach lut cleffelben Brieffs den widder kauf/ tun werden, das ße dann
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vns dafent Rynifctier Gulden geben follen. So tun wir doch Im den willen

alfo, daß wir oder vnfer e erben fo er , oder fine erben den Widderhauff tun

werden, nach des egenanten Kauffbrieffs fage die tnfent Gulden nit von Ine

fordern oder nemen follen noch wollen , fander Im oder fnen erben, wann

ße vns vfsrichtung haben getan des Cofien nach Lut cleffelben Kauffbrieffs,

das egenant Schloß Scliauwenburg wiclder zu Iren Händen votigen laffen

auch nach deffelben Kauffbriefs Innhalt alles vngeuerlich. Vnd des zu

waren Vrltund han wir vnfer Inßgel tun hencken an clifen Brief, cler geben

iß zu Ettlingen uff Jant Veltins tag nach Chrißi vnfers Üben Herrn gebart

dafent vierhundert fünfzig vnd zweij.

C C C X C V I.

FRIDERICUS IMP. CONFIRMAT RUDOLFO MAR-

chioni badensi privilegium de non evocando

a wenceslao imp. concessum.

ANNO MCCCCLII.

Ex Tabulario Badenfi.

"^^^/"ir Fridericii von Gottes Gnaden, Rümifcher Kaifser zu al¬
len Zeiten Mehrer des Reichs , Hertzoge zu Ofterreich , zu

Steyr, zu Kärndten vnd zu Crain, Herre auf der Windifchen Mark vnd

zuPortenaw, Grave zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfirdt vnd zu Ky-

burg
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bürg, Marggrave zu Burgaw vnd Landgrave im Elfafs, Bekennen vnd

tun kundt öffentlich mit diefem brieffe allen den die Ihn fehen oder hö¬

ren lefen, dafs für vns kommen ift der Wohlgeborn Rudolff Marggrave

von Hochberg, Herre zu Rötelen vnd zu Sufenberg , vnfer vnd des

Reichs lieber getrewer vnd hat vnfs demütiglich gebetten , dafs Wir

Ihm diefen nachgefchriben Brief vnd Privilegium, den löblicher Ge-

dachtniifs König Wentzlaw, vnfer vorfahre am Reich, Weilend dem

Wolgebornen Marggraf Rudolfen , feinem Anherrn vnd feinen Erben

gegeben vnd des glaublich Vidimus vnd Tranffumpt vns der benannt

Marggraf Rudolf furbracht hat zu vernewen, zu beftättigen vnd zu

confirmiren guädiglich geruchten vnd lautet derfelb briefe von Worte

zu Wort alfo : Wir Wentzlaw von Gottes Gnaden, Römifcher Künig,

zu allen Zeiten Mehrer des Reichs vnd Künig zu Boheim, Bekennen

vnd tun kund mit diefem brief allen den die Ihn feilen oder lefen, dafs

Wir durch folcher Dienft vnd trewen Willen, als vns vnd dem Reiche

der Edel Rudolfe, Marggraf von Hochberg, genannt von Röteln vnd

vonSufemberg, Vnfer vnd des Reichs lieber vnd getrewer oft vnd dike

nutzlich und williglich getan hat, täglichen tut vnd fürbafs tun foll

vnd mag in künftigen Zeiten Ihm vnd feinen Erben mit wohlbedachtem

Mute, gutem Rate vnd rechter Wifsen, die abefunder Gnad getan ha¬

ben vnd tun In die in Kraft difs Briefs von Römifcher Kuniglicher

Machte, dafs Nieman in welcherley Würden, Adel oder Wefen der

fey , Sie, ihr Diener, Leute vnd Vnderfäfsen, es fein eigenleute,

Pfandleute oder ander Mann, oder Weib, Knaben oder Dochter, für

kein Landgerichte oder ander werntlich Gerichte umb keinerley Schuld

oder Sache nicht fürtreiben, heifchen oder laden, noch vber Sie kein

Vrteil fprechen folle oder möge, in dheinWeifse, aufsgenommen allein

vnfer vnd des Reichs Hofgerichte, Sunder hette jemand zu dem ehge-

nannten Rudolffen oder feinen Erben ichts zu fprechen, der foll vnd

Cod. Dipl. P. II. K k
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mag das vorVnfern vnd des Reichs Hofgerichte fuclien vnd fordern,

alfs Recht ift. Hette aber jemand zu ihren Dienern, Leuten oder Vn-

derfiifsen ichts zu fprechen, der foll das vor demfelben Rudolffen, fei¬

nen Erben oder vor ihren Richtern vnd Ambtieuten dahien Sie dann

gehören, fuclien vnd fordern als Recht ift, vnd Sie auch wider diefe

vnfere gegenwärtige Gnade in kein ander Gericht nit ziehen in dhein

Weifse, es wäre dann, dafs dem Kläger Recht dafelbft verfagt wurde

vnd Ihm nit widerfahren möchte, So mag ein jeder Mann Recht zu ihn.

vor vnferm vnd des Reichs Hofgericht fuclien vnd fordern alfs billig ift,

vnd wer den ehgenannten Marggrafen, Sein erben oder die feinen dar¬

über lüde, fürtriebe oder vrteilte, das foll kein Kraft, noch Macht ha¬

ben vnd vernichten auch das in Kraft difs Briefs von Römifcher Kunig-

licher Macht Vollkommenheit, vnd gebieten darumb allen Fürften,

Geilllichen vnd Weltlichen, Grafen, Freyen, Herren, Dienftleuten,

Rittern, Knechten, Hofrichtern, Landrichtern, Richtern, Ambtleu-

ten, Urtelfprechern, Burgermeiftern, Räten vnd Gemeinden vnd fuft

allen andern vnfern vnd des Reichs Vndertanen vnd lieben getrewen

ernftlich vnd veftiglich mit diefem Brieff, dafs Sie den egenannten

Marggraf Rudolfen, fein erben, noch ihre Leute oder Vnderfefsen wi¬

der folche vnfere Gnaden vmb keinerley Sachen für kein Landgericht,

Hofgericht oder ander Gerichte nit fürheifchen, laden oder damit be-

kümbern in dhein Weifse, Sunder Sie bey denfelben Gnaden getrew-

lich handhaben , fchützen vnd fchirmen vnd geruhlich bliben laden.

Wann gefchehe darüber von jemands keinerley ladung, recht oder Vr-

teile, wollen Wir, dafs es demfelben Rudolf, feinen Erben vnd denen

ihren keinen Schaden bringen oder zufügen foile oder möge, in dhein

Weifse. Vnd wer auch folche vnfere Gnade an Ihn oder den ihren fre-

velich vberführe, der foll als oftt vnd dik das befchehe, in vnfer vnd

des Reichs fchwere Vngnad vnd in ein Poen zwentzig Mark lötigs Gol-
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des verfallen feyn, die lialb in vnfer vnd des Reichs Kammer vnd das

ander halb teil dem ehgenannten Marggraf Rudolfen oder feinen Erben

vnlefslich gefallen follen. Mit Vrkund difs Briefs, mit vnfer Künigli¬

chen Majeftat Infigel verfigelt. Geben zum Karlftein nach Criftus Ge¬

burt dreyzehenliundert jähr vnd darnach in dem Siben vnd Neunzigften.

Jahren, des Suntags, als man finget Jubilate, vnfer Reiche, des Bo-

heimifchen in dem vier vnd dreifigiften vnd des Römifchen in dem ein

vnd zwentzi giften Jahren. Des haben Wir angefehen des ehgenanten

Marggraf Rudolfs zimlich vnd redlich beethe, auch die getrewenvnd

nutzlichen Dienfte, die fein vordem vnfern Vorfahren Römifchen Key¬

fern vnd Ivünigen vnd auch vns vnd dem Reich offt vnd dick williglich

vnd vnverdrofsenlich haben getan , vnd befunder auch der chgenant

Marggraf Rudolf, vns zu vnfer Keyferlichen Krönunge zu Rome mit

fein felbs Perfone erzeigt vnd beweifet hat. Vnd haben darumb mit

wohlbedachtem Muth, gutem Rat vnd rechter Wifsen, dem vorgenan¬

ten Marggraf Rudolfen, den obgemelten König Wentzlaws Brief vnd

Privilegium in allen feinen Punkten, Articuln vnd Begreiffungen, als

er oben von Wort zu Wort lautet vnd in diefem brief geichrieben fle¬

het, gnädiglich vernewet, beftättiget vnd confirmiret, vernewen, be-

ftättigen'Ihm den auch von Römifcher Kayferliclier Macht, Vollkom¬

menheit in Kraft difs briefs vnd meynen, fetzen vnd wollen, dafs der-

felb brief vnd Privilegium fürbafs mehr gantz kräftig vnd mächtig feyn

vnd von menglich gehalten werden folle. Vnd Wir gebieten darumb

allen vnd jeglichen FürftenGeiftlichen vnd Weltlichen, Graven, Freyen,

Herren, Dienftleuten, Rittern, Knechten, Hofrichtern, Landrichtern,

Richtern, Ambtieuten, Urtelfprechern , Burgermeiftern, Räten vnd

Gemeinden vnd fuft allen andern vnfern vnd des Reichs vndertanen vnd

getrewen ernftlich vnd veftiglich mit diefem Briefe, dafs Sie den ehge¬

nannten Marggraf Rudolfen vnd fein Erben an dem obgemelten Brief

Cod. Dipl. P. II. Kk a
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vnd Privilegium nit hindern noch irren in dhein Weifse, Sunder Sie

des geruhlichen gebrauchen vnd geniefsen lafsen, als lieb einem fey,

vnfer vnd des Reichs fchwähre vngnade zu vermeyden vnd bey der

Poen in dem obgemelten Briefe vnd Privilegium begriffen. Mit Vr-

kund difs briefs verfigelt mit vnferer Kayferlichen Majeftat anhangen¬

dem Infiegel. Geben zu Rome, nach Chrifti Geburt vierzehenhundert

vnd darnach in dem zwey vnd funfzigiften Jahre, am Montag nach dem

Suntag, als man in der heiligen Kirchen finget Lsetare in der Valien,

vnfers Reichs im zwölften vnd des Keyferthumbs im erllen Jahren.

(L. S.)

CCCXCVII.

FRIDERICUS IV. IM P. CONFIRMAT RUDOLPHO

MARCHION I H ACII BERG iE JUS CONDUCENDI IN BRISGO*

VIA SUPERIORE A SIGISMUNDO IMP.

CONCESSUM.

ANNO MCCCCLII.

Ex Archivo Badenft.

~^y^/^ r 'Lr FRIDERICH von Gottes Gnaden, Römifcher Key[er zu al¬
len Zeiten Mehr er cles Reichs, Hertzog zu Oeßerreich, zuSteir,

zu Kärnten vnd zu Kretin, Herre auf der Windifchen Mark vncl zu Por¬

ten au, Grave zu Habfpurg , zu Tirol, zu Pfird vnd zu Kijburg, Marg-
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grcive zu Burgau und Landgrave im Elfaß. Bekennen vnd tun kundt öffent¬

lich mit diefem briefe , allen den die ihn fehen oder hören lefen, daß für uns

kommen iß der Wohlgeborn Rudolf, Marggrave von Höchberg, Herr zu

Röteln vnd zu Sufemberg, vnfer vnd des Reichs lieber gefreuter vncl hat vns

demUtiglich gcbetten, daß wir Ihm diefen nachgefchrieben Brieffe vncl Pri¬

vilegium , den löblicher Gedächtniiß Keyßer Sigmund , als er denn acht Rö-

mifcher Kiinig was, vnfer Vorfahr am Reiche, weilend dem Wohlgebohmen

Marggrafe Rudolfen feinem Anherrn vncl feinen Erben gegeben vnd des

glaublich viclimus vncl tranjfumpt vnß der benannt Marggraf Rudolf für¬

bracht hat, zuvernewen, zu beßättigen vnd zu Conßrmiren, gnäcliglich ge¬

rn eilten uncl lautet derfelb briefe von Wort zu Wort cdfo: Wir Sigmund

von Gottes Gnaden, RömiJeher König, zu allen Zeiten Mehr er des Reichs

vncl zu Ungarn, Dalmatien, Croatien &c. Kiinig, bekennen vncl tun kund

offenbar mit diefem Brief allen den, die ihn fehen oder hören lefen, wann

für vns kommen iß der Wohlgebohrn Marggraf Rudolf von Hochberg,

Herre zu Rötelen vnd zu Sufemberg, vnfer vnd cles Reichs lieber getrewer

vncl vnß furgelegt hat, wie daß fein Vordem vnd er ein Geleite, durch fein

Herrfchafft zu Rötelen gehebt vnd alfs lang alß jemand verdenken mag,

herbracht haben, cilfo wer durch diefelb Herrfchaft fahre , daß der Geleite

zu Röteln nehmen vnd auch darumb thun falle, cilßdann gleich gewonlich

geweßt vnd von alter Herkommen iß, vncl wie er von etlichen clie cilfo durch

clie vorgenannten Herrfchaft bei/ kurtzen Zeiten gefahren find, an dem vor¬

genanten Glaite verkurtzet feijen , alfo daß Sie Ihm gewöhnlich Geleite zu

geben , wider geweßt feyn, vnd wann er vnß clemutiglich gebetten hat,

Ihm vnfer Künigliche Gnade hierinne zu bevreißen , darumb angefehen Jolch

fein Redlich Beete vnd auch annehme getrevve vnd vnverdroßene Dienße, die

Kk 3
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er vnfem Vorfahren am Reiche vnd vnfi mit gantzem Willen getan hat, täg¬

lich tat vncl fürbaß tun foü vnd mag vnd haben Ihm darunib mit wolbedach-

tem Mate, gutem Rate vnd rechter Wifien das vorgenant Gleite, alßdaun

das von alter Herkommen vnd herbracht iß, gnecliglich nernewet vncl bcfiät-

tiget, vernewen vnd beßättigen Ihm clas in Kraft cliß Briefs vnd Römifcher

Küniglicher Macht Voükommenheite vnd gebieten auch clarumb allen vncl

jeglichen vnfem vnd des Reichs Vndertanen vnd getrewen ernßlich vncl veflig-

licli mit diefem Briefe, claß Sie den vorgenannten Rudolfen vncl fein erben
an clem vorgenannten Gleite nicht hindern oder irren in dhein Weiße, funcler

Sie dabei] getrewlich bleiben laßen , alß lieb Ihnen fei] vnfer vncl des Reichs

fchtvähre Vngnacle zu vermeiden. Mit Vrkund diß Briefs verßgelt mit

vnferm Kämglichen anhangenden Inßgel, Geben zue Straßburg nach Crißi

Geburt vierzehenhundert ffahrc vnd darnach in dem vierzehenden flflahre,

des n'dchßen Samßags nach San et Margareten Tag, vnfer er Reiche des Vn-

garifchen in dem acht vnd zwäntzigßen vnd des Römifchen in clem vierten

qJahren. Des haben tvir angefehen des egenannten Marggraf Rudolfs zim-

lich vncl redlich beette , auch die getrewen vnd nützlichen Dienfie, die er

vnd fein Vordem vnfem Vorfahren Römifchen Keifern vnd Künigen vnd

auch vnß vnd clem Reiche oft vnd dick williglich vncl vnverdroßenlich haben

getan vncl befander auch der egenant Marggraf Rudolf vns zu vnfer er Kcii-

ferlichen Krönung zu Rome mit fein felbs Perfone erzeigt vncl beweißet hat.

Vnd haben darumb mit wolbedachtem Mute, gutem Rate vncl rechter Wif-

fen dem ehgenannten Marggraf Rudolfen clen obgemelten König Sigmunds

Briefe vnd Privilegium in allen feinen Pmieten, Articuln vnd Begreiffungen,

als er oben von Wort zu Worte lautet vnd in diefem Briefe gefchriebenfle¬

het , gn'ädiglich vernewet, beßätiget vnd confirmiretvernewen , beßii-
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iigen ■ vncl confirmiren Ihm den auch von RSmifcher Keyßerlicher

Macht Vollkommenheit in Kraft diß Briefs vnd meynen , fetzen

vnd wollen , daß derfelb hriefe vnd Privilegium fürbaß mehre gantz

kräftig vncl mächtig feijn vnd von männiglich gehalten werden folle. Vncl

wir gebieten clarumb allen vncl jeglichen Fiirßen, Geißlichen vnd Weltlichen,

Graven , Freijen, Herren, Rittern, Knechten, Hofrichtern, Landrichtern,

Richtern, Ambtieuten, Vrtelfprechern, Burgermeißern, Räten vncl Gemein¬

den vnd fuß allen andern vnfern vnd des Reichs vnclertanen vnd getrevven

ernßlich vnd veßiglich mit diefem Briefe, daß Sie den ehgenannten Marg¬

graf e Rudolfen vnd fein erben an dem obgemelten Briefe vnd Privilegium

nicht hindern oder irren in dhein weiße , Sunder Sie des geruhlich gebrau¬

chen vncl genießen laßen, als lieb einem fey vnfer vnd des Reichs fchvväre

Vngnad zu vermeyden. Mit Vrkund diß Ijriefs verfigelt mit vnfer Key-

fer liehen Majeflät anhangendem Innftegel, Geben zu Rome nach Chrißi Ge¬

burt vierzehenhundert vnd darnach in dem Zvvey vncl fünfzigißen ßfare,

am Montag alß man in der Heiligen Kirche finget Lcetare in der Faßen,

vnfers Reichs im Zwölften vnd des Keyfertumbs im erflen £Jahren.

(L.S.)
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C C C X C V I I I.

FRIDERICU S IV. IM P. CONFIRMAT RUDOLFO

HACHBERGiE MARCHIONI OMNIA JURA ET

PRIVILEGIA.

ANNO MCCCCLII.

Ex Archivo Bcidenfi.

Frideri cii von Gottes Gnaden, Römifcher Keyßer zu

allen Zeiten Mehr er cles Reichs, Herzog zu Oeßerreich ,zu Steyr,

zu Känrdten vnd zu Crain, Herre auf der Windifchen March vncl zu Por¬

ten an, Grave zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfirclt vncl zu Kyburg, Marg¬

grave zu Burgau vncl Landgrave im Elfaß, bekennen vnd tun kund öffent¬

lich mit clifani Brieff allen den die ihn fallen oder hören lefen, dßß für.vns

kommen iß der JVohlgeborn Rudolf, Marggrave von Höchberg, Herre zu

Röteln vnd zu Snßemberg, vnfer vnd des Reichs lieber getrewer vncl hat vns

clemutiglich gebeten, daß Wir Ihm alle vncl jegliche feine Privilegia vnd

Handveßen, Briefe, Freiheit, Rechte vncl gut Gcwonheite, die feinen For¬

dern vncl Ihm von feiiger Gedachtnuß, Römifchen Keyßern vnd Kunigen vn¬

fer n vorfahren am Reiche verlihen vnd gegeben ivorclen ßncl, alß Römifcher

Keyßer zu vernewen vnd zu befiättigen, gnädiglich gerückten , des haben

wir angefallen folch fein fleißig vnd zimlich Beete, auch clie getrauen vncl

annehmen Dienfle, die fein vordem vnd er vnfern vorfahren am Reiche, Rö¬

mifchen Keyßern vncl Königen vnd vnfs ojft vnd dick haben getan vncl der
vorge-
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vorgenannt Marggraf Rudolff auch vns vnd clem Reiche , zu vnfer Keyfser¬

lichen Krönung zu Rorne mit fein felbs Perfon mercklich vnd nutzlich erzeigt

hat vnd fürbaß mehr vns vnd dem Reich wohl thun mag, vnd foll in künfti¬

gen Zeiten, vncl haben clarumb mit wohlbedachtem Mute gutem Rate vnd

rechter JVißen, demfelbeuMarggraf Rudolfen folch fein Privilegia, Hancl-

vefien, Briefe, Freyheite, Recht, Gewonheite, die fein vordem vnd Er

von Römifchen Keyßern vnd Königen, redlich erworben, herbracht vnd be¬

halten haben , vernewet, beßättiget vnd coußrmiret, vernewen , be-

flütigen vnd confirmiren Im die auch von Römifch Keyferlicher

Macht in Kraft diß briefs in allen ihren Meynüngen, Punlien vnd

Articulen, alfs ob fie von Worte zu Worte in diefem gegenwärtigen

vnferm Brief begriffen vnd befchrieben wären, getrewlich vnd ohne Ge-

ferde. Vnd wir gebieten clarumb allen vncl jeglichen Fürßen, Geißlichen vnd

Werntlichen, Grafen, Freijen, Herrn, Dienßlliten, Rittern, Knechten,

Hofrichtern, Landrichtern, Ambtluten, Vrtelfprechern, Burgermeißern,

Räten vncl Gemeindenvnd fuß allen andern vnfern vnd des Richs Vnterta-

neu vncl getrauen ernßlich vnd veßiglich mit diefem Briejf, daß Sie den vor¬

genannten Marggraf Rudoljfcn Sein erben, noch feine Leute oder Vnclerfef-

fen wider folch fein vorgemelt Privilegia, Briefe, Handveßen, Freiheit,
Recht, Gewonheite vnd diefe vnfer Beßetigunge nicht hindern, noch Im da¬

ran dheinerley Irrung , Einfälle , noch Bekummernüß thun, noch cles je-

mandts andern geßatten ze thunde in dhein JVeifse, alfs lieb einem jeglichen

fey, vnfer vncl des Reichs fchivere Vngnad zu vermeyden. Mit Prkund diß
Briefs verßgelt mit vnferm Keyßerlichen Mcijeftät anhangendem Inßgel.

Geben zu Rome nach Chrißi Geburt vierzehenhundert vncl darnach in dem

zwey vnd fmfzigißen fjahre, am Montag nach clem Suntcig, alfs man in

Cod. Dipl. P. IL LI
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der heiligen Kirche finget Lcetare in der Fafien, tmfers Reichs im zwölften

vnd cles Keyßerthumbs im erflen qJahren.

(L.S.)

C C C X C I X.

FRIDERICUS IV. IM P v C ONFIRMAT RUDOLFO

march. hachberg. privilegium dlgredientes ex

ditione sua subditos persequendi atque

ubivis repexendi a sigis mundo imp.

concessum.

ANNO M CCCC LH.

Ex TabutarioBadenfi.

*r Friderich von Gottes Gnaden , Römifcher Keyfser,

zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, Hertzog zu Oefterreicli,

zu Steir, zu Kärnten vnd zu Crain, Herre auf der Windifchen March

vnd zu Portenaw, Grave zu Habfpurg, zu Tirol, zu Pfirdt vnd zu Ki-

burg, Marggrave zu Burgawe vnd Landgrav im Elfafs. Bekennen vnd

tun kund öffentlich mit diefem Briefe, allenden, die ihn fehen oder

hören lefen, dafs für vns kommen ift, der Wolgebohrn Rudolff, Marg¬

grave von Hochberg, Herre zu Röteln vnd zu Sufemberg, vnfer vnd des

Reichs lieber getrewer vnd hat vns demiitiglich gebeten, dafs wir Ih-
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me diefen nachgefchriben Briefe vnd Privilegium den löblicher Ge-

dächtnufs Keifser Sigmund, als er dannoch Römifcher Künig wafs,

vnfser Vorfahr am Reiche, weilend dem Wolilgebohrnen Marggraf Ru¬

dolfen , feinem Anhern, vnd feinen Erben gegeben vnd des glaublich

Vidimus vndTranfsumpt vns der benant Marggraf Rudolf fürbracht hat,

zu Verne wen, zu beftättigen vnd zu confirmiren gnädiglich geruchten,

vnd lautet derfelb Brief von Wort zu Wortalfo: Wir Sigmund von

Gottes Gnaden, Römifcher Künig, zu allen Ziten Mehrer des Reichs

vnd zu Vngarn, Dalmatien, Croatien &c. Künig, bekennen vnd tun

kund olfenbar mit diefsem Brief allen den, die ihn fehen oder hören

lefsen, dafs wir angefehen vnd gütlich betrachtet haben folch annehm

willig vnd getrew Dienfte, die der wohlgebohrn Marggraf Rudolf von

Hochberg, Herre zu Rötelen vnd zu Sufemberg, vnfer Rate vnd lie¬

ber getrewer, Römifchen Keifern vnd Künigen vnfern vorfahren, vnfs

vnd dem Reiche olft vnd dick vnverdrofsenlicli getan hat, täglich tut

vnd fürbafs tun foll vnd mag. Vnd haben In darumb mit wohlbedach¬

tem Mute , gutem Rate vnd rechter Wifsen diefe befondere Gnad ge¬

tan vnd verliehen , tun vnd verleihen Ihm die in Kraft dils briefs vnd

Römifcher Küniglicher Macht Vollkommenheit. Wann das befchicht,

dafs fich feine Vndertanen vnd Lüte, die in feiner Herrfchalft vnd Ge¬

richten gefelfen find, es fin Gottshufslüte, eigenlüte, Lehenlüte oder

Pfandlüte, aus folchen feiner Herrfchaft vnd Gerichten vnder ander

Herren oder zu Stetten ziehen, dafs dann er vnd fin erben , folch jezt

genant Lüte, famentlich vnd hinderlich wider fordern mögen vnd dafs

man ihm die auch widergeben vnd folgen lalfen folle ohne alles verzie¬

hen vnd widerfprechen vnd bey vnfern vnd des Reichs Hulden vnd

CoA. Dipl. P. IL LI 3
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darzu bey verliefung zehen Marek lötigs Goldes, die jeglich der oder

die fich wider die vorgefchriben vnfere Gnade fetzen, alfsoft das be-

fchicht,verfallen feyn follen halb in vnfer vnd des Reichs Cammer vnd

halb dem vorgenannten Rudolf vnd feinen Erben vnläfslich zu bezalen»

mit Vrkund difs Briefs, verfigelt mit vnferer Küniglichen Majeftat Infi-

gel, Geben zu Coftentz , nach Chriffci Geburte vierzehenhundert jähr

vnd darnach in dem funfzehenden Jahren, des nechften Montags nach

Sant Blafi tag, vnferer Riehe des Vngerifchen in dem acht vnd zwan-

•tzigiften vnd des Rümifchen in dem fünften Jaren. Des haben wir an-

gefehen des egenannten Marggraf Rudolfs zimlich vnd redlich beete,

auch die getrewen vnd nutzlichen Dienfle , die er vnd fein vordem

vnfern vorfaren Römifchen Keyfern vnd Kunigen vnd auch vns vnd

dem Reiche oft vnd dick williglich vnd vnverdrofsenlich haben getan vnd

befunder auch der ehgenannt Marggraf RudollF vnfs zu vnferer Keyfer-

liclien Crönung zu Rome mit fein felbs Perfon erzeigt vnd beweifset

hat, vnd- haben darumb mit wolbedachtem Mute, gutem Rate vnd

rechter Wifsen dem ehgenanten Marggraf Rudolfen den ehgemelten

Künig Sigmunds Brief vnd Privilegium in allen feinen Punkten, Ar-

ticulnvnd B"egreiifungen, alfs er oben von Worte zu Worte lautet vnd

in diefem Brief gefchriben liehet, gnädiglich vernewet, beliättiget

vnd confirmiret, vernewen, beliättigen vnd confirmiren Im den auch

von Römifcher Keyferlicher Macht, volkommenheit in Kraft difs Briefs

vnd meynen, fetzen vnd wollen, dafs derfelb Brief vnd Privilegium

fürbafs mehr gantz kräftig vnd mächtig feyn und .von männiglich ge¬

halten werden folle. Vnd wir gebieten darumb allen vnd jeglichen

Furften, Geiftlichen vnd Werentlichen, Graven, Freyen , Herren s
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Dienftleuten, Rittern, Knechten, Hofrichtern, Landrichtern, Rich¬

tern, Ambtieuten, Vrtelfprechern, Burgermeiftern, Riiten vnd Ge¬

meinden vnd fuft allen andern vnfern vnd des Reichs Vndertanen vnd

getrewen ernftlich vnd veftiglich mit diefem Brief, dafs Sie den ehge-

nannten Marggraf Rudolphen vnd fein Erben an dem obgemelten brief

vnd Privilegium nicht hindern noch irren in dhein Weifse, Sunder

Sie des geruhlich gebrauchen vnd geniefsen lafsen, alfs lieb einem jeg¬

lichen fey vnfer vnd des Reichs lchwere Vngnad zu vermeyden und

bey der Poen in dem obgemelten brief vnd Privilegium begriffen. Mit

Vrkund difs briefs verfigelt mit vnferm Kaiferlichen Majeftät anhangen¬

dem Infigel, geben zu Rome nach Chrifti Geburt vierzehenhundert

vnd darnach in dem zwey vnd funfzigiften Jahre am Mentag nach dem

Sonntage, alfs man in der heiligen Kirche finget Laetare in der Valien,

vnfers Reichs im zwölften vnd des Kaiferthumbs im erllen Jahren.

(LS.)
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